
/ ,/ ,/ ,/ ,/ ,/ ,/ ,/ ,/ r/ ,/ r/ r/,/ r/ r/./

/I\ATARI' tulEeA
Gomputer

BEDIENUNGSHANDBUCH

Zhttp://www.atariworld.org



./,/ ,/./ ,/,/,/,/ ,/ r/ r/,/ r/ ,/,/,/ ,/

Anmerkung
Dieses Handbuch enthält eine möglichst exakte Beschreibung des Pro-
dukts, jedoch keine Zusicherungen bestimmter Eigenschaften oder Einsatz-
erfolge. Maßgebend ist, soweit nicht anders angegeben, der technische
Stand zum Zeitpunkt der gemeinsamen Auslieferung von Produkt und
Handbuch durch ATARI. Da ATARI die Hard- und Software laufend überar-
beitet und verbessert, kann keine Gewähr dafür übernommen werden, daß
auch vorangegangene oder nachfolgende Releases mit der Produktbe-
schreibirng in diesem Handbuch in jeder Hinsicht übereinstimmen.

Schadenersatzansprüche sind - außer bei Vorsatz, grober Fahrlässigkeit
oder Fehlen zugesicherter Eigenschaften - generell ausgeschlossen.

ATARI, NEOchrome,SC1224, SM124, BASIC, TOS und MEGA
sind Warenzeichen bzw. eingetragene Warenzeichen der
ATARI Corp.

GEM ist ein eingetragenes Warenzeichen der Firma Digital Research Inc.

W ist ein eingetragenes Warenzeichen der Firma Digital
Equipment Corp.

1ST Word ist ein Warenzeichen von GST Software.

Die Vervielfältigung dieser Dokumentation, auch auszugsweise, ist ohne die
schriftliche Genehmigung der ATARI Corp. nicht gestattet.

@ 1987 Atari Corooration
Alle Rechte vorbehalten.

^

ATARI

Zhttp://www.atariworld.org



/I\ATARI' tulEeA
Computer

Bedienungshandbuch
http://www.atariworld.org



INHATTSVERZEICHNIS
Einführung
Verwendung dieses Handbuches

1. Kapitel: Einführung in den ATARI MEGA

.2.1.

.2.2.

.2.3.

.2.4.

.2.5.

.2.6.
1.3.
1.3.1,
1.3.1.1.
1.3.1.2,
1.3.2.
.3.2.1 .
.3.2.2.
.3.2.3.
.3.2.4.
.3.2.5.
.3.2.6.
.3.2.7.

1.3.2.8.
1.3.2.9.
1.3.3.
1,3.3.1.
1.3.3,2.
1,3.4.
1.3.4.1.
1.3.5.
1.3,5.1.

2. Kapitel: Uberblick über die Bedienung lhres MEGA
2.1. Einschalten des Systems 17
2.2. Einführung in GEM 18
2.3. Steuerung mit der Maus 18
2.3.1.  Zeigen und Kl icken (Auswählen) 20
2.3.1.1.  Auswählen eines Bi ldes 20
2.3.1.2.  Auswählen eines Menu-Begri f fes und einer Menu-Opt ion 21
2.3.2.  Verschieben 21
2.3.3. Steuerung der Maus über die Cursortasten 22

1.1 .
1.2.

Auspacken des Computer-Systems 4
Anschließen des Computer-Systems 4
Computer und Diskettenlaufwerk 5
Echtzei tuhr 6
Maus 7
Tastatur 7
Monitor 9
Ein zweites Diskettenlaufwerk 10
Bedienungselemente und Anschlußmöglichkeiten 1 1
Die Tastatur '1 1
Maus und Joyst ick '13
Tastaturkabel 13
Anschlußbuchsen an der Geräterücksei te 13
Reset-Schal ter  13
Ein-/Ausschal ter  13
Modem 13
Netzanschluß 14
Drucker 14
Midi  In /  Midi  Out 14
Monitor 14
Diskettenlaufwerk 14
Hard Disk 14
Anschlußbuchsen an der l inken Sei te des Computergehäuses 15
Tastaturstecker 15
Steckmodulschacht 15
Die Obersei te des Computergehäuses 15
Batterien '16
Die Vordersei te des Computergehäuses 16
Diskettenlaufwerk 16

http://www.atariworld.org



2.4. Dialog- und Warnfelder
2.4.1.  Dialogfelder
2.4.2.  Warnfelder. . .
2.5. Erstellen eines Sicherungsduplikates

lhrer Language Disk
2.5.1.  Inhal t  der Language Disk
2.5.2.  Format ierenvonLeerdisketten
2.5.3.  Kopieren der Language Disk
2,6. Diskettenlaufwerk und Disketten
2.6.1. Einseit ige / Zweiseit ige Disketten und Laufwerke
2.6.1.1.  Double Densi ty
2.6.2.  Anbr inoeneinesSchreibschutzes

Bilder
,,  Laufwerk" -Bi lder .  :  .  .  .  .  ,  .  :  .  :  ,  :  .  ,  :  :  .  ,  .  .  .  ,
Das , ,  Papierkorb" -Bi ld
Fenster und Dateien
Öffnen von Fenstern
U ntersch iedl iche Datei-Arten
Öffnen (Starten) von Dateien
Verschieben von Fenstern
Verändern der Fensterg röße
Rollen von Fenstern
Schließen von Fenstern
Auswahl meh rerer Objekte
Handhabung von Dateien
Kopieren von Dateien
Kopieren der Dateien
CONTROL.ACC und EMULATOR.ACC
Andere Möglichkeiten zum Kopieren von Dateien
Löschen von Dateien
Umbenennen von Dateien

,,Desk lnfo"
,,VT52 Emulator" :  :  :  :  :  :  :  :  :
, ,  Kontrol l feld "

32
32
32
33
33
34
35
35
36
37
38
38
39
39

4.1.1.
4.1.2.
4.1.3.
4.1.3.1.  Uhr /  Kalender
4.1 .3.2.  Tastatur-Empfindl ichkei t
4.1.3.3,  Maustasten-Empfindl ichkei t
4.1.3.4.  Akust ische Ruckmeldung
4.1.3,5,  Einstel lung der Farbpalet te
4.1.3,6. , ,R5232Einstel lung"

3. Kapitel: Bilder, Fenster und Dateien
3.1.
3.1.1.
3.1.2.
3.2.
3.2.1 .
3.2.2.
3.2.3,
3.2.4.
3.2.5.
3.2.6.
3.2.7.
3.2.8.
3.3.
3.3,1.
3,3.2.

3.3.3,
3.3.4,
3.3.5.

4. Kapitel: Die Menüleiste 4s
4.1. Das Menü ,,Desk' 43

.23

.23

.23

.24

.24

.25

.27

.29

.29

.30
30

39
41
42
42

45
46
46
47
48
48
48
49
49

http://www.atariworld.org



- 
*dt

4.1.3,6.1.  Baudrate 50
4.1 .3.6.2.  Par i tät  50
4.1.3.6.3.  Duplex 51
4.1.3.6.4.  Bi ts/Zchn 51
4,1 3.6.5,  Bi t  8 51
4.1.3.6.6.  Xon/Xoff  und Rts/Cts 51
4.1.3.7.  , ,Druckeranpassung" 51
4.1 .3.7. '1 .  Druckerart  52
4.1.3.7.2.  Farbe 52
4.1 .3.7.3.  Punkte/Zei le 52
4.1 .3.7.4.  Qual i tät  52
4.1.3.7.5.  Drucker-Port  53
4.1 .3.7.6.  Papierart  53
4.1.4. Systemstart ohne Verwendung der Desktop-Diskette 53
4.2. Das Menü ,,Datei' 54
4.2.1,  , ,öf fne" 54
4.2.2.  , ,zeige Info" 54
4.2.3.  , ,neuer Ordner" 56
4.2.3.1.  Öffnen von Ordnern 58
4.2.3.2.  Löschen von Ordnern 59
4.2.4.  , ,schl ieße" / , ,schl ieße Fenster"  59
4.2.5.  , , format iere" 59
4.2.6.  Dateinamen, Inhal tsverzeichnisse und Pfadnamen 60
4.2.6.1.  Dateinamen 60
4.2.6.2.  Ordner-Namen 62
4.2.6.3.  Inhal tsverzeichnisse und Pfadnamen 62
4.3. Das Menü ,, lndex 65
4.3.1 als Bi lder"  /  , ,a ls Text"  65
4"3.2. , ,ordne Namen"/ , ,ordne Datum"/, ,ordneGröße"/ , ,ordneArt"  66
4.4. Das Menü ,,Extras 66
4.4.1.  , ,Floppyanmelden" . . .  67
4.4.2,  , ,Anwendung anmelden" 68
4.4.3.  , ,Voreinstel lung" . .  69
4.4.3.1.  Loschbestät igung und Kopierbestät igung 69
4.4.3.2.  Bi ldschirmauf lösung 69
4.4.4.  , ,Arbei t  s ichern" .  .  70
4.4.5.  , ,  Hardcopy" 70
4.4,6.  . .  Bl i t ter"  71

5, Kapitel: Erweiterte GEM Merkmale
5.1. Erstellung eines eigenen Desktops
5.1 ,1.  Anlegen und Umbenennen von Desktop-Symbolen
5.1 .2. Plazieren von Verzeichnisfenstern
5.1.3.  Desktop sichern
5.1 .4.  Erstel len lhrer eigenen Boot-Diskette

.72

.72

.73

.73

.74

http://www.atariworld.org



ddd--d/dd"dddddddddd
5.2. Editierbare Dialogboxen 74
5.2.1.  Benutzen der Objektauswahl-Box ls
5.2.1.1.  Wählen einer Datei  in der Objektauswahl-Box 7O
5.2.1.2.  Benutzen der Index-Zei le 77
5.3.  lnstal lat ioneinerAnwendung ; . , . , .  80
5.3.1.  Best immen von Anwendungsname und Dokumententyp 80
5.3.2.  Best immen des Anwendungstyps 82

6. Kapitel: Anwendungsprogramme für den Computer 83
6.1. Die Language Disk 83
6.1 .1 .  BASIC 83
6.2. Kommerzielle Anwenderprogramme 84
6.2.1.  Textverarbei tungsprogramme 84
6.2.2.  Kalkulat ions- und Datenbankprogramme 85
6.2.3.  Graf ikprogramme 85
Anhang A: Problemlösungen

und Pflege des Computer-Systems 87
Anhang B: Alphabetische Begritfserklärungen s2
Anhang C: Technische Daten des ATARI MEGA 100
Anhang D: Spezifikation der Ausgangsbuchsen ioz
Anhang E: Der ATARI MEGA als Datenendgerät r 05

http://www.atariworld.org



.dddff ..'
Einführung
Willkommen beim ATARI MEGA
Der MEGA-Computer ist  d ie neueste Generat ion der ATARI ST-Serie.
Obwohl er mit  a l len vorher igen Systemen kompat ibel  is t ,  hat  der MEGA
zusätzl iche Komponenten, die seine Leistungsfähigkei t ,  Geschwindigkei t
u nd Ausbaufähigkeit verg rößern :

- Ein erweiterter Speicher mit zwei oder vier Megabyte direkt adressierba-
rem RAM setzt den MEGA in die Lage, aufwendige Aufgaben aus den
Bereichen der Textverarbei tunq und der Tabel lenkalkuat ions zu verarbei-
ten,

-  Ein Bl i t ter-Chip sorgt  für  schnel lere Graf ikooperat ionen sowohl beim
Desktop als auch bei  Graf ikanwendungen.

- Eine interne Steckerleiste mlt Verbindung direkt zur Zenlraleinheit des
Computers er le ic l t ter t  künft ige Envei terungen der Leistungen des MEGA,

- Eine Echtzei tuhr häl t  Daturn und Zei t  auf  dem aktuel len Stand, unabhängig
davon, ob der Computer an das Netz angeschlossen ist  oder nicht ,  sodaß
lhre Dateien immer mrt  dem r icht igen Datum versehen sind.

- Das eirrgebaute ATARI Diskettenlaufwerk speichert bis zu 357.376 Byte
(einseit ig) oder 726.016 Byte (zweiseit ig) Informationen auf jeder Disket-
te. Durch Einsatz einer externen Diskettenstat ion oder einer Festplatte
kann die Speicherkapazität des Computers weiter vergrößert werden.

- Die getrennte Tastatur und der aufsetzbare Bi ldschirm machen den
MEGA zu einem sowohl attrakt iven als auch praktischen System fu'
den Einsalz zu Hause und am Arbeitsplatz.

Der MEGA kombiniert  d ie neueste Mikrocomputer-Technologie m;:  e  ̂ = '
komfortablen Arbei tsumgebung. TOS'" ,  das Betr iebssystem des C: - :  - -
ters,  is t  permanent im Speicher instal l ier t  und beinhal tet  auch cas 3l ' . '
den le istungsfähigen Graphics Environment Manager.  Al le Ak: 3^€-  :=s
Computers s ind durch Bi lder und Texte auf dem Bi ldschirrr  :a ' : :s ' :
s ie auszufuhren, wählen Sie s ie mit  der Maus auf dem B cs:- ' -  z- :  - - - -
akt iv ieren sie durch Drücken der Maustaste.  lhr  MEGA kc- -
lhnen durch Dialogboxen, stel l t  Fragen, ob Operat ior^e^ : - '
werden sol len und macht Sie auf möql iche Fehler \o '^e '  a-
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Außerdem bietet  der MEGA eine Palet te von 512 Farben, drei  Bi ldschirm-
modi fur  n iedr ige,  mit t lere und hohe Auf lösung, eine 80-spal t ige Bi ldschir-
manzeige und umfangreichen internen und externen Speicher.  Die Leicht ig-
kei t ,  mit  der Per ipher iegeräte wie Festplat te,  Modem, paral le ler  oder ser ie l ler
Drucker u nd M usiksynthesizer an gesch lossen werden kön nen, verg rößert
die Einsatzfähigkei t  des MEGA-Computers für  neue und interessante
Anwendungsgebiete.

Verwendunq dieses Handbuches
Die Bedienung lhTes neuen Computer-Systems ist  n icht  kompl iz ier t .  Den-
noch sol l ten Sie lernen, wie Sie r icht ig damit  arbei ten konnen. Das vor l ie-
gende Bedienungshandbuch enthäl t  a l le wissens,,verten Angaben uber die
Funkt ionsweise und Bedienung des MEGA Wenn Sie diese Dokumenta-
t ion sorgfäl t ig durchlesen, werden Sie nach und nacl  mit  a l len grundlegen-
den Arbei tsschr i t ten und speziel len Operat ionen ve. l raut  gemacht,

Bevor Sie mit  der Arbei t  an lhrem MEGA-System becinnen. sol l ten Sie
unbedingt ein Sicherungsdupl ikat  lhrer Language D,sk anf ertrgen (s iehe
2, Kapi te l )  So vermeiden Sie größere Probleme fur den Fal l ,  daß lhre
Originaldiskette einmal defekt  oder unlesbar wird

Das Bedienungshandbuch ist  in mehrere Unterbereiche aufgeglredert :

lm 1. Kapitel,  Einführung in den ATARI MEGA, werden Sre rnit  den
einzelnen Komponenten des MEGA und deren Funkt ionsr,veise vertraut
gemacht.  Sie erfahren, wie das System ausgepackt und angeschlossen
wird.  Außerdem werden die wesent l ichsten Funkt ionen und die verfuqbaren
Opt ionen der Haupteinhei t  beschr ieben.

Das 2. Kapitel,  uberbl ick über die Bedienung lhres MEGA. enthalt eine
Beschreibung des GEM-Desktop und dessen Handhabung Außerdem wird
hier gezeigt ,  wie ein Sicherungsdupl ikat  der Language Disk angefert igt
werden kann.

Dem 3. Kapitel,  Bi lder, Fenster und Dateien, können Sie entnehmen, wie
Informat ionen auf dem Bi ldschirm oder auf Diskette unter Verwenduno des
Desktop verarbeitet werden können.

lm 4. Kapitel,  Die Menüleiste, werden die einzelnen Oberbegrif fe aus der
Menüleiste und die dar in eingeschlossenen Menuopt ionen aufgefuhrt  und
beschr ieben.

Das 5. Kapitel, Anwenderprogramme für den MEGA, enthält eine
Ubersicht  uber die wicht igsten Anwenderprogramme, die derzei t  für  den
MEGA verfugbar s ind.
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Anhang A, Problemlösungen und Pflege des Computer- Systems, führt
auf,  welche Problerne beim Anschl ießen oder Bedienen lhres Computer-Sy-
stems auftreten können, und beschreibt mögliche Lösungsvorschläge.
Zudem enthäl t  er  wertvol le Hinweise uber die Behandlung und Pf lege lhres
MEGA.

ln AnhangB, Alphabettsche Begriffserklärungen, finden Sie eine Definition
der geläuf igen technischen Begr i f fe.  d ie im Zusammenhang mit  lhrem
MEGA-System oder in diesem Bedienungshandbuch benutzt  werden.

Anhang C, Technische Daten des ATARI MEGA, beinhaltet eine Zu-
sammenfassung al ler  technischen Fakten des MEGA.

Aus Anhang D, Spezifikation der Ausgangsbuchsen, können Sie die
Pin-Zuordnung der einzelnen Anschiußcrct 'sen des MEGA entnehmen.

Anhang E beschreibt  d ie Bedingungen. -^:e '  cenen der ATARI MEGA
als Datenendgerät an posteigenen Antagen cor-r. , l lZi ' , ' ,eroen kann.

Beim Durchlesen des Bedienungshancbucnes weroen ,^^en ständig mit
den Hinweisen Warnung oder Anmerkung ubersct ' r r  ecer^e Absatze ins
Auge fal len.  Warnungen weisen Sie auf potent ie l le Probtern'a e n;n und
enthal ten Vorschläge, wie derart ige Probleme zu vermeiden s no Anmer-
kungen beinhal ten wertvol le Hinweise oder Zusatzinformat ionen zu dem
derzei t  beschr iebenen Thema.
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1. KAPITEL
EINFÜHRUNG IN DEl{ ATARI
COI,|PUTER
1.1. AUSPACKEN DES COMPUTER.SYSTEMS
Heben Sie den Computer und die Tastatur zusammen mit  der Schaumstof f -
Umhül lung mit  beiden Händen aus dem Verpackungskarton. Entfernen Sie
die Schaumstof f -Umhul lung und die Plast ikfol ie und stel len Sie beide
Komponenten vorsicht ig auf einer ebenen, stabi len Fläche ab, lm Verpak-
kungskarton sol l ten s ich fo lgende Tei le bef inden:
-  Der ATARI MEGA
- Die Tastatur
-  Die Maus
- Ein Strom-Anschlußkabel
-  Das Tastatur-Anschlußkabel
-  Die Language Disk
- Ein MEGA Bedienungshandbuch
- Ein BASIC Programmierhandbuch
- Die Garant ie-Karte

Bevor Sie mit  dem Anschl ießen des Systems beginnen, sol l ten Sie s ich
vergewissern,  daß sich al le hier aufgefuhrten Tei le im Verpackungskarton
bef inden. Sol l te ein Tei l  fehlen. reklamieren Sie dieses Tei l  b i t te bei  lhrem
zuständigen ATAR | - Fachhändler.

Anmerkung: Bewahren Sie das Verpackungsmaterial und den Karton bit te
auf,  um das Computer-System später gegebenenfal ls besser t ransport ieren
oder versenden zu können.

1.2Das Anschließen des
MEGA-Computersystems
lhr MEGA -Computersystem enthäl t  hochentwickel te elektronische
Bautei le,  d ie in einer angemessenen Arbei tsumgebung instal l ier t  werden
mussen. Wenn Sie lhr  System aufbauen, suchen Sie einen Platz aus, der
auch für eine Stereoanlage oder einen Fernseher geeignet wäre.  Lassen Sie
genügend Raum für Luftz i rkulat ion an den Vent i latorschl i tzen an der Ober-
und Rücksei te des Computers.  Vermeiden Sie Orte,  an denen die Kompo-
nenten Staub, Fett,  extremen Temperaturen, direktem Sonnenlicht oder
hoher Luftfeuchtigkeit ausgesetzt sind.
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1 .2.1, Computer und Diskettenlaufwerk
lhr MEGA -Computer enthäl t  e in eingebautes Diskettenlaufwerk '  Haupt-
sächl ich mit diesem Diskettenlaufwe"rk speichern und laden sie Informatio-
nen mit lhrem corprtär. is wird immer als Laufwerk A angesprochen'

Stromkontrol lamPe
Laufwerk

Laufwe rk- Kontrol lamPe

Rückseite
des ComPuters

Stel len Sie sicher, daß lhr Computer ausgeschaltet ist und daß Sie den
Transportschutz äri Ot* Laufwerk entfeint haben' Stecken Sie das eine
Ende des StromfiaO.Lt in die Buchse auf der Rückseite lhres Computers'
die mit " Power" #i; ; . ; . i .nr ' . t  i t t '  Dann stecken Sie den Netzstecker des
Kabels in eine geerdete Steckdose'

Computers,  haben der ComPuter
l iest das Laufwerk Daten, leuchtet

Lstromanschruß

Leuchtet die Lampe an oer Tastatur des
und das Laufwerk Strom. Schretbt  ooer
die LamPe am Laufwerk auf '
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Miqnon (aucn.: A^ Y'^: i l ;;; I i l ftunqsschlttz elrrlf vcwraL 'r Y -

cdmputers r'"ntJ; ää* rinr"ii ttittungsschlitz etn(

U m d i e B atle rl : n e i n z u s e t z " 1 :li' ?,ll:älff{t*#f."tJ ft t;i5l*i.d;äs'e auf diesen tü9'!"1:liiü o'lü' "o'gg''"!:H: l3l'üäi,;;;n *it,i ä r, ä. s "t'" "bi ää i# "tt91' ? I i',1i3 X3t{lY:-t, ** ft :l *':,?3-; S, " o ".öä ä;q' o*:';,1";:t1"3:Ä'-ilä ;o.räir:lTl..uo,nu zienen und dann
B"J.[?f El:13:ll'{i*'[*FiLl'.i:ie;iilU;ief einrastet
;täifi;tiirs drücken und nacn I

Deckel des
Oberseite
des ComPuters

Batteriegehäuses

Zwei 1 .5 V Batterien --- 
äX

!'Jil'RÄT;w uM3)

Anmerkuryjy:.Tn?; j.:'fff ;;'äJT:':f 313lffi Ji$fJi';s*'"
Batterien zur Har
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1,2,3. Maus
Die Maus ist  e ine Komponente lhres MEGA, die mit  e inem Kabel an die
Tastatur angeschlossen wird,  Sie können lhren Computer steuern,  indem
Sie die Maus über den Tisch bewegen und die Mausknöpfe drücken,

Um die Maus anzuschl ießen, drehen Sie die Tastatur herum. Stecken Sie
den Stecker am Ende des Mauskabels in die Maus/Joystick-Buchse 0 an
der Untersei te der Tastatur.  Wenn Sie wol len,  können Sie das Kabel  in die
Führungsr inne an der Tastaturuntersei te drucken und mit  den Klammern
sichern.  Entfernen Sie den Sicherunqsstrei fen von der Untersei te der Maus,
der die Kugel  festhäl t .

Untersei te
der Tastatur

1,2.4. Tastatur
Fur v ie le Arbei ten mit  lhrem Computer wird auch die Tastatur benöt igt  S
enthäl t  auch die Buchsen für die Maus und den Joyst ick.

Um die Tastatur anzuschl ießen, stecken Sie das eine Ende des Tasta' . . t ' , '2-
bels in die Tastaturbuchse an der l inken Sei te des Computergehauses I  as
andere Ende stecken Sie in die entsprechende Buchse an der Tas:a:- '

Tastatu rkabe

Mauskabel

Maus/Joystick
Buchse 0
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Einstel lbare Füße an derTastaturuntersei te er lauben es,  d iese durch Anhe-
ben oder Senken in die beste Schreibposi t ion zu br ingen, Um die Tastatur
anzuheben (2,8.  wenn sie auf einem niedr igen Tisch steht) ,  k lappen Sie die
Füße in die Hochstel lung. Legen Sie s ie in ihre ursprungl iche Posi t ion
zurück.  um die Tastatur zu senken.
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1.2.5. Monitor
Der Monitor stel l t  d ie Bi ldschirmanzeige des MEGA-Computers dar und
zeigt  lhnen, was vor s ich geht.  Dies ermögl icht  e ine ef fekt ive Kommunika-
t ion zwischen lhnen und lhrem Compir ter .  Sie können entweder einen
hochauf lösenden ATAR |  -Schwarz-Weiß- Monitor oder einen ATAR l-RGB-
Farbmonitor anschl ießen. Beide sind so ausgelegt,  daß sie auf die Obersei te
des Computers gestel l t  werden können.

Um den Monitor anzuschl ießen, stecken Sie das Videokabel  zunächst in
den Monitor (wenn es nicht  berei ts dort  angebracht ist) ,  und dann in die
Buchse "  Monitor"  an der Rücksei te des Computers.  Schl ießen Sie das
Stromkabeldes Monitors an, und stecken Sie es in eine geerdete Steckdo-
se, (Weitere Informat ionen f inden Sie in dem Handbuch, das mit  lhrem
Monitor ausgeliefert wu rde.)

Videokabel
Rückseite des Computers

l,_

E

Rückseite des Monitors
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1.2.6, Ein zweites Diskettenlaufwerk
Zusätzl ich zu dem Diskettenlaufwerk,  das in lhren Computer eingebaut ist ,
können Sie noch ein wei teres,  externes Diskettenlaufwerk an lhren Compu-
ter anschl ießen. Ein zweites Laufwerk rat ional is ier t  d ie Abläufe beim Soei-
chern und Lesen von Daten.

Um ein zweites Laufwerk anzuschl ießen, stel len Sie s icher,  daß sowohl der
Computer als auch das Laufwerk ausgeschal tet  s ind,  und daß Sie den
Transoortschutz aus dem Laufwerk entfernt  haben. Stecken Sie ein Ende
des Interface-Kabels des Laufwerks in die Buchse "Floppy Disk" auf der
Rücksei te des Computers,  Das andere Ende stecken Sie in die Buchse "  In "
auf der Rucksei te des Laufwerks.  Stecken Sie den runden Stecker des
Stromadapters in die Buchse "Power" auf der Rücksei te des Laufwerks.
Dann stecken Sie den Netzsteckers des Stromadapters in eine geerdete
Steckdose.

Ruckseite des Computers

lnterface-Kabel
Rucksei te ces
Disketten u; f ;1srkS

Strom-
ansch I  u ß

Anmerkung: Sie können maximal ein externes D:skettenlaufwerk an lhren
MEGA anschl ießen. Als Laufwerk A wird i rnrne'  o ie einoebaute,  a ls
Laufwerk B immer die externe Stat ion anqesenen.

=-- iD
t.------. ' '--_, Grr *==
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1.3. BEDIENUNGSELEMENTE UND
ANSCH LUSSMOG LICH KEITEN

1.3.1. Die Tastatur
Funktionstasten

^

ffi+
Cursor-Kontrol l tast

Schreibmaschinen-
ähnliche Tastatur

Die Tastatur lhres MEGA ist  im wesent l ichen aufgebaut wie eine Schreib-
maschine. Dies ist  s innvol l ,  wei l  d ie Tät igkei t  am Computer uberwiege".
aus Tippen besteht,  z.B. beim Schreiben von Br iefen oder Ber ic i ' :e"  D =
einzelnen Tasten haben dieselbe Funkt ionsweise wie bei  e ine'  'ec- z '2-
Schreibmaschine. Durch Anschlagen der Taste [s]  erschel  nt  ce'  I  -  :  ̂ , :  a:  :
, ,s"  auf  dem Bi ldschirm. Mit  [Shi f t ] [s]  erhal ten Sie ein c 'oßges.^ '  . . : - :s
, .s" .
Al lerdings besteht ein erhebl icher Untersct ,ec z, ' ,  s :^:^.  - : -  3:- : t ter
und einer Schreibmaschine. Da ein Co'rc- :e ' -  :^ :  -a:-z 's:^ a 'ce: tet ,
s ind ein ce Z;salz iasten er{orde'  c^ i  e : :  - : :^3^ s: 'z^ 7 - .Ki toneneinerScn'e c- , ' tasc^ nee'se:7e^ E  ̂  3= s: :  -  an- '  s:  t : 'Re:urnl-Taste.
Drese Tas:e e 'se: : :  :  e , \  are^ ' ,a< z- ' :=s: :  z - '  +  ̂ = '  S:^ 'e omaschine und
br ingt den C- 's: 'a- ' : : -  3 :s:^ ' -  ? '  : . '  - - .e^ ?anc der nächsten
Zei le.  Oftmals \ i  'c  r  e 'ee:
von lnformat ionen cie '3e' :^:-  ^  : . -  3:- :  - ' .e 'zJ bestät igen. Ein
weiterer Unterscn ec z, ' ,  s:^:^ : . '  S:^ ' :  : raschinen- und Computertas-
tatur s ind die Pfei l tasten a-.-  C. l 'soras:en genannt) .  Der Cursor ist  e in
Graf ikzeichen auf dem Bi 'oSCn rrn.  oas Innen anzeigt ,  an welcher Stel le ein
eingegebenes Zeichen auf denr Br loschirm erscheinen wird.  Mit  Hi l fe der
Cursortasten kann die Beweouno des Cursors auf dem Bi ldschirm oesteuert
werden,

Zahlen-
Tastatur

en

t1
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Anmerkung: In diesem Bedienungshandbuch entsprechen Wörter,  d ie in
eckigen Klammern geschr ieben werden, best immten Tasten auf der MEGA
Tastatur.  Für einige Funkt ionen ist  es erforder l ich,  g le ichzei t ig zwei oder
mehrere Tasten gedrückt  zu hal ten.  In einem derart igen Fal l  werden die
entsprechenden Tasten nacheinander angegeben (2.B. [Alternate] [Shift ]
ICursortaste]).

Da Computer Elektronikgeräte s ind, s ind s ie erhebl ich v ie lsei t iger als
Schreibmaschinen. So befindet sich beisoielsweise in der rechten Hälfte der
Computer-Tastatur ein numerischer Tastaturblock. Die Tasten dieses
Tastatu rblockes si nd in der standard isierten Tasch en rech nerform an geo rd-
net,  um lhnen das Eint ippen von Zahlenkolonnen in gewohnter Weise zu
ermögl ichen.

Außerdem befinden sich auf einer Computer-Tastatur mehrere Tasten, die
auf einer Schreibmaschine nicht  vorkommen, Mit  d iesen Tasten, wie z.B.
IEsc], [Control]  oder [Alternate] können zusätzl iche Funktionen des Compu-
ters angesprochen werden.

Die Tasten [Esc], [Control]  und [Alternate] haben eine ähnliche Funktions-
weise wie die lshif t ]-Taste, da sie oftmals die Bedeutung einzelner Tasten
verändern.  Durch gleichzei t iges Drücken einer dieser Tasten zusammen mit
einer anderen Taste können Sonderfunktionen oder Befehlscodes generiert
werden. Oberhalb der Computertastatur befinden sich die Funktionstasten,
[F1] bis [F10].  Diese Tasten haben keine feste Bedeutung, werden jedoch
in den meisten Anwenderprogrammen mit  Sonderfunkt ionen oder Codes
belegt.

An der Untersei te derTastatur bef inden sich die Anschlusse fur die Joyst icks
und fur die Maus. sowie der Anschluß fr ir  den Tastaturstecker,

Tastatur-U nterseite

I .loy.tl.t
(Buchse 1)

Tastaturbuchse

V I Maus/Joystick

12

(Buchse 0)
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1 .3.1.1.  Maus & Joyst ick V I
Die Maus wird über die Maus/Joyst ickbuchse 0 an den MEGA ange-
schlossen. ATARI-kompat ib le Joyst icks können uber Buchse 0 oder 1
angeschlossen werden. Joyst icks werden benöt igt ,  wenn Sie Spiele auf
lhrem laufen lassen, um die Spielhandluno auf dem Bi ldschirm steuern
zu konnen.

1.3.1.2. Tastaturbuchse
In diese Buchse wird das Tastaturkabel eingesteckt, über das die Tastatur
mit  dem Computer verbunden wird.

1.3.2. Anschlußbuchsen an der Geräterückseite

Midi  ln

1.3.2.1. Reset-Schalter //
Durch Drücken dieses Schal ters wird der Computer neu gestartei .  onne das
Gerät vol lständig abschal ten zu mussen. Diese Art  des Systemstarts wird
auch als . .Warmstart" bezeichnet.

1.3.2.2. Ein-/Ausschalter I  O
Mit  d iesem Schal ter  wird der Comoute'a.-  oce'acqeschal tet .

1.3.2.3. Modem \
Sie können uoer diese Buc.se e n l , locem (oder einen Akust ikkoppler)  an
lhren MEGA anscr,  eßen S e rnJssen eo'gtrch das Interface-Kabel  des
Modems mrt  der Modem-Bucrse oes Computers verbinden. Ein Modem
wird dazu verwendet,  um uber eine Teiefonlei tung Informat ionen zwischen
Computern a) übertragen. Uber die Modem-Buchse können aber auch ein
ser ie l ler  Drucker oder andere RS232-Geräte mit  dem MEGA verbunden
werden.

-ru"* nr'"' "td-.d

On/Off Power

Lufter \
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1.3.2.4. Netzanschluß :
Über diese Buchse wird der MEGA an eine Spannungsquel le ange-
schlossen.
1.3.2.5. Drucker A
Ein ATARI ST Drucker kann über diese Anschlußbuchse mit  dem MEGA
gekoppel t  werden, Verbinden Sie das dem Drucker bei l iegende Interface-
Kabel  mit  der Drucker-Buchse am Comouter und der Anschlußbuchse am
Drucker.  Die Drucker-Anschlußbuchse des MEGA ist  e ine paral le le
Schni t tstel le gemäß Industr ie-Standard.  Deshaic kann nahezu jeder Drucker
mit  paral le ler  Schni t tstel le zusammen mit  dem MEGA verwendet werden.

1.3.2.6.  Midi  In /  Midi  Out Jn J3
MlDl steht als Abkürzung für Musical  Instrument D c la l  Interface. Über
diese beiden Buchsen kann lhr  MEGA mit  den mocernsten elektroni-
schen Musik instrumenten verbunden werden Durcn die Midi  In -  Buchse
können Sie in lhren Computer von einem Synthesizer oder einem bel iebigen
anderen Musik instrument mit  Ml Dl-Ausstai tung Informatronen einlesen.
Über die Midi  Out -  Buchse kann der MEGA die Steuer,ng ernes elektro-
nischen Musik instrumentes,  das mit  e inem MlDl-Ansc^ lß ausgestat tet  is t ,
ubernehmen und ermögl icht  lhnen dadurch, die komp iz,ertesten Musik-
stücke unter Verwendung verschiedener Lautstärken. Tempi und Instru-
ment ierungen zu spielen. Mit  den Midi- lnterfaces konnen Sie aus lhrem
MEGA einen hochentwickel ten Studio-Rekorder macnen m t  dem Sie
selbst  Musik komponieren und wiedergeben können

1.g.2.7.Monitor ü
Diese Buchse wird f  ür  den Anschluß eines 5C1224 RG B Ana og- oder eines
SM124 Monochrom-Monitors verwendet.  Mit  Hi l fe eines soeziel len Kabels
können auch Fernsehgeräte mit Scart-Buchse angeschlossen werden,

1.3.2.8. Diskettenlautwerk I
Diese Buchse dient zum Anschluß eines zweiten Disketteniaufwerkes an
lhren MEGA.

1.3.2.9. Hard oisk I
Über diese Anschlußbuchse kann eine Hard Disk an lhren Comouter
angeschlossen werden, Stecken Sie einfach das Interface-Kabel ,  das
zusammen mit  der Hard Disk gel iefert  wird,  in diese Buchse. Auf einer Hard
Disk können weit  mehr Informat ionen gespeichert  und erhebl ich schnel ler
verarbei tet  werden als mit  e inem normalen Diskettenlaufwerk.  Eine Hard
Disk wird immer als Laufwerk C angesprochen
Die Hard-Disk-Schni t tstel le ist  e ine DMA-Schni t tstel le (DMA :  Direct
Memory Access),  über die Daten mit  hoher Geschwindigkei t  in den Speicher
des Rechners eingelesen werden können. An diese Schni t tstel le kann auch
ein ATAR |  -Laserd rucker oder ein anderes Per ipher iegerät  angeschlossen
weroen.
14 MWhttp://www.atariworld.org



1.3.3. Anschlußbuchsen an der linken Seite des
Computergehäuses

Auf der l inken Seite befinden sich Tastaturbuchse und Steckmodul-Schacht.

Steckmodul-Schacht Tastaturbuchse

1 .3.3.1 . Tastaturbuchse
Die Tastatur wird an den MEGA über ein Kabel  anqeschlossen.

1 .3.3.2. Steckmodul-Schacht
In den Steckmodul-Schacht werden Programme fur die MEGA, die in
Carlr ' idge-Form gel iefert werden, eingesteckt P' 'og ram me auf Steckmo0u-
ien werden sofort  geladen und belegen keinen Platz im Arbei tsspeicher des
Comouters,  da s ie extern arbei ten.  Auf einem einzelnen Steckmodul
konnen bis zu 131.072 Bytes (128 KB) an Programmdaten gespeichert
werden. Eine Cartr idge wird vom System immer ais Laufwerk c angespro-
cnen.

1.3.4. Die Oberseite des Computergehäuses
An der Oberseite des Computergehäuses befindet sich das Batteriefach,
das die Batter ien fur  d ie Echtzei tuhr aufnimmt.

Batteriegehäuse

15
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1.3.4.1. Batterien
Die Batter ien f  ür  d ie Echtzei tuhr des MEGA bef inden sich im Batter iege-
häuse. Benutzen Sie zwei Batter ien des Typs Mignon (auch:AA bzw. UM3).
Vergewisserrn Sie s ich,  daß die Orient ierung der Plus- (+) und Minuspole
(-)  der Batter ien mit  den Markierungen im Batter iefach ubereinst immt.

1.3.5. Die Vorderseite des Computergehäuses
1 .3.5.1. Diskettenlautwerk
Das an der rechten Vorderseite des Computergehäuses eingebaute Disket-
tenlaufwerk ist  doppelsei t ig und arbei tet  mit  double-densi ty (doppel ter
Spurdichte). Pro Diskettenseite können bis zu 354 KB an Daten gespeichert
werden.

16
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Menü-
Zei le

Floppy-
Disk-

Symbole
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2. KAPITEL
ÜSERBLICK ÜgER DIE BEDIENUI{G
IHRES COMPUTERS
2j, EINSCHALTEN DES SYSTEMS
Sobald Sie al le Komponenten des Systems ordnungsgemäß miteinander
verbunden haben, können Sie den Computer einschal ten.  Dazu befolgen
Sie bi t te die nachstehenden Arbertsschr i t te:
1 .  Schieben Sie die Language Disk mit  oe'Aufschr i f t  nach oben und dem
Metal lschieber nach hinten ger ichtet  n cen Einsteckschacht des Disketten-
laufwerkes. Drücken Sie die Diskette , . ,o'sicFrt ig so weit nach hinten, bis sie
mit  e inem Kl icken in ihrer korrekten Pos: ion einrastet .  Die Diskette sol l te
sich vol lständig innerhalb des D skei :en,arf \ ' , 'erkes bef inden.
2.  Schal ten Sie den Monitor oanac^ r^.  ex:e 'nes Laufwerk (sofern Sie eines
an lhren MEGA angeschlossen ^acen,.  ,DC zJ\etz:  den Computer ein.
(Bi t te schal ten Sie grundsa:z c^ cen Cornputer als letztes ein.)
Die Kontrol leuchte oes D,skettenlaufwerkes leuchtet  nun auf und Sie hören
das Laufgeräusch der Diskettenstat ion.  Während die erforder l ichen Daten
von der Diskette in den Arbei tsspeicher des Computers eingelesen werden,
erscheint  e ine k le ine Biene auf dem Bi ldschirm. Diese Biene ist  immer dann
zu sehen, wenn der Computer Informat ionen von einer Diskette abruf t  oder
darauf schreibt .  Nach einer kurzen Wartezei t  erscheint  fo lqende Darstel luno
auf dem Bi ldschirm:

Prnrorknrh-! uvrv '  r \vr  v

Syrnbol

OESX DTIEI IIIDEX EXTRfiS
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Das ist  das GEM-Desktop. Das Desktop ist  der Ausgangspunkt fur  fast  a l le
Tät igkei ten,  d ie Sie mit  lhrem MEGA ausfuhren konnen. Während Sie
sich mit  der Arbei tsweise lhres MEGA vertraut machen, dient das
Desktop mit  seinen einzelnen Funkt ionen als wicht igster Bezugspunkt fur
Informat ionen uber lhre Arbei t ,

Anmerkung: Sol l te das Desktop einmal nicht auf dem Bildschirm erschei-
nen, schal ten Sie den Computer nochmals ab Überprufen Sie,  ob der
Monitor eingeschal tet  is t  und sich die Language Disk ordnungsgemäß im
Diskettenlaufwerk bef indet.  Kontrol l ieren Sre.  oo al le Anschlusse korrekt
vorgenommen wurden und die Stecker fest  mit  den Buchsen verbunden
sind. Schal ten Sie dann den Computer erneut ein lst  das Desktop noch
immer nicht  zu sehen, lesen Sie bi t te in Anhanq A nach.

2,2, IN GEM
GEM steht als Abkurzung fur Graphics Environmenl t i ianager,  Diese Abkür-
zung ist  ledigl ich ein Ausdruck dafur,  daß das Deskiop lnformat ionen in
Form von Graf ik-Symbolen und Wörtern anstel le der bisrer übl ichen Buch-
staben-Codes übermit te l t  und darstel l t .  Der AnfanQSori6s65irm wird deshalb
, ,Desktop" genannt,  wei l  er  graf isch wie die Oberf lacne eines Schreibt i -
sches aufgebaut ist.

Das GEM-Desktop besteht aus einer Menuleiste,  d ie s ich uoer den oberen
Bi ldschirmrand erstreckt ,  drei  Bi ldern (Graf ik-Symbolen t .  sowre der verblei-
benden Arbei tsf läche auf dem Bi ldschirm. Uber die Menu eiste können sie
Zugr i f t  auf  Hi l fs-  und Anwenderprogramme nehmen. die Innen innerhalb
des GEM-Desktop zur Verfügung stehen. Das , ,Laufwerk"-Bi ld ermögl icht
eine Kontrol le und Veränderung der Informat ionen, die auf lhren Disketten
abgelegt s ind.  Das , ,Papierkorb"-Bi ld dient dazu, nicht  mehr benöt igte
Daten von Diskette zu löschen ( lesen Sie bi t te im 3.  Kapi te l  nach, um eine
ausführ l iche Erklärung zu den einzelnen Bi ldern zu erhal ten.  und im 4.
Kapi te l ,  um nähere Informat ionen zur Menüleiste und zu den einzelnen
Menü-Opt ionen zu bekommen).

2.3 STEUERUNG MIT DER MAUS
Die Maus ist  d ie wicht igste Komponente f  ür  Bewegungen auf dem Desktop
oder dessen Handhabung, Wie Sie sehen können, handel t  es s ich bei  der
Maus um ein kleines, rechteckiges Kästchen mit zwei Tasten an der Gehäu-
se-Obersei te,  An der Untersei te bef indet s ich ein Hohlraum, in den eine
Kugel eingebettet ist.  Das Mauskabel ist fest am Maus-Gehäuse angebracht
und wird in die Computer-Anschlußbuchse 0 an der Untersei te der Tastatur
des MEGA eingesteckt.

EINFÜHRUNG
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Durch das Rollen der Kugel an der Unterseite der Maus werden Bewegun-
gen (wie Richtung, Entfernung und Geschwindigkei t )  der Maus an den
Bildschirmzeiger übermittelt ,  Der Zeiger auf dem Bildschirm vol lzieht die
Bewegungen, die Sie mit  der Maus auf lhrer Arbei tsf läche ausfuhren, genau
nach. Mit  Hi l fe der Maus können Sie den Bi ldschirmzeiger an jede bel iebige
Stel le auf dem Desktop bewegen. Durch Drücken der l inken Maustaste
können Bi lder des Desktop ausgewählt  werden. Innerhalb des Desktop wrrd
nur die l inke Maustaste benöt igt ;  d ie rechte Maustaste wird in Verbindung
mit manchen Anwenderprogrammen verwendet.

Um zu sehen wie die Maus arbei tet ,  stel len Sie s ie auf eine glat te Fläche
lhres Arbei tst isches. Die Sei te mit  dem Kabel sol l te auf den Computer
ger ichtet  sein,  Schieben Sie nun die Maus uber die Arbei tsf läche, nach
l inks,  rechts,  oben oder unten, diagonal  oder kreisförmig.  Auf dem Bi ld-
schirm sehen Sie,  wie der Zeiger diesen Bewegungen folgt .

Vertikale Bewegung mit der Maus

Zeiger

\ \ \  1
\ \

\1\ \

t  Zeiger

\
I  

Zeiger

\  \ \ \ \ \ \ \ \
\ Xorizontale Bewegung
\ mit der Maus

Kreisförmige Bewegung
mit der Maus

a

Bewegung der Maus
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2.3,1. _Zeigen und Klicken (Auswählen)
Wenn Sie ein Objekt  auf dem Desktop , ,auswählen " ,  te i len Sie dem Compu-
ter mit,  daß sich lhre nächste Anweisung auf das Programm oder die Datei,
d ie durch dieses Objekt  oder Bi ld repräsent ier t  wird,  beziehen sol l .  Bewegen
Sie die Maus, bis die Spi tze des Zeigers auf das Objekt  zeigt ,  das ausgewählt
werden sol l .  Dann können sie das objekt  durch , ,Kl icken" mit  der l inken
Maustaste (einmal iges Drucken der Taste) auswählen,

Anmerkung: Wie die Empfindl ichkei t  der Maustaste und die Zei tspanne
beim , ,Doppelk l icken" eingestel l t  werden kann, erfahren Sie im 4.  Kapi te l
unter Punkt 4.1 .3. , , ,  Kontrol l fe ld "  .

2.3.1.1. Auswählen eines Bi ldes
um auf ein Bi ld zu zeigen, müssen sie die Maus bewegen, bis die zeiger-
spitze das Bi ld beruhrt,

Positionieren des Maus-Zeigers
D[sI( Of,TEI IIIDEX El( OTSX DE'EI II{DEX EI

Richtig Falsch

Um ein Bi ld auszuwählen. drücken Sie einmal

Falsch

kurz die l inke Maustaste.

Versuchen Sie nun einmal,  auf  e in
ein Bi ld ankl icken, wird es invers
ausgewählt  wurde.
20

Bi ld zu zeigen und zu
dargestel l t ,  um lhnen

kl icken. Sobald Sie
anzuzeigen, daß es

OESX DRIEI IXOEX ET
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um eine Auswahl rückgängig zu machen, bewegen Sie den Zeiger an eine
andere Stel le innerhalb des GEM-Desktoo und kl icken nochmals die l inke
Maustaste.  Wenn Sie ein zweites Bi ld auswählen, ohne zuvor die erste
Auswahl ruckgängig gemacht zu haben, wird dadurch diese erste Auswahl
ebenfal ls gelöscht.  (Lesen Sie unter Punkt 3.2,8. ,  , ,Auswahl mehrerer
Objekte",  im 3,  Kapi te l  nach, um nähere Informat ionen daruber zu erhal ten,
wie gleichzei t ig mehrere Bi lder ausgewählt  werden können.)

Auswählen eines Bildes Löschen einer Auswahl
OTSIT ORTEI IIIDEX EXIRR5 Of 5K ORTEI IIIOEI( EXTIßS

2.3.1.2. Auswählen eines Menü-Begrif fes und einer Menü-Option
Um auf eine l , le^,-Oci ion zeigen zu können, bewegen Sie den Zeiger mit
Hi l fe der Ma"s a- '  e nen der Begr i f fe in der Menüleiste.  Sobald der Zeiger
sich auf oen^ e. :so'echenden Menü-Begri f f  bef indet,  wird das dazugehör ige
Menu autorna: s:^ geöff  net ,  Jetzt  können Sie den Zeiger zu der Menu-Op-
t ion bew ege^ r  e S e auswahlen wol len.  Beachten Sie,  daß jede Menü-Op-
t ion.  d;e S e .n :  cem Zeiger beruhren, invers dargestel l t  wird.  Um eine
Opt ion a-sz-. ' ,anien, k l icken Sie einmal die l inke Maustaste,  während der
Beg: t '  ^ . :1 a1 st .

Um cas l \ , le^ -  ' , ' ' ' :eder zu schl ießen, ohne eine Auswahl getrof fen zu haben,
kl icken S e er: ' , ' ;eder an einer f re ien Stel le innerhalb des Desktop, oder Sie
bewecen ce^ Zeiger auf einen anderen Menu-Begri f f ,  um dieses Menu zu
öff neÄ

2,3,2, Verschieben
Eine weitere,  \ , iesent l iche Arbei t  mit  der Maus heißt  . .Verschieben",  Wenn
Sie ein Bi ld verschieben, bewegen Sie es von einer Stel le auf dem Desktop
an eine andere.  Um ein Bi ld zu verschieben, müssen Sie es auswählen und
dann die Maus bewegen, während Sie die l inke Maustaste gedruckt  hal ten.
Von dem ausgewählten Bi ld löst  s ich nun ein Umriß,  der lhren Bewegungen
mit  der Maus folgt .  Sobald Sie die Maustaste wieder loslassen, spr ingt  das
Bi ld in die Posi t ion,  in der s ich der Umriß bef indet.
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Es gibt mehrere Gründe dafür,  warum Bi lder auf dem Desktop verschoben
werden müssen. Für den Moment sol l ten Sie al lerdings nur üben, wie Bi lder
auf dem Desktop hin- und herbewegt werden können, um das Desktop-
Layout nach lhren Wünschen und Vorslel lungen zu arrangieren.

Ausgewähltes Bi ld

Maus-Zeiger
Umriß des Bi ldes

0r9( 0RTII ltltl Ernnl

2.3.3. Steuerung der Maus über die Cursortasten
Sie können auch die Cursortasten dazu verwence' rm den Zeiger auf dem
Bildschirm zu bewegen. In der nachstehenden L s:e f  inden Sie al le Tasten-
kombinat ionen, über die die Bewegungen des Ze cers auf dem Bi ldschirm
gesteuert  werden können, ohne dabei die Maus lenJizen zu müssen.

Drucken Sie die [Alternatel-Taste zusammen rr : erner der Cursortasten,
um den Zeiger jewei ls um acht Pixel  in die Ricnt , rnc z r  vArqnhiohon l is  ggf
der gedrückten Cursortaste angegeben ist .

Drücken Sie die [Al ternate]-  und die [Shif t ] -Taste zusammen mit  einer
Cursortaste,  um den Zeiger jewei ls um einen P xe n die entsprechende
Richtung zu bewegen.

Drücken Sie die [Al ternate]-  und die f lnsert l -Taste gleichzeit ig,  um ein Bi ld
auszuwählen. Diese Tastenkombinat ion entsor ichl  einem Drucken der
l inken Maustaste.

Ein gleichzeitiges Drücken der [Alternate]- und der [Glr Home]-Taste
entspricht einem Drücken der rechten Maustaste

Durch gleichzeitiges Betätigen der [Alternate]- und flnsertl-Taste zusam-
men mit  einer der Cursortasten konnen Sie ein Bi ld verschieben.

Anmerkung: Um die Geschwindigkeit  und Ansprechzeit  der Cursortasten
zu verändern, lesen Sie bi t te im 4. Kapitel  unter Punkt 4..1 .3. ,  , ,Kontrol l feld",
nach.
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2.4. DIALOG. UND WARNFELDER
2.4.1. Dialogfelder
Wenn der MEGA für eine Arbei t  zusatzl iche Informat ionen von lhnen
benöt igt  wird ein Dialogfeld innerhalb des GEM-Desktop dargestel l t .
Dialogfelder ermögl ichen einen lnformat ionsaustausch zwischen lhnen und
dem Computer,  Das nachfolgende Dialogfeld enthält  eine Frage, die Sie
beantworten mussen, bevor der Computer mit  seiner Arbeit  fort fahren kann.

Dialogfeld

Arrcn:nn"-Faldor

' i rn ein Dialogfeld auszublenden und damit vom Desktop zu entfernen,
Ts gen Sie auf eines der beiden , ,Ausgang"-Felder und kl icken einmal die
rke Maustaste. Wenn eines der beiden , ,Ausgang"-Felder mit  einem

'.  erstärkten Rahmen versehen ist ,  genügt es, die [Return]-Taste zu druk-
<en Damit ersetzen Sie das Zeioen und Kl icken auf dieses Feld mit  der
nken Maustaste.

2.4.2. Warnfelder
ttarnfelder sind vom Aussehen her ident isch mit  Dialogfeldern. Al lerdings
ent iral ten sie grundsätzl ich ein Stop-Zeichen, Fragezeichen oder Ausrufe-
zeichen. Uber Warnfelder werden Sie darauf hingewiesen, daß ein von
lhnen gegebener Befehl unpassend oder unmögl ich ist  -  oder sogar negat i-
ve Auswirkungen auf lhre Arbeit  hat.

Wenn Sie ein Warnfeld wie das unten abgebi ldete auf dem Bi ldschirm
sehen. berücksicht igen Sie die darin angegebenen Anweisungen.Zum
Fort{ahren drücken Sie die [Return]-Taste.

Dieses Ei ld darf  n icht  auf
ein anderes gelegt xerden,

r-ft-l

Dieser l l tm er ist ier t  schon!

Uorhrndener lam: SRlftE ,Pl
lrm der Xopiel SRI?LE ,P]

r-Ti-l m6mFl
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2.5. ERSTELLEN EINES SICHERUNGS.
DUPLIKATES IHRER LANGUAGE DISK
Bevor Sie mit  der Arbei t  an lhrem MEGA beginnen, sol l ten Sie s ich
unbedingt ein Sicherungsdupl ikat  lhrer Language Disk anfert igen, Sol l te
lhre Original-Systemdiskette einmal defekt oder unlesbar werden, hätten
Sie keine Mögl ichkei t  mehr,  d ie v ie len Mogl ichkei ten des GEM-Desktop zu
nutzen.

Um ein Sicherungsdupl ikat anzufert igen, benöt igen Sie eine neue, unbe-
schriebene 3,5 Zol l -Diskette. (Dabei kann es sich zwar sowohl um eine
einseit ige, als auch um eine zweiseit ige Diskette handeln -  al lerdings muß
sie double-density -  Qual i tät  aufweisen.) Derart ige Disketten können Sie bei
jedem Computer-Fachhändler kaufen. Das Verfahren zum Dupl iz ieren einer
Diskette ist  denkbar einfach. Während der Erstel lung des Dupl ikates werden
Sie berei ts in einige der wesent l ichen Arbeitsmethoden mit  dem GEM-
Desktop eingewiesen,

2.5.1. Anzeigen des Inhaltes der Language Disk
Bevor Sie mit  dem Kopiervorgang beginnen, sol l ten Sie einen Bl ick auf den
Inhalt  der Systemdiskette werfen, Wie Sie sehen, enthält  die Language
Disk in Dateien abgelegte Informationen. Um die einzelnen Dateien auf der
Diskette sehen zu können, befolgen Sie die nachstehenden Arbeitsschri t te:

1.  Mit  der Language Disk im eingebauten Laufwerk (Laufwerk A) und
dem GEM-Desktop auf dem Bi ldschirm zeigen Sie auf das , ,Laufwerk
A"-Bi ld und kl icken einmal die l inke Maustaste (um Laufwerk A auszuwäh-
len).

2.Zeigen Sie auJden Menü-Begri f f  , ,Datei"  in der Menuleiste,  und bewegen
Sie den Zeiger innerhalb des Menüs auf die Opt ion öf fne".  Kl icken Sie
einmal die I inke Maustaste, während die Option invers dargestel l t  ist  (um die
Opt ion, ,öf fne" auszuwählen).

3. Jetzt  öf f  net s ich ein , ,  Fenster",  in dem die einzelnen Dateien, die sich auf
der Diskette in Laufwerk A bef inden, sichtbar sind. Die einzelnen Dateien
der Diskette werden als Bi lder dargestel l t  und sind mit  einem Namen
versehen. Sie können nun ablesen, welche Dateien sich im einzelnen auf
lhrer Language Disk bef inden.

4. Schl ießen Sie jetzt  das Fenster.  Dazu bewegen Sie den Zeiger erneut
zum Menü-Begri f f  , ,Datei" .  Br ingen Sie den Zeiger auf die Opt ion , ,schl ie-
ße" und kl icken Sie die l inke Maustaste, sobald diese Option invers darge-
stel l t  ist .  Daraufhin wird das Fenster qeschlossen.

24
http://www.atariworld.org



,"tpd,rfui,/rd
2.5.2. Formatieren von Leerdisketten
Bevor Sie die Language Disk kopieren konnen, mussen Sie lhre Leerdis-
kette so präparieren, daß Daten darauf abgelegt werden konnen. Diese
vorberei tende Arbeit  wird , ,Formatieren" genannt.  Zum Formatieren einer
Leerdiskette befolgen Sie bi t te die nachstehenden Anwersungen und
beantworten die Fragen in den Dialogfeldern,  d ie auf dem Bi ldschirm
erschei  nen.

I  Wenn Sie nur das eingebaute Diskettenlaufwerk besitzen, entfernen Sie
o e Language Disk aus dem Laufrverk,  Dazu drücken Sie auf den Aus-
' , ' , ; . f  knopf am Diskettenlaufwerk Legen Sie die Language Disk beisei te
- ' l  schieben Sie stattdessen die neue Diskette in den Diskettenschacht.

' , \ 'enn Sie über ein externes Diskelenlaufwerk verfügen, legen Sie die
L'^grage Disk in das eingeba-:e La;frverkA, und die Leerdiskette in das
exlerne Laufwerk B ein. Mit  zwer D sxel lenlaufwerken kann die Language
D sk während des Format ierungs- ,^:  Kopiervorganges im LaufwerkA, und
C e Leerdiskette im Laufwerk B De assen iverden.

2 Bei  Verwendung eines Laufwe' \es . ' , : -  en Sie nun das , ,Laufwerk
Ä -Bi ld aus. Kl icken Sie dann auf c e C::  cn . , f  ormat iere ' '  im Menü , ,Datei" .

oeuer Ordotr
schl ie9e
schlieit l.fl:l

Haben Sie zwei Laufwerke zur Verfügung, können Sie das , ,Laufwerk
B'-Bi ld auswählen und dann auf die Opt ion , , format iere" im Menü , ,Datei"
k l icken.
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3 .  Auf dem GEM-Desktop erschernt  nun das nachstehend abgebi ldete
Warnfeld:

Forrat ieren löscht al le
Daten auf Did( Rr,

lT]lT'fiffi'-l

Uber dieses warnfeld wird lhnen mltge:e : .  caß durch ein Format ieren der
Inhal t  der eingelegten Diskette getösc. :  . ' .  ' r  Da Sie eine neue, unbeschr ie-
bene Diskette eingelegt haben, tr i f { t  oiese' !  n, , . ie is für Sie nicht zu. Nach
dem Kl icken in das , ,OK"-Feld ersche n:  e.  , , ,e ieres Dialoofeld mit  der
Bezeichnung , ,Format ieren" auf dem B :sc^ --

FMüRTIERTI{

Stat ionskennung: f , :
fmrnm
l-roRrinil

0ishetten l lanel [-
Fonrat :

Iili1?lffiil E"-iselifr l

4.  Kontrol l ieren Sie,  ob das Feld mit  der Beze c^: ,"9, ,e insei t ig "  in inverser
Darstel lung angezeigt wird und kl icken Sie n cas Format -Feld. (Bi t te
geben Sie keinen Namen für die Diskette ern l r

5,  Während die eingelegte Diskette formatierr  \ \ '  rd,  konnen Sie den aktuel len
Stand des Formatier-Vorganges im Dialogfeld ablesen.

r(lR}IRTIEREl{

In erbei t  , . ,  
X
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lhre Leerdiskette ist  nun formatiert  und kann bis zu 357.376 Bytes an Daten
aufnehmen, Dieser Speicherplatz reicht  aus, um den Inhal t  der Lanouaqe
Disk aufzunehmen. Kl icken Sie bi t te in das , ,OK"-Fetd.  Damit  tenienbie
zuruck zum Dialogfeld , ,Formatieren".  Um auJ das GEM-Desktop zurückzu-
kehren. mussen Sie in das , ,Abbruch"-Feld k l icken.

Anmerkung: Wenn eine formatierte Diskette keine 357.376 Bvtes an
lnformatronen aufnehmen kann, könnte diese Drskette defekt  sein.  Versu-
chen Sie nochmals,  d ie Diskette zu format ieren. Steht noch immer erne
anoere Zahl  tür  d ie Angabe der verf  ügbaren Bytes im Diatogfeld,  legen Sie
e ne neue Diskette ein und formatieren Sie diese

2.5,3, Kopieren der Language Disk
Unr den Inhal t  der Language Disk auf die eben format ier te Leerdiskette
:J kooieren, befolgen Sie bi t te die nachstehenden Anweisungen, Bewegen
S e z. lerst  den Schreibschutz-Schieber der Language Drsk nach oben
, c e Schreibschutz-Kerbe ist  damit  geöffnet) .  Damit wird verhindert ,  daß
. e'se:ent l ich Daten auf dreser Diskette abgelegt werden ( lesen Sie hierzu
a., ,c^ Jnter Punkt 2.6.2. ,  , ,Anbr ingen eines Schreibschutzes",  in diesem
(ac :er nach).

I  Be Venvendung eines Diskettenlaufwerkes legen Sie die Language
D s< .  das Laufwerk ein,  wählen das , ,Laufwerk A"-Bi ld aus und verschie-
oe^ es ' lDer das,,  Laufwerk B" -Bi ld.  Sobald das,,  Laufwerk B " -Bi ld invert iert
Jz ' i . - : ' .e r  is t .  lassen Sie die Maustaste los.  (Wenn Sie nur mit  dem einge-
c:  je^ Larfwerk arbei ten,  bedeutet  e in Kopieren auf Laufwerk B ledigl iCh.
ca3 : :s e ngebaute Laufwerk während des Kopier-Vorganges sowohl als
f3- ' , ' , : '< A. als auch als Laufwerk B angesehen wird.)

\ \e--  S ='-  :  zwei Diskettenlaufwerken arbei ten,  sol l ten Sle:berorufen. ob
s c- r :  - i^cuage Disk im eingebauten Laufwerk A unc o e format ier te
Lee' :  s"a: :e m externen Laufwerk B befrnoet Dann v,ar,en S e oas , .Lauf-
w€' r .  I  -3 :  aus und verschieben es mi l  l - rr l fe oe",1a;s uDei das , ,Laufwerk
B -B :  S:ra,o das , ,  Laufwerk B ' -Bi ld 'nve's c: 'ces:e t  is t ,  konnen Sie die
Är^,,- , -^.-  .  ^^^- ^^ llv ldUS.d>.:  . ' ,  eUe' ,O5laSSen.

2.  Es ers:^e  ̂ :  nJn ein Warnfeto r . :  Je- -  n, , !e,s.  daß durch ein Kooieren
des Inha:es . l -  D sKette A auf D sxe::e B sami rche Informat ionen gelöscht
werden. c e s:-  a, f  D skei le B ce'ze:  cef  nden. Auch hier konnen Sie
diesen H rr \ ' ,€ s - - :eac^:e:  ass€^ , ' ,€ s,ch auf der Diskette in Laufwerk B
f,^ina F\^r^^ 

-- t  
n^-nns, , ,e uors, ,  !s -c I  e -13'S:^ 'ecen werden könnten. Kl icken Sie in

das , ,OK -Fe c Da'a- ' -  ̂  €'s .^e "r  e in Dialogfeld mit  der Bezeichnung
,,  Diskkopie
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Klicken Sie in das , ,Kopiere"-Feld, und befolgen Sie die Anweisungen auf
dem Bi ldschirm, um den Kopiervorgang durchzuführen. Wenn Sie nur mit
einem Laufwerk kopieren, werden Sie während des Kopier-Vorganges
mehrmals aufgefordert  werden, die Disketten gegeneinander auszutau-
schen. Der Stand des Kopier-Vorganges rst  aus dem Dialogfeld mit  der
Bezeichnung,,Diskkopie arbei te . . . "  zu ersehen.

Die , ,Quel ldiskette" ist  dabei die Diskette, von der kopiert  wird. Die , ,Zieldis-
kette" ist  die Diskette, auf die kopiert  werden sol l .

3.  Sobald der Kopier-Vorgang abgeschlossen ist .  erscheint wieder das
Dialogfeld , ,Diskkopie" auf dem Bi ldschirm Ki icken Sie hier in das , ,Ab-
bruch"-Feld, um auf das GEM-Desktop zuruckzukehren. Jetzt  können Sie
die Language Disk aus dem Laufwerk entfernen und an einem sicheren
Ort  aufbewahren. Versehen Sie die Kopie der Langrage Disk mit  e inem
Etikett ,  das Sie mit  , ,Arbeitsdiskette Language D sk beschri f ten. Ver-
wenden Sie für  lhre Arbei t  mit  dem MEGA von r : -n an nur noch diese
Arbeitsdiskette.

Anmerkung: lm letzten Abschnit t  wurden Sie gebelen. dle Diskette inner-
halb des Dialogfeldes , ,Formatieren" nicht mit  einem Namen zu versehen.
Dies geschah aus dem Grund, wei l  beim Kopieren einer kompletten Diskette
al le Informationen auf der Zieldiskette -  und damrt auch der eingegebene
Name für die Diskette -  überschrieben werden lhre Arbeit  wäre demnach
sinnlos gewesen. Unter anderen Umständen können Sie natür l ich jederzeit
innerhalb des,,  Formatieren " -Dialogfeldes Disketten mit  Namen versehen.
Um hierüber nähere Informationen zu erhalten. konnen Sie unter Punkt
3.3.1 . ,  , ,Kopieren von Dateien",  im 3.  Kapi te l ,  und unter Punkt 4.2.5. ,
, , formatiere",  im 4. Kapitel  nachlesen.
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2.6. DISKETTENLAUFWERK UND DISKETTEN
Die Mehrzah der Informat ionen, die Sie in lhren MEGA einlesen wol len,
wird auf 3 5 Zol l  MikroFloppy-Disketten gespeichert  sein.  Mit  Hi l fe von
Disketten a.; f r , , ,erken und Disketten sind Sie in der Lage sowohl Daten in den
N/EGA € nrr  eS€f l  wie auch Daten zu speichern,  d ie Sie mit  dem
MEGA e'a 'oel let  haben.

Anmerkung: In Anhang A können Sie nachlesen, wie Diskettenlaufwerke
unc D sxe: ien behandel t  und gepf legt  werden sol len.

2,6,1, Einseitige / Zweiseitige Disketten und Laufwerke
Das Larf lerk,  das in lhren MEGA eingebaut wurde, ist  e in doppelsei t iges
D s(e::eniaufwerk. Das bedeutet,  daß damit Informationen auf doppelsei t i -
ce^ D sketten gespeichert  und davon gelesen werden können. Beidoppel-
se :  ren Disketten kann die Vorder- und Rückseite der Diskette mit  Informa-
: : -e -  seschrieben werden. Damit erhöht sich die Soeicherkaoazität  einer
D s{e::e aut 726.016 Bytes. Wenn Sie die Formatier-Option , ,doppelsei t ig"
a-r.  : (en. müssen Sie eine doppelsei t ige Diskette verwenden.

^ '  I  s<ettenlaufwerk kann auch einsei t ige Disketten verarbei ten,  Bei
:  -s. :  cen Disketten kann nur eine Sei te zum Aufzeichnen von Daten
::-- : : :  vrerden. Daß das Laufwerk auch einsei t ige Disketten akzept ier t ,  is t
res^? i l  ' , , r icht ig,  wei l  d ie Mehrzahl  der kommerziel len Programme f  ur  d ie
' .1:3:  - . l 'auf  e insei t iqen Disketten angeboten wird. .Sie können auch
r: : : :  se t1g verwendbare Disketten einsei t ig format ieren. Al lerdings kann
.:1-" :  e zr,vei te Seite nicht zum Speichern von Daten genutzt werden.

De'  ^^a ie iner einsei t igen Diskette kann nicht  ohne weiteres auf eine
z' , ' ,e - ie i  g formatierte Diskette umkopiert  werden. Ebenfal ls ist  es nicht
r : :  : -  zweisei t ig bespiel te Disketten auf einseit ig formatierte Disketten
unZ-r l3 eren Auch die Language Disk,  d ie Sie zusammen mit  lhrem
N/EGÄ erral ten haben, ist  e insei t ig Aus diesem Grund mußten Sre lhre
Lee.;  ske: le auch einsei t ig format ieren, obwohl das eingebaute Laufwerk
zweise :  g st  und viel le icht die verwendete Leerdiskette ebenfal ls in zweisei-
t igem Fcrr"at war.  Um zu erfahren, wie Informationen von einer zweisei t ig
formar,e. len Diskette auf eine einseit ig formatierte Diskette gebracht werden
können rocer umgekehrt) ,  lesen Sie bi t te unter Punkt 3 3.1 . ,  . ,  Kopieren von
Dateien rm 3 Kapi te l ,  und unter Punkt 4.2.3. ,  , ,neuer Ordner",  im 4,
Kapitel  nacn
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2.6.1.1. Double-density
lhr Diskettenlaufwerk ist  nicht nur zweisei t ig,  sondern speichert  Daten auch
in double-density,  d.h. mit  doppelter Speicherdichte. Das bedeutet,  daß Sie
fur lhre Arbeit  Disketten in double-density Qual i tät  verwenden müssen,
unabhängig davon, ob diese Disketten einseit ig oder zweisei t ig formatiert
werden. Die meisten 3,5 Zol l -Disketten sind auf double-density ausgerichtet
-  le ider nicht al le.  Bi t te verwenden Sie auf keinen Fal l  s ingle-density Disket-
ten, da hier nicht gewährleistet ist ,  daß Ihre Daten korrekt und zuverlässig
gespeichert  werden.

2.6.2. Anbringen eines Schreibschutzes
Wenn Sie etne Diskette mit  einem Schreibschutz versehen, schalten Sie
das Risiko aus, daß versehent l ich Daten aui drese Diskette geschrieben
werden. , ,Schreiben" bedeutet  in diesem Far l  das Ablegen von Informat io-
nen auf einer Diskette; der Computer und das Diskettenlaufwerk arbeiten
zusammen, um Daten auf Disketten aufzuze chnen. (Das , ,Lesen" von
Disketten bedeutet demzufolge, daß Daten. die au{ einer Diskette abgelegt
wurden, vom Computer in Zusammenarbeir  mit  dem Diskettenlaufwerk in
den Arbeitsspeicher geladen werden,)

Oberseite der Diskette

Schreibschutz-Kerbe

Unterseite der Diskette

1'

30

Schreber

ffihttp://www.atariworld.org



Die meisten Disketten verfugen uber eine kleine Schreibschutz-Kerbe in
der l inken unteren Ecke des Disketten-Gehäuses. Wenn Sie die Diskette
umdrehen. sehen Sie auf der Rückseite einen kleinen Schieber.  Um eine
Diskette mit  e nem Schreibschutz zu versehen, verschieben Sle ihn auf die
Posit ion. be, der die Schreibschutz-Kerbe geöffnet ist .

Aber aucr ' , ' ,enn lhre Diskette auf der Vordersei te keine speziel le Schreib-
schulz-Ke'ce n der unteren l inken Ecke aufweist ,  können Sie zumeist
dennoc'e nen Schreibschutz anbr ingen. In der unteren rechten Ecke der
Diske::e--Bucksei te müßte srch auch hier ein Schieber bef inden. Schieben
S e c esei  nach außen, um die Diskette zu schutzen.

\ \ : - -  = ne Drskette mit  e inem Schreibschutz versehen ist ,  können Sie
c ese I  skette nicht mehr formatieren, löschen oder mit  Daten beschreiben.
SE :s: .  e ' 's tändl ich können Sie den Schieber jederzei t  wieder in seine
i ,  s;  a^ gsstel lung zuruckschieben, wenn Sie doch I  nformat ionen auf dieser
D s<e::e speichern wol len.

( : - -e 'z ie l le Programmdrsketten verfügen unter Umständen nicht  uber
:  ^e- Scnreibschutz-Schieber.  Diese Disketten sind konstant mit  e inem
S:- 'e cschutz versehen, um die darauf enthal tenen Daten zu schützen.
l :s^a c können sie weder format ier t ,  noch qelöscht oder mit  Daten be-
s:- 'ecen werden.

ts= .  : '  S e eine Diskette duol iz ieren oder Dateien von einer Diskette auf eine
z-:e 'z ^ooieren, ist  es angebracht,  d ie Diskette,  von der kopiert ,  bzw. die
c - :  :  =1 ,verden sol l ,  mit  einem Schreibschutz zu versehen. Damit s ichern
S c r  :^  .äoeoen ah versehent l ich die Quel ld iskette zu uberschreiben. Ein
Je- j1 r :s t / rßgeschick unter läuf t  of t  dann, wenn Sie mit  nur einem Laufwerk
D s"=: : : -  \opieren woi len und dabei  mehrmals die beiden Disketten gegen-
e -a ' r= '  3-stauschen mÜssen.
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3. KAPITEL
BILDER, FENSTER UND DATEIEN
3.1. BILDER
3.1.1. Die,,Laufwerk"-Bilder
Wenn Sie lhren MEGA einschal ten, werden auf dem GEM-Desktop zwei
Bi lder in der oberen l inken Ecke daroestel i t  dre Diskettenlaufwerke reorä-
sentreren.

i...: .i ::::' i:: ::::, -i- i:::: -i" i t : j i

Die Bi lder sehen eigent l ich nicht aus wie Disket ien auf lerke, sondern
vielmehr wie Schubladen eines Aktenschrankes lnrs Disketten bi lden in
Kombinat ion mit  dem Diskettenlaufwerk das Datenve",val tu ngssystem des
Computers -  s ie speichern Informationen, die S'e rn i  dem MEGA
erarbeitet  haben und geben sie bei Bedarf  wiede. aus Mit  Hi l fe der beiden
,,Laufwerk"-Bi lder können Sie auf die Dateien zigrei fen.  d ie auf den
einzelnen Disketten abgelegt sind, s ie betrachien , , 'e 'andern und bearbet-
ten.

3.1.2. Das,,Papierkorb"-Bild
Mit dem ,,Papierkorb"-Bi ld können Sre arbeiten , , ' ,  e mi l  einem r icht igen
Abfal le imer.  Wenn Sie eine Dateivon Diskette oscnen wol len,  verschieben
Sie einfach das dazugehör ige Bi ld über das .Pap erkorb"-Bi ld.  Daraufhin
erscheint ein Dialogfeld auf dem Bi ldschirm ;cer das Sie den Lösch-Vor-
gang bestät igen können.

r i-, r '  . i . i :::. i ' , i  i :.. i ... i  i ' , . r:;

Warnung: Das , ,  Papierkorb" -Bi ld arbeitet  mehr wie ein Reißwolf  ,  und nicht
wie ein wirkl icher Papierkorb. Sobald Sie eine Information , ,weggeworfen"
haben, ist  diese unwiederbr ingl ich auf dieser Diskette geloscht.  Sie können
keine Informat ionen wieder aus dem Papierkorb , ,hervorkramen".
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3.2. FENSTER UND DATEIEN
Bei den meisten Computern laufen al le Akt iv i täten auf der gesamten Fläche
des Bi ldschirmes ab. Auf dem MEGA arbei ten Sie dagegen in Tei lberei-
chen, die . .Fenster"  genannt werden. Fenster s ind Miniatur-Bi ldschirme
innerhalb ces normalen Monitor-Bi ldschirmes. Auf dem GEM-Desktop
können S e g eichzei t ig bis zu v ier  Fenster geöff  net  haben.

Anmerkung: Die geöffneten Fenster in diesem Bedienungshandbuch
sol len r . , , 'a s Beispiele dienen. Bei  lhrer Language Disk s ind mögl icher-
weise e ne unterschiedl iche Anzeige der belegten Bytes, sowie unter-
sci 'ec c"e Dateien zu sehen.

3.2.1. Otfnen von Fenstern
Es g : :  zrver Mögl ichkeiten, um ein Fenster zu öffnen. Die erste Methode
^aoe" S e berei ts kennengelernt  -  Sie wählen ein , ,  Laufwerk" -Bi ld aus und
( : ( : -  oann auf die Opt ion , ,öf fne" im Menü , ,Datei"

D e : , ' ,e te Methode wird , ,Doppelkl icken" genannt.  Dieses Verfahren ist
e ' - . :  :^  schnel ler  und ef f iz ienter als die Verwendung der Opt ion , ,öf fne".
-  : '3€ rergen Sie ledigl ich auf das , ,Laufwerk"-Bi ld und kl icken zweimal
s:-^E ^rntereinander die l inke Maustaste.  Bi t te versuchen Sie,  das , ,Lauf-
, ' , : ' (  A -Bi ld auf dem GEM-Desktoo durch Doooelk l icken zu öf fnen.

Schließfeld Titel leiste Disketten- Maximalorößenfeld
| |  Kennzeichen I++++

G rößeneinstel lungsfeld

Sobald sich oas Fenster von Laufwerk A geöff  net hat,  sehen Sie die einzel-
nen Datei-Bi lder mit  den dazugehör igen Namen auf dem Bi ldschirm. An der
oberen, rechten und unteren Seite des Fensters stehen lhnen zudem einige
Hi l fen fur die Arbeit  mit  Fenstern zur Verfüouno.
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Uber das Disketten-Kennzeichen erfahren Sie, welches Laufwerk Sie
geöffnet haben (A oder B).  Anhand der Informationsleiste können Sie
ersehen, welcher Antei l  der Speicherkapazität  dieser Diskette berei ts belegt
ist ,  und wieviele Dateien sich berei ts auf der Diskette bef inden. (Um die
noch verbleibende Speichermenge auf der Diskette sehen zu können, lesen
Sie unter Punkt4.2.2. , , ,zeige Info .  im 4 Kapi te l  nach,)

Ein Fenster ist  akt iv,  wenn die Ti tel lersle am oberen Fensterrand mit  grauen
Querbalken versehen ist  und sich in den Rol lbalken an der rechten und
unteren Seite des Fensters Rol lpfei le sor ' , ie die Felder fur Maximalgröße
und Größeneinstel lung bef inden. Ein akl ' . ,es Fenster kann in seiner Größe
verändert ,  verschoben und bewegt wercen Alßerdem kann der lnhalt  des
Fensters über den Fensterausschni t t  ge')  , ' . : 'cen Zu einem gegebenen
Zeitpunkt kann immer nur ein Fenster aKi v se n \^/enn Sie gleichzeit ig
mehrere Fenster auf dem Bi ldschirm geol ' r ' : :  -acen. können Sie das
gewünschte Fenster dadurch akt iv ieren. oa I  S e :a 'a; f  zeigen und kl icken.

3.2.2. U ntersch ied I iche Datei-Arten
lhr MEGA legt zwei unterschiedl iche Arlen ' .  o" Da:e e^ an Daten-Datei-
en und Programm-Dateien.

Programm-Datei

Die Bi lder,  die aussehen wie ein Blatt  Pao e'nrt  einer umgeknickten Ecke,
repräsent ieren Dateien, in denen keine P'og'amm-Daten enthalten sind.
Diese Dateien enthalten ledigl ich Daten arf  c,e '"ron Anwenderprogrammen
zugegri f fen wird.

Das Bi ld mit  dem Aussehen eines Biat tes ohne umgeknickte Ecke stel l t  e ine
Programm-Datei  dar.  Programm-Date en enthalten Programme.

Eine dr i t te Form von Bi ldern hat das Aussehen eines Aktenordners. Ordner
können mehrere Dateien enthalten und bieten aus diesem Grund eine
Mögl ichkeit ,  zusammengehorige Dateien auf lhren Disketten in Gruppen
zusammenzufassen. (Weitere lnformationen hierzu erhalten Sie unter Punkt
4.2.3. ,  , ,neuer Ordner",  im 4.  Kapi te l . )

c rsrtc .  tE €ruLala .xc
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3.2.3. Otfnen (Starten) von Dateien
Sie haben zwer Mögl ichkeiten, um Dateien über das GEM-Desktop zu
öffnen Die erste Methode besteht dar in,  das gewunschte , ,Datei"-Bi ld
anzuki icken und dann die Opt ion , ,öf fne" im Menu , ,Datei"  auszuwählen.
Die zweite lv4ogl ichkeit  ist ,  auf das Bi ld zweimal schnel l  hintereinander zu
kl icken i  coocetkl icken).

Kl icker S e:vreimal auf das Bi ld , ,SAMPLE.PRG " Daraufhin wird dieses
Bi ld gec{ ' .e:  und das Programm gestartet,  Mrt diesem Demonstrat ions-
prog'a-r  konnen Sie uben, wie Fenster in ihrer Größe verändert ,  bewegt
oce'  ies:-  ossen werden können. Um das Programm wieder zu ver lassen,
s:-  =le^ S,e das Fenster.

S e x:^^en eine Daten-Datei  nur anzeigen oder drucken lassen. Sobald Sie
e .e la:en-Datei  öf fnen, erscheint ein Dialogfeld, das Sie auf diesen
u-s:anc hinweist ,

3.2.4. Verschieben von Fenstern
S e ' r"ren ein Fenster an jede bel iebige Posit ion innerhalb des GEM-Desk-
: : :  .  e 'schieben. Dazu verwenden Sie die Ti te l le iste,  d ie s ich über den
coe'€^ Fensterrand erstreckt.  Um ein Fenster zu verschieben, zeigen Sie
:- ' : :se Leiste und hal ten die l inke Maustaste gedruckt .  Jetzt  können Sie
cas Fenster bel iebig über das Desktop schieben, Lassen Sie die Maustaste
. ' ,  e:e'  os. sobald sich das Fenster an seiner qewunschten Posit ion bef in-
LU.

Das Bervegen von Fenstern ist  besonders dann prakt isch, wenn Sie mehr
a s e  ̂  geof{netes Fenster auf dem Desktop darstel len, und aus einem
Fers:e'  Dateien oder Ordner in das andere Fenster verschieben wol len.

cq
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3.2.5. Verändern der Fenstergröße
Sie können die Größe und Form ledes Fensters bel iebig verändern. Zeigen
Sie hierzu auf das Größeneinstel lungsfeld in der unteren rechten Ecke des
Fensters und halten die l inke Maustaste gedrückt.  Verschieben Sie dann
das Größeneinstel lungsfeld in die gewünschte Richtung - nach unten, um
das Fenster zu ver längern, nach oben. um es zu verkürzen, nach rechts, um
es zu verbrei tern,  oder nach l inks,  um es schmaler zu machen.

G rößeneinstel lungsfeld

Maximatg roßenfeld

Das Verändern der Fenstergröße ist  dann bescnoers sinnvol l ,  wenn Sie
mehrere Fenster gleichzeit ig auf dem Desktop geoffnet haben und bei-
spielsweise Dateien von einem Fenster in ern anderes kopieren wol len.

Die schnel lste Methode, um ein Fenster zu vergröBern, ist ,  in das Maximal-
größenfeld in der oberen rechten Ecke des Fensters zu kl icken. Damit wird
das Fenster in vol ler Bi ldschirmgröße dargestel l t .  Durch erneutes Kl icken in
das Maximalgrößenfeld wird das Fenster wieder in seiner ursprüngl ichen
Größe, Form und Posit ion auf dem GEM-Desktop sichtbar.

Ti tel le iste
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3.2.6. Rollen von Fenstern
Wenn Sie Bi lder sehen wol len, die sich außerhalb des Fensterausschnit tes
bef inden. S e ledoch nicht genügend Platz haben, um das Fenster noch
weiter zu vergroßern, können Sie den Inhalt  eines Fensters über den
Fensterausscnnit t  rol len lassen (genannt , ,scrol len " )  Die beiden Rol lbalken
an der recr:en und unteren Seite des Fensters ermögl ichen lhnen, den
Inhal t  e "es Fensters nach rechts.  l inks.  oben oder unten zu scrol len.

Soba c s :-  außerhalb eines Fensterausschnit tes noch Dateien bef inden,
die S e ce'zei t  n icht  sehen können, wird ein Tei l  des Rol lbalkens schatt ier l
da'Ees:e :  ls t  d ies der Fal l ,  so können Sie anhand des Rol lpfei les ersehen,
in ' , ' .  e :^e Rlchtung Sie den Fenster inhalt  scrol len lassen müssen, um diese
Da:e e. s chlbar zu machen. Der nicht schatt ierte Tei l  des Hol lbalkens
en:s3'c^: von den Prooort ionen her dem Antei l  s ichtbarer Dateien im
Ve'-a:n s zu den derzei t  unsichtbaren.

,-  :en lnhalt  eines Fensters abrol len zu lassen, kl icken Sie auf den Pfei l ,
re '  -  r  e Richtung zeigt,  in die Sie den Fenster inhalt  abrol len wol len. Ein
K : .re^ auf die Rol lpfei le bewirkt  ein Verschieben des Fenster inhaltes um
e,, ,e sene..Einhei t"

Maximalgrößenfeld

I

Rollbalken +

aruta?a .rc< t6.  t rc

IRorrpreire
tI

Rol lpfei le

Sie konnen oen lnhal t  e ines Fensters außerdem über die Rol lbalken scrol len
lassen, Dazu verschieben Sie den unschatt ierten Tei l  des Rol lbalkens (die
Rol lbox) nach oben oder unten ( im vert ikalen Rol lbalken) oder nach l inks
bzw. rechts ( im horizontalen Rol lbalken).  Eine weitere Mögl ichkeit  ist ,  in die
schatt ierten Tei le des Rol lbalkens zu kl icken. Damit verschieben Sie den
Fenster inhalt  um jewei ls einen Fensterausschnit t .
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3.2.7. Schließen von Fenstern
Um ein Fenster zu schl ießen, k l icken Sie in das kleine Feld in der oberen
l inken Fensterecke (genannt , ,Schl ießfeld").  Das Fenster wird daraufhin
sofort  geschlossen, und Sie konnen mit  lhrer Arbeit  an einem anderen
geöffneten Fenster bzw. am GEM-Desktop fort fahren. (Nähere lnformatio-
nen zu diesem Thema erhal ten Sie unter PunkI4.2.4. , , ,schl ieße /  schl ieße
Fenster" ,  im 4.  Kapi te l . )

3.2.8. Auswahl mehrerer Objekte
Es wird manchmal Si tuat ionen geben, in cenen Sie mehrere Bi lder zur
selben Zeit  auswählen müssen. Wie Sie be'e :s Eesehen haben, wrrd durch
Kl icken auf ein Bi ld oder eine bel iebrge Ste e ,nnerhalb des GEM-Desktop
automatisch eine zuvor getät igte Auswah '-c l .gangig gemacht.

Um mehrere Bi lder gleichzei t ig auszuwah en. stehen lhnen zwei unter-
schiedl iche Methoden zur Verfügung. Sie kornen entweder die l inke
Maustaste drücken und gedrückt hal ten, wah'enc s cn der Mauszeiger l inks
neben den Bi ldern bef indet,  d ie Sie auswäh er , ' . r  en lderZeigerdarf
jedoch keines der Bi lder beruhren).  Wenn S,e le:z i  oen Zeiger nach rechts
quer über die gewünschten Bi lder hinwegbe' , ' ,ecen zeichnen Sie ein Feld,
das sich wie ein Gummiband um die ausge\, 'a.  :en B, ider herumzieht.
Sobald Sie die Maustaste wieder loslassen, n 'c edes Bi ld.  das sich inner-
halb dieses Feldes befunden hatte, ausgewah :  SoDa d diese Auswahl
erfolgt  ist ,  bewegen Sie den Zeiger über ein Bi d ars der gewählten Gruppe
und drücken die l inke Maustaste. Jetzt  konnen Sie cie gesamte Gruppe von
Bi ldern an die gewünschte Posit ion verschieben

Die zweite Mögl ichkei t ,  mehrere Bi lder zur selben Zert  auszuwählen, ist ,  d ie
[Shif t ] -Taste auf der Tastatur gedruckt zu nalten, während Sie die
einzelnen Bi lder nacheinander ankl icken. Drese Methode ist  vor al lem dann
zu empfehlen, wenn die Bi lder,  d ie ausgewahlt  werden sol len,  n icht  benach-
bart  s ind und deshalb nicht  mit  e inem gemeinsamen Feld umschlossen
werden können. Das Verschieben der ausgewählten Gruppe erfolgt  wie
zuvor beschrieben durch Drücken der l inken Maustaste, während der Zeiger
auf ein Bi ld der Gruppe gerichtet ist ,  und anschl ießendes Verschieben an
die neue Posit ion der Bi lder.
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Anmerkung: Durch Drücken der [Shif t ] -Taste und Kl icken der l inken
Maustaste kann zwischen , ,ausgewählt"  und , ,nicht ausgewählt"  umge-
schaltet  werden. Das heißt,  daß die Auswahl eines Bi ldes durch Drücken
von [Shif t ]  und Klrcken der l inken Maustaste rückgängig gemacht wird.
Entsprechend wird ein derzeit  nicht ausgewähltes Bi ld mit  [Shif t ]  und
Kl icken ausgewählt .  Sie können demnach die beiden Verfahren beim
Auswarlen von Bi ldern kombinieren und eine gesamte Gruppe auswählen,
um oanach die nicht  gewunschten Bi lder aus der Gruppe zu entfernen.

3.3. HANDHABUNG VON DATEIEN
3.3.1. Kopieren von Dateien
Be ' .  elen Computern rst  das Kopieren von Dateien ern kompl iz iertes
Ve. iahren, für  das eine Reihe von Befehlen eingegeben werden muß. Auf
cem MEGA müssen Sie zum Kooieren einer Datei  lediol ich das Bi ld der
Daier.  d ie Sie kopieren wol len,  auswählen und über Oaj gi tO schieben, rn oas
c e Datei  einkopiert  werden sol l ,  Wenn Sie eine Datei  auf eine andere
D sxet le kopieren wol len, schieben Sie das entsprechende Datei-Bi ld
e " iach über das Bi ld der gewünschten Diskettenstat ion. Das Datei-Bi ld
-;ß genau über das , ,Laufwerk"-Bi ld gelegt werden, das dann invers
:a 'gestel l t  wird.

3.3.2. Kopieren der Dateien CONTROL.ACC
UNd EMULATOR.ACC

l^'e Arbeitsdiskette der Language Disk enthält  einige Dateien, die für
e ne Arbeit  mit  dem GEM-Desktop nicht essent iel l  notwendig sind. Der
Großtei l  der Informationen auf der Diskette besteht aus Dateien, die für die
Arceit  mit  der Programmiersprache BASIC benöt igt  werden ( lesen Sie
^ €:Z. l  äuch im 5. Kapitel  nach).  Auf der Diskette bef inden sich jedoch
zrsaizlrch zwer Dateren, die Sie auf einer separaten Diskette ablegen
so ten Bei diesen beiden Dateien handelt  es sich um CONTROL.ACC und
Efv4ULATOR.ACC.

Um c ese beiden Dateien zu kooieren. befolqen Sie die nachstehenden
Anwe sungen:

1 .  Format eren Sie eine neue, unbeschriebene Leerdiskette. Geben Sie
dieser Drskette innerhalb des,,  Format ieren" -Dialogfeldes den Namen
,,Desktop .  Die Diskette kann für einseit ige oder zweisei t ige Aufzeichnun-
gen formatie( werden (um lhre Kenntnisse über den Formatier-Vorgang
aufzuf r ischen, können Sie im 2. Kapitel  unter Punkt 2.5.2.,  , ,  Formatieren von
Leerdisketten, nachlesen).
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2. Entfernen Sie die formatierte Diskette aus dem Laufwerk und legen Sie
lhre Arbeitsdiskette der Language Disk ein. (Wenn Sie mit  zwei Laufwer-
ken arbei ten,  können Sie beide Disketten in die beiden Laufwerke einlegen
- die Language Disk in Laufwerk A, und die Leerdiskette in Laufwerk B.)
Kl icken Sie jetzt  zweimal auf das , ,  Laufwerk A ' -Bi ld,  um dessen Fenster zu
öff  nen.

3.  Verschieben Sie das Bi ld . .CONTROL.ACC '  überdas . .Laufwerk B"-Bi ld
Das Bi ld wird jetzt  invers dargestel l t .  Sie können die l inke Maustaste jetzt
wieder loslassen (versuchen Sie einmal,  d ie beiden Dateien gleichzei t ig auf
die Diskette umzukopieren, wie unter , ,Auswahl mehrerer Objekte" be-
schr ieben wurde).

4. Auf dem GEM-Desktop ist  jetzt  das nachfolgend abgebi ldete Dialogfeld
zu sehen:

tlRD]IER/DRTEIEl{ KOPIEREI{

f inzahl  der 0rdner:  - - -0ßnzahl  der Dateien: -- - l
l-or.-] tnarnT]

Kl icken Sie in das , ,OK"-Feld,  Sofern erforder l ich,  werden Sie uber ern
Dialogfeld gebeten, die Disketten gegeneinander auszutauschen.

5. Wiederholen Sie die Arbeitsschri t te 1 bis 4. um die zweite Datei .
, ,EMULATOR.ACC" zu kopieren.
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Wenn Sie zukünft ig mit  lhrem Computer-System arbeiten, können Sie diese
neu erstel l te Diskelte zum Systemstart  benutzen. Dre Language Disk
wird demzufolge nur noch dann benöt igt ,  wenn Sie mit  BASIC arbei ten
wol len AJ{ i^ 'er  neuen Diskette bef inden srch al le Informat ionen, die der
MEGA cenl:  gr um das vol lständrge Desktop mrt al len Funkt ionen fur
lhre A' le:  lerei tzustel len.  (Nähere Informat ionen zu diesem Thema erhal-
ten S e - ' :e:  Punkt 4.1.6. ,  , ,Systemstart  ohne Verwendung der Desktop-
Diske::e m 4. Kapitel . )

Anmerkung: Wenn Sie auf ein , ,Laufwerk"-Bi ld kopieren wol len,  während
oäS caz;Qehörige Fenster dieses Laufwerkes geöffnet auf dem Bi ldschirm
zJ se^e'  st  wird dieser Kopiervorgang im Fenster nicht berücksicht igt .  Um
..  Dr 's 'et lung im Fenster zu aktual is ieren, müssen Sie dieses Fenster
a-s/ ,a^ en und die [Esc]-Taste drücken.

3.3.3. Andere Möglichkeiten zum Kopieren von Dateien
Es 3 c:  noch zwei weitere Methoden zum Kopieren von einer Diskette auf
.  - :  a^cere.  Sie können beispielsweise eine Dateiaus einem geöffneten
E=-s:e'  n ein anderes offenes Fenster verschieben. Wenn Sie also eine
)z'.2 z B aus dem geöffneten Fenster des Laufwerkes A in das geöffnete
tre-s:e'r ,on Laufwerk B verschieben, wird diese Datei  auf die Diskette
r l3 €1. ore derzeit  in Laufwerk B eingelegt ist .

F  ̂ e a.0ere Mögl ichkeit  ist ,  ein , ,  Laufwerk" -Bi ld in ein geöffnetes Disketten-
tre-s:e 'zu verschieben, Wenn Sie also das , ,Laufwerk A"-Bi ld in das
3€1"^ele Fenster von Laufwerk B verschieben, wird der Inhalt  der in
L:- ' , ' ,e 'k A eingelegten Diskette auf die in Laufwerk B bef indl iche Diskette
1.3 el  Dre Dateien, die sich auf der Diskette in Laufwerk B bef inden,
D e oen Del diesem Verfahren unverändert  und werden nicht überschrieben.

Un:e'Verwendung dieser beiden Methoden können Daten von einer
doppe seit ig formatieden Diskette auf eine einseit ige Diskette und umge-
kenl <opier l  werden - vorausgesetzt,  es ist  ausreichend Speicherplatz auf
der Ze c skette vorhanden.

Eine 'e:zie tüethode zum Kooieren von Dateien ist  das Verschieben eines
Bi ldes .  e nen geöffneten Ordner.  (Eine ausführl iche Beschreibung dieses
Verfahrens erhal ten Sie im 4.  Kapi te l  unter Punkt 4.2.3. ,  , ,neuer Ordner".)

Anmerkung: Sie sol l ten sich von jeder Datei  ein Sicherungsdupl ikat
anfert igen Sol l te die Originaldatei  einmal defekt oder unlesbar werden, sind
die Daten auf dem Sicherungsdupl ikat noch einmal verfügbar.
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3.3.4. Löschen von Dateien
Um eine Datei  zu löschen, wählen Sie das dazugehörige Bi ld aus und
verschieben es über das , ,Papierkorb"-Bi ld.  Befolgen Sie dann die Anwei-
sungen, die lhnen über Dialogfelder auf dem Bi ldschirm gegeben werden.

Denken Sie dabei aber immer daran, daß ein Wegwerfen von Dateien in den
Paprerkorb drese Dateien unwiderruf l ich von der Diskette löscht.

3.3.5. Umbenennen von Dateien
Um eine bestehende Datei  mit  einem neuen
Sie diese Datei  aus, of lnen das Menü ,  Datei
, ,zeige Info".

Namen zu versehen, wählen
und kl icken auf die Option

DRTEI IIIFO
ler,re i PR0ERflfil. PR6l

Bgtes: -----l??vot't: g6/g?li6 BStLI

l lerknal: I@@

Fntrd
fiT] hss-Ru${l

Dieses Beispiel-Dialogfeld zeigt  den Namen und oie Merkmale einer
geöffneten Datei .  Am Ende des Dateinamens sehen Sie einen Cursor ( in
Form eines vert ikalen Balkens).  Um den Date,na' .er  zu verändern,  drucken
Sie so oft  die [Backspace]- oder [Esc]-Taste a-f  ce. Tastatur,  bis der al te
Dateiname gelöscht ist  und der Cursor am Anfang der Zerle steht.  Jetzt
können Sie einen neuen Dateinamen eingeben.

Anmerkung: Dateinamen dürfen maxima acl t  Zeichen lang sein, opt ional
gefolgt  von einem Punkt und einer Zusatzkennung (Extension) von maximal
3 weiteren Zeichen.

Warnung: Bit te verändern Sie keinesfa is die Zusatzkennungen der Datei-
namen auf lhrer Language Disk.  Wenn Sie einen Extender verändern,
könnte es sein, daß diese Datei  vom System nicht mehr in vol lem Umfange
genutzt werden kann (weitere Informationen über Dateinamen und Zusatz-
kennungen erhal ten Sie unter PunkI 4.2.2. ,  , ,zeige Info",  und PunkI 4.4.2. ,
, ,Anwendung anmelden",  im 4 Kapi te i ) .
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4. KAPITEL
DIE ilENÜIEISTE
Die Menulerste z ieht  s ich über den oberen Rand des GEM-Desktop. Die
einzelnen r." lenubegri f fe sind: Desk, Datei ,  Index und Extras. Um die einzel-
nen Opl,onen rnnerhalb jedes Menüs sehen zu können, zeigen Sie auf den
entso.ec^enden Menübegri f f  .  Sobald der Zeiger sich über dem Begri f f
bef rnde:.  v,  ' rd dieser automatisch invers dargestel l t  und das
darun:e.  egende Menü öf fnet s ich.

Urr e  ̂ e t ' '1enü-Option auszuwählen, bewegen Sie den Zelger über diese
Oc: c^ , ,nd kl icken einmal die l inke Maustaste. Opt ionen, die in hel lerer
Sc-":  :a 'gestel l t  werden, sind derzeit  nicht verfügbar.  Um diese Optionen
a-s, ' ,a^ en zu können, müssen Sie zuerst eine Datei  bzw. Diskette öffnen.

4.1. DAS MENU ,,DESK" - DIE DESK.ACCESSORIES
D.. ' . ' : ' , r  . .Desk" enthäl td ie Desk-Accessor iesdes MEGA Sie können
: - '  I  ; :€ Hi l fsprogramme fast ständig zugrei fen, vorausgesetzt,  Sie arbeiten
- '  : . -  GEM-Desktop oder einem Programm, das in GEM eingebunden ist .
: : :=s>o. es s ind speziel le Anwendungen die in den Speicher geladen
, ' ,= ' l : - .  , . 'enn Sie lhren Computer einschalten. Desktop Accessory kann
: . - :  s: .  e ine Uhr,  e in Rechner,  e in Kontrol l -Feld -  b is hin zum
, - :2 -e ' , -n inal  Emulator.
r- ' ;  ;3nguäQe Diskette enthält  zwei Desk-Accessories:

COlra9; 4CC und EMULATOR.ACC.

COf TTROL ACC ist  das Kontrol l -Feld,  von dem aus Sie z B die eingebaute
U^'  s:e en und die Farben lhres Desktops verändern können. Das EMULA-
TOR ACC ist  der VT52 Emulator.  e in Telekommunikat ions-Terminal-Pro-
grarrrr  \Venn an lhren MEGA ein Modem angeschlossen ist ,  können Sie
di : ' ;^  :  es:s Programm mit  anderen Computern kommunizieren.

Acces=: 'es ' . ,erhal ten s ich anders als normale'  Programme, denn sie
können g e crzei t ig mit  anderen Anwendungen ablaufen (solange die
Anwenornc Cie Menuzei le benutzt) .  Wenn Sie z.B. Textverarbei tung
benutzen ;nc Sie möchten die Anschlagsdynamik lhrerTastaturändern,  so
können Sie das Kontrol l feld anwählen ohne die Textverarbeituno zu been-
den.
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Nachdem man sie angewählt  hat,  öf fnen Desk Accessories verschiedene
Boxen oder Fenster.  Um eine dieser Dialogboxen zu benutzen, drücken Sie
einen Dialogknopf oder eine Taste der Tastatur,  je nach Accessory. Die
Fenster sind wie normale Fenster zu bedienen. Das Kontrol l feldfenster z.B.
wird durch das Kl icken des normalen l inken Mausknoofes akt iv iert  und
enthält  Ti tel le iste und Schl ießbox.

Der Typ Desk-Accessory wird durch den ACC-Datei  Extender best immt.
Indem Sie die Extension in .ACX (oder jede andere Kombinat ion außer
.ACC) umändern, inakt iv ieren Sie das Desk- Accessory. Starten Sie dann
den Comouter neu. Dadurch können Sie viele Accessories auf einer Disket-
ie ablegen, laden aber nur den Antei l ,  den Sie zu einer best immten Zei t
benutzen wol len. Bevor Sie die Extension andern, stel len Sie sicher,  daß
das Dateimerkmal auf LESEN/SCHREIBEN steht Um ein Accessory wieder
zu akt iv ieren, müssen Sie seine Extension auf ACC umstel len.

Die Desktop-Accessories können vom Desktop oder von jeder anderen
Anwendung (wenn Sie eine Menüzei le benutzenr aus erreicht  werden. Sie
f inden sie am l inken Rand der Menüzei le

Sie konnen bis zu sechs Desktop Accessorres ar i  einmal laden. Wenn Sie
jedoch lhren Computer einschalten ohne eine D skette in Laufwerk A zu
legen, die Desktop-Accessories enthält ,  . ls6hern' l  ,n der Menüzei le nur ein
Menüounkt.  nämlich Desktoo Info.

Wenn Sie ohne Desktop-Accessorres arbe ten. haben Sie mehr Speicherka-
pazität  in lhrem Computer zur Verfugung
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Um ein Desktop-Accessory zu akt iv ieren, öffnen Sie die Menüzei le uno
wählen ein Accessorv aus.

Anmerkung: Jede Veränderung, die Sie an der Standard-Konf igurat ion der
Deskiop-Hi l fen vornehmen, kann auf Diskette gespeichert  werden. Lesen
S e " ierzu bi t te unter Punkt4.4.4., , ,Arbeit  s ichern",  in diesem Kapitel  nach.

4.1.1., ,Desk lnfo"
D e Oot ion . .Desk lnfo" ist  e ine lnformat ionstafel  des GEM-Desktoo. Hier
(onnen Sie ablesen, welches Desktop-Programm gerade verwendet wird,
Arßerdem erscheint hier die Copyright-Angabe des entsprechenden
P'ogrammes. Die meisten Programme, die mit  dem GEM-Desktop arbeiten,
ze gen diese ldent i f ikat ios- lnformation an, wenn Sie , ,  Desk Info" auswählen

lsigen und kl icken Sie auf , ,Desk Info".  Daraufhin erscheint dieses Dialog-
fe o auf dem Bi ldschirm.

6Ol, 6raphirs Enviroment l lanager

T0s

.{t
TIAfl

Copur ight (c)  1986, l9E7
f,tari Corporation

0igi ta l  Research, Inc,
el l  Rights Reserved,

rrl
Kl icken Sie in das , ,OK"-Feld,  um auf das GEM-Desktop zurückzukehren
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4.1.2.,,VT52 Emulator"
Der VT52 Emulator ist  ein Terminalprogramm gemäß dem Industr ie-Stan-
dard fur  Telekommunikat ion.  Wenn Sie ein Modem an lhren MEGA
angeschlossen haben, können Sie unter Verwendung dieses Programmes
mit anderen Computern kommunizieren, Da der VT52 Emulator ein reiner
Terminal-Emulator ist ,  wird er am sinnvol lsten dazu verwendet,  um den
MEGA an eine Großrechenanlage anzukoppeln.

Zeigen und kl icken Sie auf die Opt ion , ,W52 Emulator"  im Menu , ,Desk",
um die nachfolgend abgebi ldete Darstel lung auf den Bi ldschirm zu br ingen.

r l tar i  UT52 lerninal  Enulator r
r  (c)  Rtar i  Corp,  r
ffi
t l i  I  laste i
l )  Ul00 zurück zun Desktop,
?) l l tLP zur RSZ32 Konf i  gurat  i  on ,

Um den Modem-Anschluß zu konf igur ieren, drucken Sie IHelp] .  (Lesen Sie
die Anweisungen unter Punkt 4,1.4. ,  , ,RS232 Einstel lung" )  Um auf das
GEM-Desktop zuruckzukehren, drücken Sie IUndo].

4.1 .3.,,Kontrollfeld"
Mit Hi l fe dieser Option können Sie eine Vielzahl der System-Funkt ionen
verändern. Das Kontrol l feld ist  auf das gesamte System ausgerichtet -  d.h.,
die Einstel lungen im Kontrol l feld beeinf lussen das System in seiner Gesamt-
heit .  Das Kontrol l feld ist  in fünf Sekt ionen untertei l t :

-  Uhr/Kalender
- Tastatur-Emof indl ich kei t
-  Maustasten-Empfindl ichkeit
-  Akust ische Rückmeldung
- Farboalette/Auswahl der Farben

Zeigen und kl icken Sie auf die Opt ion , ,Kontrol l fe ld" im Menü , ,Desk".
Daraufhin erscheint das Kontrol l feld auf dem Bi ldschirm.
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Empf rndl ichkei t
Akust ische
Rückmeldung

\a:^cem Sie die einzelnen Parameter im Kontrol l fe ld nach lhren Wünschen
e - jestel l t  haben, k l icken Sie in das Schl ießfeld in deroberen l inken Ecke
;es Kontrol l fe ldes.  Um die ursprüngl ichen Einstel lungen des Kontrol l fe ldes
z, ' .ckzusetzen, k l icken Sie in das , ,NEUSTART"-Feld (oder drücken
Re:: 'n])

4.1.3.1.  Uhr /  Kalender
-  -  J € Uhr bzw. den Kalender einzustel len,  bewegen Sie den Zeiger in das
v - 'e n -  Fenster ( l inkes Fenster) oder Kalender- Fenster (rechtes Fenster)
Jnc K ,cken einmal die l inke Maustaste. Das ausgewählte Fenster wird
ca.aJfr  n invert iert  dargestel l t .  Nun können Sie mit  Hi l fe der IBackspace]-
Tas:e oen Cursor an den Anfang des Zahlenblocks br ingen (oder ihn mit
IEsc]  ' ,  o iständig löschen) und direkt  über die Tastatur eine neue Uhrzei t
erngecen Sobald Sie lhre Eingaben vorgenommen haben, k l icken Sie
erneu: n das Uhr- oder Kalender-Fenster (oder drucken [Return],

Sobald Sie Datum und Uhrzeit  eingegeben haben, übernimmt der MEGA
diese Angaben, solange das System eingeschaltet  ist .  Die Angaben fur
Datum und Uhrzeit  werden dazu verwendet,  um den Zeitpunkt der Erstel lung
oder Bearbeitung von Dateien festzuhalten ( lesen Sie hierzu auch unter
Punkl4.2 2 .  zeige Info",  und unter Punkt 4.3.1. ,  , ,a ls Text"  in diesem
Kapitel  nach).

Wenn Sie also eine genaue Kontrol le über den Zeitpunkt der Erstel lung und
Bearbeitung von Dateien haben wol len, sol l ten Sie nach jedem Einschalten
des Computer-Systems die aktuel le Uhrzeit  und das Datum eingeben.
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4.1 .3.2. Tastatur-Em pf ind I ichkeit
Jede Taste auf der Tastatur (mit  Ausnahme der [Shif t ] - ,  [Control ]-  und
[Alternate]-Taste) wird wiederholt  abgef ragt,  wenn Sie sie länger gedrückt
hal ten.  Uber die Sekt ion , ,Tastatur-Empfindl ichkei t"  können Sie einstel len,
ab wann diese Wiederholfunkt ion einsetzt und wie schnel l  die Tasten
angeschlagen werden.

Mit  dem oberen Schieberegler (Finger-/Tasten-Bi ld) können Sie einstel len,
wie schnel l  die Wiederholfunkt ion einer Taste einsetzt,  nachdem Sie die
Taste gedrückt haben. Wenn Sie den Regler nach l inks verschieben, setzt
die Tastenwiederhol-Funkt ion früher ein

Der untere Schieberegler (Hasen- und Schrldkröten-Bi lder) dient zur
Fest legung der Geschwindigkeit  für die Tastenwiederholung. Wenn Sie den
Regler nach l inks verschieben, werden die Tasten in schnel lerer Folge
abgefragt.  Diese beiden Regler sind besonders nutzl ich für die Einstel lung
der Cu rsortasten- Empf indl ichkeit .

Um einen Regler zu verstel len,  verschieben Sie rhn an die gewünschte
Posit ion und lassen dort  die l inke Maustaste wieder los.

4.1.3.3. Maustasten-Empfindlichkeit
Wenn Sie beim Doppelkl icken die l inke Maustaste nicht schnel l  genug
drücken, kann der MEGA dieses zweimal ige K ,cken nicht  r icht ig inter-
pret ieren. Um die Zeitspanne zu ver längern. rn der ein zweimal iges Betät i -
gen der Maustaste noch als Doppelkl icken gewertet wird, k l icken Sie auf
eines der numerierten Felder neben der Abbi ldung einer s i tzenden Maus.

Für geubtere Anwender wird eine ver längerte Zeitspanne zum Doppel-
kl icken wahrscheinl ich eher nachtei l ig sein. Um oen zeit l ichen Abstand beim
Doppelkl ickenzuverkürzen, kl icken Sie in ernes der numerierten Felder
neben der Abbi ldung einer laufenden Maus

4.1.3.4. Akustische Rückmeldung
Der MEGA verfüqt über zwei verschiedene Arten einer akust ischen
Rückmeldung: ein Kl ickgeräusch nach ledem Tastendruck, sowie ein
Warnton bei jeder fehlerhaften Tastatu rei  ngabe oder Mausbeweg u ng. (Ei  n
häuf ig auftretender Fehler bei  der Mausbewegung ist  der Versuch, eine
Funkt ion auszuwählen, während sich ein Dialogfeld noch auf dem Bi ldschirm
befindet.)  Die Geräusche und Warntöne werden über den eingebauten
Lautsprecher des Monitors übermit tel t  Um diese akust ische Rückmeldung
zu akt iv ieren bzw. zu deakt iv ieren, kl icken Sie auf das Tasten- bzw.
Glocken-Symbol im Kontrol l feld.  lst  ein Symbol grau dargestel l t ,  bedeutet
dies, daß die entsprechende Funktron deakt iv iert  wurde. Ein schwarz
dargestel l tes Symbol zeigt an, daß diese Funkt ion derzeit  akt iv iert  ist .
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4.1.3.5. Einstellung der Farbpalette
Die Einstel lungen f  ur die Farbpalette haben nur dann einen Effekt,  wenn Sie
einen ATARi 5C1224 RGBAnalog Farbmonitor(bzw. einen Farbfernseher)
an lhren MEGA angeschlossen haben. Haben Sie einen ATARI SM124
Monoch'or -  l ' . ioni tor  mrt  hoher Auf iösung an den MEGA angeschlossen,
können S e eo glrch eine Darstel lung von schwarzer Schr i f t  auf  weißem
Gruno rG'rnoeinstel lung) oder weiße Schr i f t  auf  schwarzem Grund vorge-
ben A e anderen Veränderunoen an den Farbeinstel lunoen haben keine
Aus' , ' , '<-^gen.

l rn Fa'c-cdus mit  ger ingerAuf lösung kann der MEGA bis zu 16 Farben
E e : - : : :  g darstel len.  Mit  der Einstel lung der Farbpalet te können Sie die
c 'e r ' rar iarben (Rot,  Grun und Blau) mischen, um eine Farbpalet te nach
^'e^ e genen Vorstel lungen zu erhal ten.

--  :  -e oer sechzehn Farben auszuwählen, k l icken Sie rn eines der
Fa'c -  -s ier-  Felder am unteren Rand des Kontrol l felds. Um die ausgewählte
c: ' : :  : . r  verändern,  verschieben Sie einen der drer Regler für  d ie Pr imär-
=z' . .^ an die gewünschte Posit ion. Sie können einen Begler durch Ver-
s:-  ecen oderdurch Kl icken auf einen der Buchstaben , ,R",  , ,G" oder , ,8"
a- :oe'en oder unteren Ende jedes Reglers verstel len.  Jeder Regler kann
a- '  a3' l  verschiedene Einstel lungen gesetzt werden (0 bis 7).  Wenn Sie
i  -= ^ lrerwerl ige Posit ion auswählen, erhöht sich der Sätt igungsgrad der
Je, ' ,a^ len Farbe entsprechend der gewählten Paletten-Farbe.

,-  l  e Grundernstel lung des Monochrom-Bi ldschirms auf inverse Darstel-
- ._c :J verändern, verschieben Sie al le Regler entweder an die höchste
tce'  :  efste Posit ion der Skala.

4.1.3.6. . ,R5232 Einstel lung"
D e A^s:^ ußbuchse mitder Bezeichnung,,Modem" an der Rücksei te Ihres
NiEGÄ s:  e in ser ie l ler  RS232-Anschluß. Wenn Sie uber diese Buchse
z B e "en Rkust ikkoppler an lhren MEGA anschl ießen, konnen Sie mit
anoe'en Computern kommunizieren. Sie können jedoch auch einen ser ie l -
len D.;cxer oder ein bel iebiges anderes R5232-Gerät über den Modem-An-
schluß mrr dem Comouter verbinden.
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Wenn Sie die Opt ion , ,  RS232 Einstel lung "  aus dem Menü , ,  Desk" auswäh-
len, erscheint das nachstehend abqebi ldete Dialoqfeld auf dem Bi ldschirm:

RS?32 KlllIFIEURRTIllI{
Eaud Rate I 3't:f,fil[is-0-0ll]t6ElfllEl

Paritäti ]@f0ddl[E e-]
Duplexr El[l.X-tTl

0its/zchnr EElt s lftl
ait a: @[nui-l
Ko'rnun ikat i onspardreter

Xon/Xoff: fR-L]@
Rtsrctsl r-r-r--lIE

fT-| fnTmlEfr'l

Dieses Dialogfeld ermögl icht  lhnen eine An;assJng des R5232-Anschlus-
ses an das Gerät,  das Sie an lhren MEGA ansc^ e3e n rvol len.  Lesen Sie
im Bedienungshandbuch des entsprechenoer- Ge.ares nach, um zu erfah-
ren, welche Parameter gesetzt werden mussen Nac:stehend erhalten Sie
eine kurze Beschreibung der wesent l ichen E "s:e Jngen:

4.1.3.6.1. Baudrate
Dre Baudrate ist  die Geschwindigkeit ,  mit  der Daren übertragen werden
(Baud ist  eine Maßeinheit  für die Anzahl der Bits dre pro Sekunde übertra-
gen werden).  Die schnel lste Ubertragungsgesci ,vrndigkei t ,  d ie lhnen zur
Verfügung steht,  ist  9600 Baud, die langsamste lst  300 Baud.

4.1.3.6.2. Pari tät
Wann immer Computer Daten übermit teln oesleht das Risiko, daß ein Tei l
der ubermit tel ten Daten verstummelt  wird, Durch die Uberprufung der
Pari tät  wird sichergestel l t ,  ob eine Information korrekt und vol lständig
übertragen wurde. Das Pari täts-Bit  ist  eine Binarzahl,  die einer Gruppe von
Bits hinzuaddiert  wird, um die Gesamtanzahl der Bits entweder gerade oder
ungerade zu machen. Abhängig vom empfangenden Gerät können Sie
entweder ODD (für ungleich),  EVEN (f  ur  g le ich) oder NONE (keine Par i tät)
auswählen,
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4.1.3.6.3. Duplex
Die Einstel lung . .Halb" unter , ,Duplex" r ichtet  d ie Anschlußbuchse auf
lokales Echo ein, d.h.,  die von lhnen eingegebenen Zeichen werden zuerst
auf dem B loscrrrm dargestel l t  und dann über den ser ie l len Anschluß an den
anderen Cor"puter übertragen. Die Einstel lung , ,Vol l"  konf igur iert  die
Ansci ' ' rBD.:^se auf externes Echo, d.h. .  d ie Zeichen werden direkt  über
den se. e en Anschluß an den empfangenden Computer weitergelei tet ,  der
dann c ese Ze chen als Echo wiederan lhren Bi ldschirm zurückgibt .  Beiden
me s:e.  CcrnDutern ist  e ine vol l -duplexe Ubertragung mögl ich.

4.1.3.6.4. Bi tsZchn
Jeces Ze :ren wird rm Arbeitsspeicher des Computers als ein Byte abge-
e;:  

-  
^ 3, le besteht aus acht Bits.  Abhängig vom empfangenden Gerät

K.- ' :e-  S e die Anzahlder Bi ts pro Zeichen verändern,  wenn Sie erne
l-C€1'?3,.g uber den RS232-Anschluß vornehmen wol len.

4.1.3.6.5.  Bi t  8
I  +=; l : :  cn iegt fest,  ob das achte Bit  des ubermit tel ten Zeichens , ,gestr i -
: - . -  :  r  .  auf  Nul l  gesetzt)  wird.  Wenn lhr  System mit  B Bi t -Zeichen
a' : : :e-  xann, sol l ten Sie das achte Bi t  keinesfal ls streichen.

4.1.3.6.6. Xon/Xoff und Rts/Cts
l ;s=:e:en Opt ionen kontrol l ieren die Flußsteuerung von Daten. Wenn
. '+ -r i i ragung uber den RS232-Anschluß stat t f indet,  muß sowohl der
: :^ r . - :e.  a ls auch der empfangende Computer wissen, wann mit  der
)z '= '  - : : ' . ,agung begonnen oder aufgehört  werden kann. Wählen Sie die
:  -  : - : : -e ' lng aus, die der empfangende Computer verarbei ten kann.

4.1 .3.7 .  . .Druckeranpassung"
' . ' '  r . r : . '3ct ion können Sie angeben, welchen Drucker-Typ Sie an lhren
' . ' :  l :  .^ : :eschlossen haben, und welche Funkt icnen des Druckers vom
I -  - :  , . := '  :e,  e inem Ausdruck angesprochen werden sol len,

D e l : :  , '  ,  Druckeranpassung" ist  e ine Einstel lung, die das gesamte
Cc-:- : : ' -S, , 's tem beeinf lußt.  Sie übermit te l t  Inforrnat ionen an iedes Hi l fs-
ooe'  : - , ' . ; - le 'orogramm, das Sie mit  dem MEGA verwenden. Ob ein
Prcc'a=- :  e lnformat ionen der Druckeranpassung überprüf todernicht ,  is t
a i le r  a:^"^: :  vom verwendeten Programm. So nimmt beispielsweise die
Optior ' -  . -a 'r :opy" im Menü , ,Extras" Zugri l f  auf die Informationen unter
, ,Dr lcxe' :^:?ssung .  andere Anwender- oder Hi l fsprogramme dagegen
viel le icr  :  .  :^ :  Lesen Sie im Handbuch des betref fenden Programmes
nach, um zr erarren, ob dieses Programm die Angaben der Druckeranpas-
suno Derucks cr l iot .
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Nachdem Sie die Parameter der Druckeranpassung gesetzt haben, kl icken
Sie in das,,  OK" -Feld (bzw. in das,,Abbruch "  -Feld,  wenn Sie die ursprüng-
l iche Einstel luno beibehal ten wol len.

nuu(a ßIPnssuto
Dnucler rupr llEEil FffiEnnd

Farbe: @ IF{EFI
zeite: I@ fJ-il

0uölität: IEf FffiBFI
er Port: EilE nloj-ill

Paeier Tsg: @E fE:faEtn
I o( | ElBgg!

4.1.3.7.1. Druckerart
Sie können hierzwischen , ,Matr ix"  ( fur  Ma: '  r . r ' -Jn€' '  rnd . ,Typenrad" ( für
Typenraddrucker) .wählen, Kl icken Sie rn cas F:; ' - 'oen Drucker,  den Sre
für lhre Arbei t  mit  dem MEGA benutzen

4.1.3.7.2. Farbe
Sie haben hier die Auswahl zwischen S, \ \  r f  , '  ' . lo^o.hrom-Drucker)  und
Farbe (für Farbdrucker).  Kl icken Sie auch i  er r  :as Fero, das dem verwen-
deten Drucker entsor icht.

4.1 .3.7.3. Punkte/Zeile
Diese Option kann nur in Verbindung mit  einerr l ' .1atr ix-Graf ikdrucker
verwendet werden. Die Angabe , ,Punkte (auc^ Prxel genannt) bedeutet
, ,Bi ldelement".  Bei  Matr ixdruckern entspr icnt  e,n Prxel  e inem Punkt.  Matr ix-
drucker drucken im Graf ik-Modus eine besl mmte Anzahl von Punkten oro
Zei le.  Wenn Sie einen ATARI Matr ix-Graf rkdrucker an lhren MEGA.
angeschlossen haben, wählen Sie , ,1280 aus. Bei  Verwendung eines
Epson- oder Epson-kompat ib len Matr ix-Grafrkdruckers wählen Sie, ,960"
aus. Beide Werte setzen voraus, daß in einer 8 Inch-Druckzei le oedruckt
wird.

4.1.3.7.4. Qualität
Diese Ootion kann wiederum nur in Kombinat ion mit  einem Matr ixdrucker
verwendet werden. Legen Sie , ,Test" fest,  wenn Sie einen Ausdruck in
Normal-Qual i tät  benöt igen. Für qual i tat iv hochwert ige Ausdrucke ( in sog.
let ter oder near- let ter qual i ty) wählen Sie , ,Opt imal" aus. Dabei muß lhr
Drucker natür l ich diese Druckopt ionen besitzen.
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Beim Ausdruck von Graf iken läuft  der Druckkopf im Normal-Modus jede
Zei le einmal ab Um konstrastreichere Ausdrucke zu erhalten, können Sie
, ,Opt imal '  yergeben. Bedenken Sie hierbei jedoch, daß der Druckkopf iede
Zei le nun zwe mal abfährt  und damit die doppelte Zeitspanne für den
glerchen A-sc'rck benöt igt ,

4.1.3.7.5. Drucker-Port
Wenn S e e nen paral lelen Drucker angeschlossen haben, wählen Sie
. .Pr in ie.  paral le l -Drucker werden über die Anschlußbuchse . .Pr inter"  an
der R;cxse:e des MEGA angeschlossen. BeiVerwendung eines ser ie l -
len D'-cxers legen Sie , ,Modem" fest .  Demzufolge sol l te lhr  Drucker uber
die .  r , ' . lcem -Anschlußbuchse mit  dem Computer verbunden sein.

Anmerkung: BeiVerwendung eines ser iel len Druckers sol l ten Sie überprü-
fen cc S e ,n der RS232 Einstel lung die Flußsteuerung auf Xon/Xoff  einge-
s:€ :  -a3€^ ( lesen Sie hierzu unter Punkt 4.1 .3.6. ,  , ,R5232 Einstel lung",
r i-

4 .1.3.7.6. Papierart
Le-^ - '  angeschlossener Drucker uber einen Traktor oder Einzelblatt-Ein-
:- ;  :as tacier automatisch transport iert ,  wählen Sie die Einstel lung , ,End-
:s ' , ' -3 oagegen jedes Blat t  von Hand einzeln in den Drucker eingelegt
, ' , : ' r . -  e3en Sie die Einstel lung , ,Einzel"  fest .  MitderOpt ion , ,Einzel"  wird
,e '^ -rei  daß der Drucker beiTexten, die über mehrere Sei ten reichen,
ro€'  r?S Ende der Sei te hinaus druckt ,

4.1.4. Systemstart ohne Verwendung der Desktop.Diskette
\\e^^ S e ceim Systemstart  eine Diskette verwenden, auf der sich die
be ce" Da:eien CONTROL.ACC und EMULATOR.ACC nicht bef inden,
en:^e:  :as GEM-Desktop ledigl ich einen Begr i f f  innerhalb des Menüs
..Des< -  ce Opt ion, ,Desk Info".

We,ce^ :  e Desktop-Hi l fen nicht  in den Computer geladen, steht lhnen
mehr $3s crerplatz Jur lhre Arbei t  zur Verfügung. Al lerdings ist  es in der
Rege r, . . rrschenswert,  die Desktop-Hi l fen fur lhre Arbeit  gr i f fberei t  zu
haben ina'e.e Informat ionen zu diesem Thema erhal ten Sie unter
, ,Systerns:a' ' t  in Anhang A).
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"4.2. DAS MENU ,,DATEI"

Das Menü ,,Datei"
handhaben, sowie

enthält  Opt ionen, uber die Sie lhre
Disketten formatieren können.

Dateien und Fenster

4.2.1.,,ötfne"
Die Option , ,öf{ne" wird verwendet,  um ein Programm zu starten oder um
auf den Inhalt  einer Diskette, einer Datei  oder eines Ordners zuzugrei fen.
Um ein Programm zu starten oder eine Datei  zu offnen, wählen Sie das
entsprechende Bi ld aus, zeigen auf die Opt ion of f  ne" im Menu , ,Datei"  und
kl icken einmal die l inke Maustaste.

Erne Alternat ive zu dieser Methode ist ,  auf das Bi ld zu zeigen und zweimal
schnel l  hintereinander die l inke Maustaste zu drucken.

4.2.2.,,2ei9e Info"
Wenn Sie ein Bi ld auswählen und dann die Optron , ,zeige Info" verwenden,
erhalten Sie Informationen überdas Programm. die Dateioderden Desktop-
Begri f f ,  den dieses Bi ld repräsent iert .  So sieht beispielsweise das Dialogfeid
, ,zeige Info" für  e in , ,Laufwerk"-Bi ld fo lgendermaßen aus:

Drst(-r]tF0
FloDpglennungl f,:

Di*,naei
0rdner I ----0oateien: ----tButes belegt:  - -2 lE75rEgtes frei | --125t52

l-Tl
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Die Opt ion ze'ge Info kennzeichnet die Diskette,  ermögl icht  lhnen ein
Benennen der D,sxette und zeigt  d ie Anzahl  der Ordner und Begr i f fe auf
dieser Diskei ie.  sow e dio Anzahl der verwendeten und noch verfuobaren
Bytes an

Das Dia'og'= I  'Jr  eine Datei  könnte folgendermaßen aussehen:

0nIt I  I r r0Rrf , r I0r
t . r*r  SRI|PLE ,PRCI

6ro8e ln Egtes:  - - - -15{8
Letr :e tn6€run9: 72/97/E5 L2tL6

Itrt^.le lfIf{'FKf,Tffffill

iuR irsn
f-oK-l m6mcnl

J:s I  a :gf  e ld , ,  Datei- lnfo" f  ür  e ine Datei  g ibt  den Namen, den Umfang, das
Da:--  re '  etzten Bearbeitung und die Merkmale , , lesen/schreiben" bzw.
-- '  :sen dleser Dateian. Mit  Hi l fe der Opt ionen , , lesen/schreiben" und
-- '  €sen können Sie die Verarbei tungs-Merkmale der Datei  verändern.

:e;e- S e lesen/schreiben" fest ,  wenn Sie die in der Dateiabgelegten
^' : ' -? ' .  onen bearbei ten und ergänzen wol len.  Durch Auswählen von , ,nur
es:^ :  ockieren Sie die Datei .  Damit  können die enthal tenen Daten nur
'3:^ a3gerufen, aber nicht  mehr verändert  oder uberschr ieben werden.

S: <: ' "en eine Dateiauch über die Opt ion , ,zeige Info" neu benennen.
D'- :n:^ S e die Tasten [Backspace] oder [Esc],  um den al ten Dateinamen
Z- rSr^on, und geben sie über die Tastatur einen neuen Namen ein.  Um
oe-  ̂ :  -en Dateinamen auf der Diskette abzuleoen. k l icken Sie entweder in
das C( -Feld oder drücken [Return] .

Anmerkung: Abhängig von der Anzahl  und Größe lhrer Dateien kann die
Anzan cer belegten Bytes zusammen mit  der Anzahl f reier Bytes eine
Gesamtslmme ergeben, die von der eigent l ich verfügbaren Byte-Anzahl
auf einer Drskette abweicht,  Der Grund dafur ist .  daß der MEGA für iede
Datei  auf oer Diskette automatisch 1024 Bytes reserviert ,  selbst wenn die
Dater ergent lrch kurzer ist .  Sie sol l ten deshalb nur die Angabe der noch
verfugbaren Bytes auf der Diskette als Anhaltspunkt für lhre Arbeit  verwen-
den - dieser Wert ist  korrekt und für Sie relevant.
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4.2.3.,,neuer 0rdner"
Ordner sind weder Programme, noch Dateien. Vielmehr handelt  es sich um
eine Zusammenstel lung von Dateien, die Sie erstel len, um lhre Dateien
übersicht l icher zu organisieren und zu verwalten. Sobald sich innerhalb
eines Fensters mehrere Dateien bef inden, kann es Probleme geben, die
einzelnen Dateien voneinander zu unterscheiden und entsprechend zuzu-
ordnen. Um diese Dateien in thematisch geordneten Gruppen zusammen-
fassen zu können, ermögl icht  lhnen das GEM-Desktop, Ordner anzulegen,
in denen Dateien abgelegt werden können.

Um einen Ordner anzulegen, öffnen Sie ein , ,Laufwerk"-Bi ld.  Dann öffnen
Sie das Menü , ,Datei"  und kl icken auf die Opt ion , ,neuer Ordner".  Daraufhin
erscheint dieses Dialoofeld :

1{EUTR ltRDIIER
l{aae: t-------.---

l-ix-l lTBm-um]

Geben Sie ernen Namen für den Ordner an uno k icken Sie in das , ,OK"-
Feld,  Sol l ten Sie lhre Meinung ändern und nun doch keinen neuen Ordner
anlegen wol len, k l icken Sie stattdessen in das . .Abbruch " -Feld. Sobald Sie
einen neuen Ordner mit  e inem Namen versehen und in das . .OK"-Feld
gekl ickt  haben, erscheint  d ieser Ordner mrt  dem vorqeoebenen Namen im
derzeit  akt iven Fenster.

Anmerkung: Ordner können, nachdem sie einmal mit  e inem Namen
versehen wurden, nicht  mehr neu benannt werden.

AA
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Um eine Datei  in einem Ordner abzulegen, verschieben Sie diese einfach
uber das . .Ordner"-Bi ld.  Sobald das , ,Ordner"-Bi ld invert ier t  dargestel l t
wird, konnen Sie ore N/austaste loslassen, Befolgen Sie dann die Anweisun-
gen im ersche:nenden Dialogfeld,  um die Datei  in den Ordner einzukopieren.

MDTN/DRTEIEII KllPIEREI{

lnzahl  der l | rdner:  - - -0enzahl  der Dateien: -- - l
I oK-l IiBER-ucil

Soba c S e einen Ordner angelegt haben, können Sie Dateien darin ablegen,
Sie kcnnen sogar den Inhalt  einer gesamten Diskette in einem Ordner
ablegen Verschieben Sie hierzu ledigl ich das , ,Laufwerk"-Bi ld über das
,,Ordner -Bi ld und befolgen Sie die Anweisungen in den daraufhin erschei-
nenden Dralogfeldern,

OEST DNITI IXDIX EXIRfiS
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Anmerkung: Durch Verschieben einer Datei  in einen Ordner wird eine
Kopie der Original-Datei  abgelegt.  Deshalb können Sie nach dem Kopieren
der Datei  in einen Ordner die Oriqinal-Datei  von der Diskette
löschen.

4.2.3.1. Öffnen von Ordnern
Jeder Ordner verfügt über ein eigenes Fenster,  das nach dem Offnen des
Ordners auf dem Bi ldschirm dargestel l t  wird.  Wenn Sie ein, ,  Laufwerk" -Bi ld
öffnen, das ein , ,Ordner" -Bi ld enthält ,  können Sie nicht sofort  den Inhalt  des
Ordners sehen. Sie müssen zuerst das , ,  Ordner" -Bi ld im , ,  Laufwerk" -Fen-
ster öffnen, um die einzelnen Dateien innerhalb des Ordners auf den
Bi ldschirm zu br ingen.

Ein Ordner kann entweder durch Doppelk l icken auf das , ,Ordner" -Bi ld,  oder
durch Auswählen des , ,Ordner"-Bi ldes und Kl icken auf , .öf fne" im Menu
,,  Datei"  geöffnet werden.

Das Fenster des Ordners offnet s ich genau an der Posit ion, an der sich
zuvor das Fenster des , ,Laufwerk" -Bi ldes bef unden hatte, Sie können jetzt
auf die einzelnen Dateien zugrei fen,  d ie im Ordner abgelegt wurden.

Wollen Sie gleichzeit ig zwei Ordner öffnen (um beispielsweise Dateien von
einem Ordner in den anderen umzukopieren),  mussen Sie das . .  Laufwerk" -
Bi ld ein zweites Mal öffnen und dann den zweiten Ordner auswählen und
öffnen. Daraufhin werden beide Ordner-Fenster auf dem Bi ldschirm darge-
stel l t ,  und Sie können einzelne Beqr i f fe aus dem einen Ordner im anderen
ablegen.
A,R WWhttp://www.atariworld.org
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4.2.3.2. Löschen von Ordnern
Wenn Sie einen O.dner wieder löschen wol len,  verschieben Sie ihn über
das , ,Paprerkorb -Br ld und befolgen dann die Anweisungen, die lhnen über
ein- Dialogfeld auf dem Bi ldschirm gegeben werden. Bedenken Sie jedoch,
daß al le Dare en, die in diesem Ordner abgelegt waren, unwiderruf l ich
gelöscht v,ercen. sobald Sie den Ordner in den Paoierkorb werfen.

4,2,4.,,schließe" /,,schließe Fenster"
Zurr Sc^ e3en eines Fensters stehen lhnen drei  Mögl ichkei ten zur Verfü-
gu"_c --  e n Fensterauf dem Bi ldschirm zu schl ießen und damit  unsichtbar
zi . ) : -2. ' . . .  k l icken Sie in sein Schl ießfeld.  Sie können aber auch eine der
oe r .^ C;: ionen , ,schl ieße" oder , ,schl ieße Fenster"  im Menu , ,Datei"
a-s, ' ,  a-  e- .

==-- := ' .  ;  e Sie gerade nicht  benutzen, sol l ten vernünft igerweise immer
g:s:-  lssen werden, Da Sie immer nur maximal4 Fenster gleichzei t ig auf
:=- f  E' .1-Desktop geöffnet haben können, belegt ein geöffnetes und nicht
-  3==' :e tung bef indl iches Fenster nur unnöt igen Platz auf dem Desktop.

S:, ' , : -  c e Opt ion , ,schl ieße",  a ls auch , ,schl ieße Fenster"  beziehen sich
'- '  =- '  cas derzei t  akt ive Fenster,  und nicht  auf al le Fenster,  d ie s ich
r: : " -e:  ar f  dem GEM-Desktop bef inden. Al lerdings besteht ein k le iner
-- : : 's : -  ed zwischen den beiden Opt ionen: ist  derzei t  e in , ,Ordner"-Fen-
s: : '  j i : ' .  wird durch die Opt ion , ,schl ieße" (oder durch Kl icken in das
S:-  :3ferd) ledigl ich das , ,Ordner"-Fenster,  n icht  aber das , ,Laufwerk"-==-=' i '  ;eschlossen. Wenn Sie dagegen die Opt ion , ,schl ieße Fenster"
a-s, ' , :^  en.  wird sowohl das , ,Ordner"-Fenster,  a ls auch das , ,Laufwerk"-
Fe-s: : 'geschlossen.

4.2,5, ,,formatiere"
lm 2 (ao tei  wurde berei ts beschrieben, wie eine Diskette formatiert
werce. narrn ln diesem Abschni t t  sol ld ieses Verfahren nicht  nochmals in
al len E rze  ̂ e i ten erklärt  werden, Vielmehr erhal ten Sie hier einrge wesent-
l iche in lo 'nat ionen uber Disketten und den Format ier-Vorqano an sich.
[- l :^  r \h^-{  

- -^^ ^ i^^" Ture \rue'  d-:  e errer Diskette ähnelt  der einer gewohnticn"en Jcnat lplat te.
Wie bei e,ne' .  Schal lplat te werden auch auf einer Diskette Informationen in
kreisfo ' r - ,Ee" Souren aufgezeichnet.  Al lerdings sind diese Spuren bei  e iner
Diskette -  m Gegensalzzur Schal lplat te -  noch nicht aufgebracht,  wenn Sie
den Datentraoer kaufen. Deshalb mussen die Souren von lhnen selbst  auf
die Diskette geschrieben werden, bevor Daten gespeichert  werden können.
Ein weiterer Unterschied zwischen Schal lplat te und Diskette besteht dar in,
daß die Aufzeichnung bei  e iner Schal lp lat te mechanisch, bei  e iner Diskette
dagegen magnetisch erfolgt  (also ähnl ich wie bei einer MusiCassette).
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Das Verfahren zum Aufberei ten einer Diskette iür eine Datenaufzeichnung
wird , ,Formatieren" genannt.  Um eine Diskette zu formatieren, wählen Sie
das , ,  Laufwerk" -Bi ld aus, in das die zu formatierende Diskette eingelegt ist .
Dann kl icken Sie auf die Option , , formatiere" im Menu , ,Datei" .

Die einzige Mögl ichkei t ,  e ine Diskette mit  e inem Namen zu versehen,
erhalten Sie innerhalb des , ,Formatieren ' -Dialogfeldes. Der Diskettenname
wird über die Tastatur eingegeben, wobei Schreibfehler unter Verwen-
dung der [Backspace]-Taste korr igiert  werden können. Sobald Sie in das
,,OK" -Feld gekl ickt haben, wird die Diskette formatiert  (und dabei mit  dem
eingegebenen Namen versehen).  Uber das Dialogfeld , ,Formatieren arbeite
. . . "  können Sie den Stand des Format ier-Vorganges ablesen.

Nachdem die Formatierung der Diskette beendet ist ,  erscheint ein Dialogfeld
mit  der Angabe der verfugbaren Bytes auf der Diskette. Werden hier keine
357.376 Bytes (bei einseit igen Disketten) bzw 726.016 Bytes (beizweisei-
t igen Disketten) angezeigt,  könnte die eingelegte Diskette defekt sein.
Wiederholen Sie den Formatier-Vorgang. Blerbt die Anzeige unverändert
falsch, legen Sie eine neue Diskette ins Laufwerk ein. um diese zu formatie-
ren.

Warnung: Sie können auch berei ts beschriebene Disketten formatieren,
um sie wieder zu verwenden. Al lerdings werden durch Formatieren al le
Daten, die sich auf der Diskette befunden hatten, unwiederbr ingl ich ge-
löscht.  Deshalb sol l ten Sie Dateien, die Sie noch benöt igen, auf eine andere
Diskette umkooieren. bevor Sie die Diskette formatieren.

4.2,6. Dateinamen, Inhaltsverzeichnisse und Pfadnamen
Dateinamen sind Namen f  ür Dateien, die entweder von lhnen oder von dem
Softwareentwickler vergeben werden. Inhaltsverzeichnisse sind Listen von
Dateien und Ordnern, die in dem Inhaltsverzeichnisfenster erscheinen.
Pfadnamen bezeichnen die Diskette und die Ordner,  für die das aktuel le
Inhaltsverzeichnis angelegt wurden.

4.2.6.1. Dateinamen
Ein Dateiname besteht aus zwei klar voneinander abgegegrenzten Tei len:
Dem Namen und dem Extender.

MUSTER.PRG
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Eine Datei  muß einen Namen haben, damit  s ie eingeordnet und wieder
ident i f iz iert  werden kann. Der Name kann aus bis zu acht Zeichen bestehen
(Buchstaben oder Zi f fern) und das Unterstreichzeichen (-)  enthalten. Die
Namen geoen sinnvol lerweise Hinwetse zu der Information in der Datei ,  z.B.
STEUERN fur Steuerdaten, oder STEUERN 85, STEUERN 86 und STEU-
ERN 87 fur eine Reihe von Steuerinformationsdateien.

Ein Ex:ender ist  wahlfrei  und kann aus bis zu drei  Zeichen (Buchstaben oder
Zt ie ' :  r  Destehen, Er ist  stets durch elnen Punkt ( . )vom Namen getrennt.
E " Ex:ender gibt of t  die Art  der Datei  an.Z.B.,  der Extender .PRG informiert
TOS caß die Datei  eine GEM Anwendung ist ,  die durch ein speztel les
Sr '-co'  (Br ld einer Programmdatei)  im Fenster angezeigt wird. Wenn Sie
:e^ Exlender löschen (durch Benutzen der Datei infoanzeige im Dateimenü),
, ' , , ' :e TOS die Datei  n icht  a ls eine Anwendung erkennen und wÜrde ihr  e in
Srmcol fur  e ine Datendatei  zuordnen.

V e e Anwendungen benutzen speziel le Extender,  um besondere Arten von
la:endateien darzustel len. Z.B. Texiprogramme gebrauchen oft  .DOC als
Ex:ender f  ür Dokumentendateien.

, \enn Sie Dateien nach ihrem Typ sort ieren, werden sie in alphabet ischer
pe ̂ enfolge ihrer Extender aufgeführt  (s iehe auch Kapitel  4.3.) .

Nac"rolgend sind vier bekannte Extender und ihre Bedeutungen aufgeführt :

APP GEM-Anwendung

eRG GEM-Anwendung

TOS TOS-Anwendung

TTP TOS-erlaubt-Parameter-Anwendu ng

D ese Extender geben die drei  Typen von Programmdateien an (Dateien'  die
vom Desktop aus gestartet werden können).  Programme werden durch
Doppelkl icken auf dem Programmsymbol( oder durch öffne im Datei-Menü)
gesta!'1et.
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Eine .APP oder .  PRG Datei  is t  e ine GEM-Anwendung, die normalerweise in
Form von Fenstern,  Symbolen und Drop-Down-Menüs die GEM-Umgebung
benutzt.  Eine .TOS Datei  ist  keine GEM Anwendung. Sie benutzt nicht das
GEM und auch nicht  d ie Maus. Eine TTP Datei  is t  e ine .TOS Datei  d ie die
Eingabe einiger Parameter ver langt Wenn Sie eine ,TTP Datei  eröffnen,
erscheint eine Dialogbox und fragt Sie nach Parametern. Beachten Sie die
speziel le Programmanlei tung f  ur  wei tere Informat ionen.

fil}tEilDult6 ütFilEtl

llile i PR0flRltl, TTP

mfnu-int

Anmerkung: Sie können auch eine Anwenorng anderweit ig benutzen als
der Extender es vorschreibt .  Für lnformat ionen hieruber s iehe ANWEN-
DUNG ANMELDEN in Kapi te l4.4.2

4.2.6.2. Ordner-Namen
Ordner-Namen werden nach demselben Namensgebungssystem vertei l t
wie Dateinamen; Extender an Ordner-Namen naben iedoch keine besonde-
re Bedeutung für TOS

4.2.6.3. Inhaltsverzeichnisse und Pf adnamen
Eine neu formatierte Diskette hat ein Inhalts, . ,erzeichnis.  das Hauotverzeich-
nis genannt wird. Das Hauptverzeichnis isr das erste Verzeichnis,  das Sie
sehen, wenn Sie das Diskettensymbol öl f  nen Es wird durch die Disketten-
laufwerksanzeige in der Ti tel le iste des Fensters angezeigt (A:X f  ür Diskette
in Laufwerk A, und B:X für Diskette in Laufwerk B).  Untenstehende Disket-
tenlauJwerksanzeioe zeiot das Hauotverzeichnis der Diskette in Laufwerk A.

t f rlr | - - - 'nr l
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Wenn Sie jetzt  den
kommen Sie in ein

Ordner BRIEFE von der
U nterverzeich n is:

Diskette in Laufwerk A öffnen,

E - .Jnterverzeichnis ist  ein Verzeichnis in einem anderen Verzeichnis.  Ein
O'cner ist  ein Unterverzeichnis in einem Hauptverzeichnis,  und ein Ordner
^ e nem Ordner ist  ein Unterverzeichnis in einem Unterverzeichnis.  Wenn
S e oen Ordner BRIEFE öffnen, wird der Name des Ordners an die Lauf-
, ' .e '<sangabe angehängt.  Laufwerksangabe und Ordnername zusammen
, ' ,e 'oen als Pfadname bezeichnet.

aiacnamen sehen folgendermaßen aus:

:a, i ' ,verk: \  Ordner \

t -a. l f ' ,verk: \  ist  ein Hauotverzeichnis und Ordner \  bezeichnet ein Unterver-
:e crnis.  Jeder Bestandtei l  eines Pfadnamens wird durch \  (Backslash)
:e: 'ennt.  Der Pfadname für das Unterverzeichnis des Ordners BRIEFE heißt
Ä BRIEFE \ .  Der Pfadname gibt TOS an welchen Pfad er zu folgen hat,
- ' r  eine best immte Datei  zu f inden.

\Ve"n Sie jetzt  den Ordner BIRGIT im Ordner BRIEFE öffnen, kommen Sie
n e n weiteres Unterverzeichnis.  Beobachten Sie, wie sich der Pfadname
Ve'an0en.
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Die Ordnerhierarchie ist  foloendermaßen aufoebaut:

Disketten

Dateien im
Hauptverzeichnis A: \

Dateien im
Unterverzeichnis A: \  LETTERS \

Dateien im
Unterverzeichnis A: \  LETTERS \ MOTHER

Weitere Informationen über Pfadnamen entnehmen Sie bi t te dem Kaoitel  5.
Speziel le GEM-Eigenschaften,
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I
4.3 DAS MENU ,,INDEX"
Uber das Ä,4enu . , lndex" können Sie einstel len,  ob lhre Dateien als Bi lder
oder Texie cargestel l t  werden. Außerdem können die einzelnen Dateien
nacl.  Na'nen. Bearbeitungsdatum oder Datei-Art  sort iert  werden.

Anmerkung: Jede Veränderung, die Sie unter Verwendung des Menus
-r ix vornehmen, kann auf Diskette gespeichert  werden. Lesen Sre

^ . ' : -  Jnter PunkI4.4.4. , , ,Arbei t  s ichern",  in diesem Kapitel  nach.

4.3,1, ,,als Bilder" / ,,als Text"
l:s *akchen vor dem entsprechenden Menübegri f f  zeigt an, wie die
:  ^ze nen Dateien angezeigt  werden. Um diese Einstel lung zu verändern,
, ' ,2- . ' ,  Sre nur die gewünschte Option durch Kl icken aus. Die nachfolgen-
:=- Acoidungen zeigen, wie der Inhal t  e iner Diskette einmal uber Bi lder,
-^:  e nmal uber die Angabe der Dateinamen angezeigt  werden kann.

Anzeige , ,als Bi lder '

Anzeige , ,als Text"

in I  Drteien,

c|trnot Rcc 1532, 86-82-86 80:06
oESXI0P Irf a77 85-02-86 88:87
BlUttIn RCC 6f55 85-82-05 80i06
T0S 1116 lt6lE0 06-02-E5 00:0E
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Wenn eine Datei  als Text angezeigt wird, enthält  das Fenster sowohl den
Dateinamen, als auch den Dateiumfang, das Datum und die Uhrzeit  der
letzten Bearbeitung. Bef indet sich neben dem Dateinamen ein kleines Feld,
bedeutet dies, daß die Datei  ein Ordner und keine Daten- bzw. Programm-
Datei ist,

4.3.2.,,ordne Namen" /,,ordne Datum"
,,ordne Größe" i,,ordne Art"

Sobald Sie ein , ,Laufwerk"-  oder , ,Ordner '  -Fenster öf fnen, werden die
darin enthaltenen Dateien gemäß lhren Vorgaben innerhalb dieser Menü-
Option sort iert .  Wenn Sie , ,ordne Namen ' , ,orgeben, werden die einzelnen
Dateien in alphabet ischer Reihenfolge geordnet Bei , ,ordne Datum" erfolgt
die Sort ierung in chronologischer Folge. wooer dre zuletzt  erstel l te bzw.
bearbeitete Datei  zuerst aufgeführt  wird. Durcn ein Sortreren nach Größe
werden die Dateien entsprechend ihres Daterumianges aufgelrstet,  wobei
die längste Datei  als erstes erscheint.  Erfolgt  oie Sort ierung nach Art ,
werden die Extender der Dateinamen in a c^rce: s:^e'  Reihenfolge ange-
ordnet.  Dabei  werden Dateien mit  g le ichlau tence'  Z"satzkennung gruppiert .

4.4. DAS MENU ,,EXTRAS"
Das Menü , ,Extras" enthäl t  e ine Vielzahl  prak:  sc-e '  Desktop-Hi l fen

Anmerkung: Al le Veränderungen, die Sie innerhalb des Menüs , ,Extras"
vornehmen, können auf Diskette gespeichert  werden. Lesen Sie hierzu
unter Punkt 4.4.4. ,  , ,Arbei t  s ichern",  in diesem Kapitel  nach.

F loppg arnelden,,
**xe*dung ün$rlden

Uoreinstel  lung, ,
f i rbeit  sichern
]lardcopg

/ El  i t ter
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4.4,1.,,Floppy anmelden"
Nach ciem Einsci"a ien lhres N/EGA sehen Sie zwei , ,Laufwerk"-Bi lder
auf dem GEr.4-Deskiop Jedes Diskettenlaufwerk verfugt uber einen Kenn-
buchstabe^ -^:  e ne Bezeichnung unterhalb des , ,Laufwerk"-Bi ldes.  Sie
konnen c e Beze crnung des Laufwerkes verändern,  e in , ,Laufwerk"-Bi ld
entfe 'ner .2. '  e  ̂  ' reues , ,  Laufwerk" -Bi ld uber die Opt ion , ,  Floppy anmel-
den. aJi- ; - - r -

Wäh,e'  S .  :  .  Laufwerk" -Bi ld aus und kl icken Sie auf die Opt ion , ,  Floppy
anrne :e- -  f , '1enu . .Extras".  Daraufhin erscheint dieses Dialoofeld auf
de- 3 l3:-  "n:

TLOPPY RfiELDET

Xennbuchstabe: ßl
! i  ldt i te l  :  0ISf iSTRTI0I-

Flr L p r n [LrirTil Etl fmTIEfr 'l

-€: : :  < l ' .en Sie einen Buchstaben für die Floppykennung eint ippen -  , ,c"
s: : - : ' - 'C3.1r idge, , ,C" für  Hard Disk,  , ,4" fürdas eingebaute Laufwerk und
E '- '  cas externe Laufwerk).

u- re^ B dt i tel  zu verändern, zeigen Sie auf den derzeit  vorgegebenen
Na-e^ -^c k l icken einmaldie l inke Maustaste.  Um den Namen zu löschen,
. ' - : {€'  S e die Tasten [Backspace] oder [Esc] auf der Tastatur.  Jetzt
ko^^e^ S e leden bel iebigen Namen eint ippen. Um lhre Eingabe zu bestät i -
oen - ' :  : ;  ubernehmen, k l icken Sie in das , ,Anmelden"-Feld.

Um e .  .ar fwerk" -Bi ld vom Desktop zu entfernen, wählen Sie dieses Bi ld
aus ,rnc k cken in das , ,Löschen"-Feld unter , ,Floppy anmelden".

U m e n ce oschtes , ,  Laufwerk" -  Bi ld wieder auf das Desktop zu rückzu holen,
wählen S e cas verbl iebene , ,Laufwerk" -Bi ld aus und geben unter , ,Floppy
anmelden oen Kennbuchstaben des zuvor oelöschten Laufwerkes ein.
Kl icken Sie dann in das . .Anmelden"-Feld.

Warnung: Verwenden Sie die Opt ion , ,Floppyanmelden" nur mitVorsicht .
Wenn Sie beioe Laufwerk"-Bi ldervom GEM-Desktop entfernen und dann
dieses neue Desktop auf dem Sicherungsdupl ikat  lhrer Language Disk
speichern,  müssen Sie eine neue Kopie lhrer Original  -  Language Disk
anfert igen, um diese beiden Bi lder wieder auf das Desktop zu br ingen.
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4.4.2.,,Anwendung anmelden"
Mit  der Opt ion , ,Anwendung anmelden" können Sie die Bedingungen
verändern, unter denen ein Anwenderprogramm gestartet werden kann.

Nachdem Sie innerhalb eines Fensters ein Programm ausgewählt  haben,
kl tcken Sie auf , ,Anwendung anmelden' im Menü , ,Extras".  Daraufhin
erscheint dieses Dialoofeld auf dem Bi ldschirm:

R1ürElrDUl{E RIItELDEt

llane: PRltm*ü.PRE
Dateitsp l t--

enflendungsart:

Ifi'.Itlo-il ffi

fTl fßs..n[cf,l

Es gibt zwei Methoden, um ein Programm zu rnstal l ieren. So können Sie
beispielsweise vorgeben, daß direkt nach dem Off nen von Dateien mit
einem best immten Extender automatisch das instal l ierte Programm gestartet
wird. Nehmen wir an, Sie arbeiten mit  der Programmiersprache BASIC.
Die dabeierstel l ten Dateien erhalten den Extender BAS Um das Programm
BASIC über diesen Extender zu starten, geben Sie bei der Option ,  Datei-
typ" innerhalb des Dialogfeldes , ,Anwendung anmelden" .BAS ein und
kl icken Sie in das , ,OK" -Feld. Jetzt  können Sie iede bel iebige Datei  mit  der
Zusatzkennung .BAS starten, um simultan mit  dieser Datei  das Programm
BASIC in den Speicher zu laden.

Kl icken Sie in das Feld , ,GEM", wenn Sie mit  einem Programm arbeiten, das
Zugri t t  aut die GEM-Funkt ionen nimmt. Bei Verwendung eines Programmes,
das nicht GEM-kompatibel  ist ,  k l icken Sie in das , ,TOS"-Feld. Die meisten
kommerziel len Anwenderprogramme sind so bezeichnet,  daß sie automa-
t isch und korrekt gestartet werden können.

Die zweite Methode zum Instal l ieren eines Anwenderprogrammes ist  die
Verwendung der Option , ,TOS erlaubt Parameter".  Voraussetzung hierfür
ist  al lerdings, daß das Programm nicht auf GEM zugrei f t .  Bei dieser Methode
muß kein Extender für den Dateinamen spezif iz iert  werden. Vielmehr
instal l ieren Sie das Programm durch Auswählen der Option , ,TOS erlaubt
Parameter" und nachfolgendes Kl icken in das , ,OK"-Feld.
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Geben Sie den (oder die) Dateinamen, bzw. die vom Programm erwarteten
Parameter e,n Kl icken Sie dann in das , ,OK"-Feld.  Daraufhin wird das
Anwende.programm unter Verwendung der vorgegebenen Parameter
gelaoen

Anmerkung: Die korrekte der drei  Wahlmögl ichkeiten zum Instal l ieren
eines a ' . ' .e.cerprogrammes kann über den Extender des Dateinamens
bes: -- :  , ' ,e 'den. So bedeutet  der Extender.PRG in der Regel ,  daß das
P'cc 'a-  -  Z. tgr i t l  auf  GEM nimmt,  .TOS kennzeichnet nicht  GEM-kompat i -
o e r ' :g 'a-me, und .TTP steht für  Programme, die nicht  GEM-kompat ibel
s  ̂ r  - - :  : - 'ore die Parameter vom TOS übernommen wurden.

4.4.3. ..Voreinstellung"
', ' :  r : '3c:on ,Voreinstel lung" konnen Sie fest legen, wie die Ruckkopp-
--  j : , . ,  sc^en lhnen und dem MEGA mit te ls Dialogfeldern ablaufen sol l .
:  -  - i : ' :e-  konnen Sie angeben, in welcher Auf lösung die Bi ldschirmdar-
s: :  - - :  e ' ro loen sol l .

uutIrSlELLux6
Lorchbestätisunst tril [|EIIl

xoererbestätiguns: tril lTFi||l

! r  ldschrrrauf lösung:
,l tHfiat l@

t...Ft mfüml

4.4.3. 1 . Lösch bestätigung u nd Kopierbestätigu ng
L,rF'  r  ;<e neiden Ont ionen oeben Sie vor.  ob der MEGAvor dem
Lcs:-e- : rer  Kopieren einer Datei  e in Dialogfeld auf dem Bi ldschirm
ca's:€ :  ^  rem Sie lhren Befehl  bestät igen müssen. Sie können diese
D a c_: ' :  :e '  d ie al le in zu lhrer Absicherung vor Datenver lust  d ienen, nach
Be eoe^ e^: fa l len lassen.

4.4.3.2. Bi  ldschirmauf lösung
Durc" Se::e^ dleser Parameter können Sie eine der drei  verfügbaren
Bi ldsc^'-a- 'osungen wählen: ger ing.  mit te l  oder hoch. Haben Sie einen
ATARI Sl"r12-i  l ' " , loni tor an lhren MEGA angeschlossen, ist  nur die
Einstel lunc roch" mögl ich.  Bei  Verwendung eines ATARI 5C1224 Farb-
monitors konnen Sie zwischen mit t lerer und ger inger Auf lösung wählen.
Das beste Ergebnls bei Anschluß eines Fernsehgerätes erhalten Sie mit
norinnor Arr f  lncirnnY"""v" '

69 ffihttp://www.atariworld.org



.f f f f f f .f ,{f,{.{f ,f ,f f x ,,
Warnung: Wenn Sie die Bi ldschirmauflösung verändern, ohne dabei eine
Desktop-Diskette in Laufwerk A eingelegt zu haben, werden al le Desktop-
Hi l fen aus dem Arbeitsspeicher des Computers gelöscht.

4.4,4,,,Arbeit sichern"
Um Veränderungen, die Sie am GEM-Desktop vorgenommen haben, zu
speichern, wählen Sie die Option , ,Arbeit  s ichern" aus. Diese Funkt ion ist
eine wertvol le Hi l fe für lhre Arbeit  -  sperchern Sie das Desktop-Format,  das
Sie für die Arbeit  bevorzugen, auf Diskette ab. Bei jedem Systemstart  wird
es automatisch geladen.
Legen Sie lhre Desktop-Diskette (eine Drskette, auf der sich die Dateien
CONTROL.ACC und EMULATOR.ACC bef inden),  in das Diskettenlaufwerk
ein und kl icken Sie auf die Option , ,Arbeit  s ichern".  Daraufhin wird eine
Datei  mit  der Bezeichnung , ,DESKTOP.INF'  auf Diskette geschr ieben.
Jedesmal,  wenn Sie nun lhr System mit  dieser Diskette im Laufwerk starten,
wird die Datei  DESKTOP.INF gelesen und das Desktop gemäß lhren
Vorgaben aufgebaut.  Die Größe und Posit ion von Fenstern, sowie al le
Veränderungen, die Sie über die Menüs , ,Desk .  . , lndex" oder , ,Extras"
vorgenommen haben, werden in der Datei  DESKTOP.INF abgelegt.

4,4.5.,,Hardcopy"
Mit Hi l fe dieser Option können Sie die aktuel le Brldschirmdarstel lung
ausdrucken lassen. Dabei werden sämtl iche Bi ldelemente, die derzeit
s ichtbar s ind -  e inschl ießl ich des Maus-Zeigers -  gedruckt .  Um die Opt ion
, ,Hardcopy" verwenden zu können, muß ein Graf ikdrucker an lhren MEGA
angeschlossen sein. Bevor Sie die Funkt ion akt iv ieren. sol l ten Sie sich
vergewissern, daß der Drucker korrekt angeschlossen, eingeschaltet  und
r icht ig instal l ier t  is t  (s iehe Punkt 4.1.5. ,  , ,Druckeranpassung").

Zudem können Sie innerhalb des , ,zeige ln{o -Feldes die Datei  umbenen-
nen. Mit  Hi l fe der Tasten [Backspace] und [Esc] kann der Dateiname
gelöscht werden. Geben Sie einen neuen Dateinamen ein und betät igen Sie
die [Return]-Taste bzw. kl icken Sie in das ,  OK"-Feld, um den neuen
Namen auf der Diskette zu speichern.

Anmerkung: Wenn Sie die Option , ,  Hardcopy" auswählen, ohne zuvor den
Drucker angeschaltet  zu haben, erhalten Sie nach ca. 30 Sekunden eine
entsorechende Fehlermelduno.
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4.4.6. BLITTER
Der Bl i t ter  Cnrp rst  e ine Prozessoreinhei t  in lhrem MEGA der die Ausgabe
von Text und Graf ik auf dem Bi ldschirm wesent l ich beschleunigt.  Diesen
Chip können S e e n- oder ausschal ten, indem Sie den Menüpunkt BLITTER
im Menu EXTRAS anwählen. Bef indet s ich ein Häkchen neben dem Menü-
punkt so s:  :e '  Bl i t ter eingeschaltet ,  wenn nicht,  ist  der Bl i t terausgeschaltet .

In de^ -e s:en Fäl len werden Sie wahrscheinl ich den Bl i t ter  e ingeschal tet
habe' . ' , :  e- denn schnel lere Ausgabe von Text und Graf ik sind wün-
schens, ' ,e i  Es kann ledoch durchaus vorkommen, daß einige Anwendun-
cer : -  s:-^e ablaufen (oder einige gar nicht)wenn der Bl i t ter  akt iv ist .
Sc^a :e^ S e n diesen Fäl len den Bl i t ter aus, bevor Sie das Programm
>.d .=

Anmerkung: Wenn in lhrem Menü der Menüpunkt BLITTER nicht aufgeführt
s:  s:  ^ '  r ,1EGA nicht mit  einem Bl i t ter Chio ausoerüstet.
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5. KAPITEL
ERWEITERTE GEM MERKMALE
Das GEM Desktop bietet lhnen mehrere erweiterte Mögl ichkeiten, um mit
lhrem MEGA zu arbeiten. Sind Sie erstmal mit  der Bedienung lhres
Computers vertraut,  werden Sie leststel len, daß diese Mogl ichkeiten lhre
Arbeit  v iel  schnel ler und eff iz ienter machen

5.1 Erstellung eines eigenen Desktops
Nachdem Sie mit  dem MEGA einigermaßen vertraut s ind, wol len Sie
eventuel ldas GEM Desktop umgestal ten Sre mochten z.B. den Papierkorb
auf gleicher Höhe wie die Diskettensymbole haoen. oder Sie möchten nach
dem Booten einige geöffnete Fenster mit  ln l-ai tsverzeichnissen auf dem
Bildschirm haben. Mit  dem GEM Desktop konnen Sie lhre Arbeitsf läche
lhren persönl ichen Wünschen anpassen und spe chern.

5.1.1. Anlegen und Umbenennen von Desktop Symbolen
Posit ionieren Sie lhren Papierkorb und lhre D ske:rensymbole, indem Sie
diese einfach mit  der Maus an die geeignete Sre e z ehen (Sie sol l ten al le
Fenster vorher schl ießen).  Plazieren Sie die Symooie in einer senkrechten
Linie,  erhal ten Sie Platz für  hohe Fenster;  p laz,e.en S e dre Symbole in einer
waagerechten Linie, erhalten Sie Platz fur brei te Fenster Wenn Sie den
Papierkorb in einiger Entfernung zu den Diskettensymbolen aufstel len,
vermeiden Sie ein versehent l iches Löschen von Dateien durch zufäl l iges
Ziehen der Dateien auf den Papierkorb statt  auf ein Diskettensymbol.

Sie können ein Diskettensymbol umbenennen ,ndem Sie es anwählen und
dann mit  'Diskstat ion anmelden . . . '  aus dem Extras-Menü ändern. Sobald
die Dialogbox 'Diskstat ion anmelden' erschernt.  ersetzen Sie den al ten
Namen durch den neuen Namen. Andern Sre den Kennbuchstaben für die
Diskettenstat ion nicht.  (Weitere Information f  inden Sie in Kapitel4.4 FLOPPY
ANMELDEN).

fttlPPY RIITELDEII

Kennbuchstabe: f,
oiiati iet i oiltettel--

lT5'rssrrTllTEinn-CFl

Anmerkung: Der Name für den Papierkorb kann nicht geändert  werden
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5,1.2. Plazieren von Verzeichnisfenstern
Sie konren c e Verzeichnisfenster in lhrem Desktop bel iebig anordnen,
rnoern S e o e oewunschten Fenster anwählen und sie dann auf die ver langte
GroBe aca.oe'n (  Sie können bis zu v ier  Verzeichnisfenster in lhrem
Des<::  ;  e :^zertrg haben) Wählen Sie das Anzeigen-Menü um zu sehen,
' , ' .  r  la:= -amen angezeigt (als Text oder Symbole) und sort iert  werden
^a:  ̂ ' .a-  e^.  Datum, Größe oder Typ).  Hohe Fenster s ind besser geeignet

{- '  -er :  - .c orei te Fenster eignen sich besser für  Symbole.  Wenn Sie
la: :  -  a-  e-  ats Text anzeigen, sol l ten Sie v ie l le icht  d ie Fenster verkleinern,
s: :e l  =:  :  ch die Dateinamen anqezeiot  werden.

- S:e :rern des Desktop benutzen Sie die Schl ießbox für die Fenster,
: : ' : -  Dosit ion und Größe zu sichern, Beim nächsten Öffnen der Ver-

:  -  -  s 'e"ster,  erscheinen sie wieder an der gleichen, von lhnen festgeleg-
Q': o

, ' ,  =- -  S e oas Desktop abspeichern und die Fenster geöff  net s ind, erschei-
- :-  s = ^ gteicher Größe und Plazierung nach dem nächsten Booten des

5.1.3.Deshop sichern
- 

F. ^,^.^ l l+^^ n^^1,-  '  r 'srerres uesrtop zu speichern, vergewissern Sie sich, daß sich in
-a- ' . , ,e '< A ein formatierte,  nicht schreibgeschützte Diskette bef indet.

" ,  
a-  e-  S e dann den Menüounkt Sichern im Extras-Menu. Dadurch wird auf

r:-  I  s(e: ie in Laufwerk A eine DESKfOP.INF Datei  erstel l t ,  d ie die Merk-
-=:  r :s Desktoos sichert .

-er Sie den Computer einschalten, und sich diese Diskette in
A bef indet erscheint das von lhnen bearbeitete Desktoo.

!  -= : := : -e:e Diskette um lhr Desktop zu sichern.  is t  d ie Arbei tskopie der.
e:=- ' . 'EGA beigefugten, Originaldiskette.  Diese erhal t  außerderm die
Des, : : ,==sor ies.  Mit  d ieser Diskette rn Laufwerk A instal l ieren Sie die
ca'a- '  :e 'nc,rchen Accessor ies und das von lhnen gestal tete Desktop
qnr:  r  S.  :pn Cnmnrl tereinschal ten.

' vvr ' ryr

Anmerkung: Sol l ten Sie eine Harddisk benutzen, so wird die Datei  DESK-
TOP INF a- '  Laufwerk C gesichert .  Schalten Sie lhren Computer ein, wird
zuerst a. i  L-a' l fvrerk A nach DESKTOP,INF gesucht.  Kann es der Computer
dort  nicr l  {  ncen. wird es von Laufwerk C oeladen.
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5.1.4. Erstellen lhrer eigenen Boot-Diskette
Die Boot-Diskette ist  diejenige Diskette, die sich in Laufwerk A bef indet,
wenn Sie lhren Computer einschalten. Diese beinhaltet  die Desk Accesso-
r ies und die DESKTOP.INF Dateien. Durch Kooieren lhres DESKTOP.INF
und der benöt igten Desktop Accessories auJ eine leere Diskette, erstel len
Sie eine eigene Boot Diskette.

Manchmal ist  es sinnvol l  mehrere Boot-Disketten zu haben. Sie können so
auf verschiedenart ige Desktops und Accessories zurückgrei fen, die je nach
Arbeitseinsatz gebootet werden können

5.2. Editierbare Dialogboxen
Das GEM Desktop benutzt beides: einfache und komplexere Dialogboxen,
Einfache Dialogboxen arbeiten als Abfrage ooe'Erinnerungen. Sie bedienen
diese Boxen, durch wählen eines Dialogknocfes Komplexere Dialogboxen
erwarten mehr Information, dre Sie über die Taslalur eingeben oder edit ieren
müssen. Diese edit ierbaren Dialogboxen fo gen e ner Reihe von Regeln.

Edit ierbare Dialogboxen enthalten Felder mrr Qesi.  cneiten Lrnien, auch
edit ierbare Textfelder genannt.  In diese konnen Sre Text erngeben oder
auch edit ieren. Ein Str ichcursor ( l )  zeigt die Slette.  an der ein nächstes
Zeichen eingegeben wird.

IEUER ORDNER
lane: t-------,---

t-EK-l [FB'6n-ril1

Um den Cursor in dem Textfeld zu bewegen, wählen Sie das Feld mit  der
Maus an. Der Cursor spr ingt  in diese Zer le.  und Sie können die Texteingabe
oegrnnen.

Folgende Tasten haben speziel le Eigenschaften in edit ierbaren Dialogbo-
xen:

[Linker Pfei l ]  Bewegt den Cursor ern Zeichen nach l inks innerhalb des
Textes, ohne Text zu loschen.

[Rechter Pfei l ]  Bewegt den Cursor ein Zeichen nach rechts innerhalb des
Textes. ohne den Text zu löschen.

74 ffihttp://www.atariworld.org



/ / / / i ""/,f .f ff f ff f f f f
IPfei l  Runter]  Bewegt den Cursor in das nächstes Textfeld.

IPfer l  Rauf]  Bewegt den Cursor in das vorhergehende Textfeld.

IBacxs:ac: '  Loscht das jewei ls l inks neben dem Cursor
stehende Zeichen.

[De e:e'  Loscht das jewei ls rechts neben dem Cursor
stehende Zeichen.

IEs: '  Löscht das gesamte akt ive TextJeld.
'pe:- ' - .  Wählt  den fettumrandeten Dialogknopf,  fal ls einer

vorhanden ist .
' . r  2. .  Bewegt den Cursor in ein nächstes Textfeld (gleiche

Funkt ion wie IPfei l  Runter]) .

' . 'z ' : - .  -e\ : re lder enthal ten einen Punkt ( , ) ,  oder Schrägstr iche(\  )um den-?, '  Z- '=  ̂ e 'Zei le zu untertei len.  Um mit  dem Cursor hinter den Punkt zu
l= :- : :^ 3etat igen Sie den Punkt auf der Tastatur.

5.2.1 Benutren der Objektauswahl-Box
I = I  i ' . '  3c'ekt Auswahl Box ist  eine edit ierbare Dialogbox zum laden und
-: :n : - : '^  . :n Dateien. Die Objektauswahlwird von al len GEM Anwendun-
: . '  : .^  - : : :  -nd erscheint  nur bei  d iesen,

Pfadname

ln halts-
verzerchnis-
fenster

OIJUT ßUgRIIL

I rotx:
i \ t , r

ta
?

nci lu_
nltri_
NETII
EAICfiI
8ER ICII I
CHMInern
}IILTE
KR PI IEL T

t-T-t
mmofrl

Auswahlzei le

Strichcursor
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Auswahlzei le

5.2.1.1. Wählen einer Datei in der Objektauswahl-Box
In einer Objektauswahl-Box erscheint der Pfadname des aktuel len Inhalts-
verzeichnisses in der IndexZei le und die auswählbaren Dateien erscheinen
im I  n haltsverzeichnisfenster.

Die Objekte im Inhaltsverzeichnis sind alphabet isch geordnet -  Ordner vor
Dateien. Beinhaltet  das Inhaltsverzeichnis mehr Dateien als zugleich ange-
zeigt werden können, so können diese durch Verschieben des Fensteraus-
schnit ts sichtbar werden.

Sie können ein Objekt aus dem Inhaltsverzeichnis auf drei  verschiedene
Arten auswählen.

Die erste und einfachste ist  das Anwählen mit  der Maus und dem l inken
Mausknopf.  Der Dateiname wird hervorgehoben und in die Auswahlzei le
übertragen. Wählen Sie dann 'OK' (oder drucken Sie [Return]) .

Die zweite Mögl ichkeit  ist  das Doppelkl icken mit  der l inken Maustaste auf
dem ausgewählten Objekt.

Die dr i t te Mögl ichkeit  ist  das Eingeben des Date'namens in der Auswahlzei le
(oder Eingabe eines neuen Namens, fa l ls  S e e ne neue Datei  anlegen
wol len) und Betät igen des OK-Knopfes. Vergewissern Sie sich, daß der
Cursor s ich in der Auswahlzei le bef indet.  oevor Sre lhre Einqabe machen.

Anwählen einer Datei

Angewählte Dateieuc{ahl :  ,BERICIiT .Lr$ m,uilIu__,_
l'I ERIEFL-.-_

MSEIT , DUP
EERICIIT .2--

Tf,fiInlITI
CHMI ,IIIE t
MRFII( .IT16
IIILFE ,TXT
KRPITELI, Dl|C
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Schl ießf elc
Ordnersymbo

Laufwerks
kennung

Ordner werden zuerst in der Liste angezeigt und sind mit  einem Ordnersym-
bol markiert  Offnen Sie das Inhaltsverzeichnis dieses Ordners (Unterver-
zercnn,s) ou'ch Anwahl des Ordnernamens, Schl ießen Sie das Inhal tsver-
zeicnn s ces O.oners durch Anwahl des Schl ießfeldes in der oberen l inken
Ecke :es .^a :sverzeichnisfensters.

Ofr^e- e  ̂ es C'dnerinhaltsverzeichnisses

I|T.BI ßU9.IIIL

IIOTI:
l : \ r . r -

f  u*ahl :
lor lu_,_

I,r

I  f IErLf,--
t l t I I  ' ,0uP
ltnlcilr ,L_
lttICHL3__
cilnl ,Ilt6
nf fn ,u6
|IITTE , TXT
rrf IrELl, DtlC

lT-l
tTErRu-c-ra'l

5.2.1.2 Benutzen der lndex Zei le
- := '  l :  e<t Auswahl Box erscheint der Pfadname des akt iven Inhaltsver-

: :  : --  sses n der IndexZei le.Der Pfadname beinhaltetdie Laufwerksken-
'  - -  )  : :  3 'cnernamen sowie eventuel l  e in Extender.  Die Index Zei le ist  e in

Tevtfolr i

Dateiauswahl

Rol lbalken

Namen der Ordner

IXI)EI i  . '
n r \nI t tEUnEII \* ,

f I rLn0€r ,  D0c
Ei lE ,D0C
IIRLLO . D(lC
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Die Laufwerkskennung zeigt das aktuel le Laufwerk an. Sie beinhaltet  einen
Buchstaben, Kennzeichnung für die Stat ion, einen Doppelpunkt ( : )  und
einen 'Backslash'  (  \  ) .  Um die Laufwerkskennung zu ändern, bewegen Sie
den Cursor in diese Zei le.  Löschen Sie den Kennbuchstaben der Laufwerks-
angabe, und geben Sie einen neuen ein.(2.  B.  "8" um Laufwerk B zu
akt iv ieren.) Löschen Sie den Pfadnamen, fal ls einer angezeigt wird. Zum
Schluß kl icken Sie mit  dem l inken Mausknopf auf den Scrol l  Balken. Das
Fenster wird mit  dem von lhnen auseewählten Inhaltsverzeichnis aktual i -
sren,

Andern der Laufwerksxennuno

Laufwerks-
kennung

In halts-
verzeichnis-
fenster Rol lbalken

Hier k l icken

Ordnernamen innerhalb des Pfadnamens zeigen al le geöff  neten Ordner f  ür
das aktuel le Inhaltsverzeichnis.  Jeder Ordnername ist  gefolgt von einem
Backslash (\  ) .  Der einfachste Weg die Ordner zu ändern, ist  das Offnen
oder Schl ießen rnnerhalb des Inhaltsverzeichnisfensters. Sie konnen aber
auch die Ordnernamen direkt  in die Index Zei le eingeben. Beachten Sie,  daß
auf einen Ordner immer ein Backslash folgt .

Anmerkung: Die [ . \  ] -Taste erreichen Sie durch Drücken von SHIFT und
ALTERNATE und 'U' .

Die Dateiauswahl besteht aus einem Suchmerkmal,  das Buchstaben, Zi f fern
und Zeichen wie * und ? beinhaltet .  Die Dateiauswahl best immt welche
Dateien im Verzeichnisfenster erscheinen. Durch Edit ieren der Dateiaus-
wahl können Sie fest legen, welche Dateien oder Datei typen angezeigt
weroen.

tsI_TERlt,106
l5I_TERfi , il01{
tsl_Tnil, Pn
rsT_Tnil , PR6
lsI_Tmt,Rsc
IST-TERII.RSI1
lsT_TERlt . snc
IST-TERII , TEL
RSCII-D ,RSC
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Die Dateiauswahr f  unkt ioniert  ähnl ich wie ein Dateiname. Sie besteht aus
einem eUigato. ;scFen Namen (bis zu acht Zeichen) und einem Extender
(nicht  unbec nc:  no: ' ,vendig) mit  b is zu drei  Zeichen. Die Dateiauswahl
benu:z:  z l ,e Ze:^en. sog. Wi ldcards,  Stern ( . )  und Fragezeichen (?).
Der S:e '^ '  e  ̂ e '  Da:eiauswahl steht f  ür  a l le Zeichen und Zeichenkombina-
t ionen . ' :  (a^^ e nen kompletten Namen oder Extender ersetzen.
Be s: e ' . '  :  r : '  Da:eiauswahl *.*  werden al le Dateinamen mit  ihren Exten-
de'"  a^Je::  g:  D e Dateiauswahl besteht of t  aus einem Stern,  derfürden
Nare- s: : - :  -^3 einem genau def in ier tem Extender.  Z.B. mitder Dateiaus-
war '  D3 3 r ,  : ' :en al le Dateinamen mit  .DOC Extender im Inhaltsverzeich-
n s a- j : : : : :  : :  gende Dateien würde die Dateiauswahlanzeigen:

RC3:;- : :3C
Ef' \ ;= I  I  :
ErN_Al: . ,  IOC

re:: : -  - : - :
K:r  - : - '

S:e'-  --3 das letzte Zeichen des Namens oder des Extenders sein.
:  :  la:e auswahl
'  l l :  s :  gül t ig
.  l l :  s :  ungül t ig.

Das ='a:: :e :ren in einer Dateiauswahl steht für al le Einzelzeichen.
ZB -- ' .3)  DOC suchtal le Dateien, die mitJUNlB beginnen, und ein
be ec : :s Ze chen an der sechsten Stel le des Namens haben und den
Ex:e-: ! '  IOC besitzen. Die Dateiauswahlwürde folgende Dateien anzei-
np.

JUN Ec l ;C
JUN 3- ]3C
:^^^^- -  ^- .

APRILS6 DCC
Af|-1lLö/ !uu

Die Date a-s r ,a^ '  ????.?? und *.*  s ind ident isch. Sie können Wildcards und
Zeichen rr  :€ .ander verbinden. Zulässige Dateiauswahlen sind z.B.?ABC-
.P?l  oder.  t?DrB '

Um eine Date ausrvahl  zu ändern,  müssen Sie s ie auf der Indexzei le edi t ie-
ren, dann das Verzeichnisfenster neu dat ieren, indem Sie den l inken
Mausknopf auf der Rol l le iste betät igen.
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5.3. Installation einer Anwendunq
Wenn Sie ein Verzeichnisfenster auf dem Gf V üesXtop anzeigen, werden
Sie Programm und Datendateien aufgel istet sehen. Um mit  einer Datei  zu
arbeiten, müssen Sie normalerweise eine Programmdatei  öf fnen oder
starten. Mit  dem Merkmal "ANWENDUNG ANMELDEN" im GEM Desktop
können Sie eine Datei  direkt vom Verzeichnisfenster aus in eine Prooram-
mumgebung br ingen.

Sie legen eine Anwendung an, indem Sie "ANWENDUNG ANMELDEN"
ausdem Extras Menu anwählen. In der erscheinenden Dialogbox mussenSre
den Anwendungsnamen und Dokumententyp best immen, Sie können
außerdem den Anwendungstyp best immen, jedoch wird meistens die
Voreinstel lung GEM gewählt .

5.3.1. Bestimmen von Anwendungsname und Dokumententyp
Der Anwendungsname ist  der Dateiname der Anwendung, die Sie best im-
men möchten. Der Dokumententyp ist  der al lgemeine Extender der Dateien,
die diese Anwendung benutzen, Für dieses Beispiel  wrrd der Anwendungs-
name WORDPLUS.PRG und der Dokumententyp .DOC benutzt .  Ersetzen
Sie diese mit  dem von lhnen ausgewählten Anwendungsnamen und Doku-
mententyp, wenn Sie eine Anwendung fest legen. Gehen Sle folgenderma-
ßen vor:
. i  .  Wählen Sie aus einem geöffneten Verzeichnisfenster die

Programmdatei  WORDPLUS. PRG aus.

2.  Aus dem Extras Menü wählen Sie "ANWENDUNG ANMELDEN".
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3  Die "ANWENDUNG ANI\4ELDEN" Box erscheint  mit  WORDPLUS.PRG
ars Anrrenc-ncsname. Best immen Sie den Dokumententyp, indem Sie' '  DOC e ngecen

niltr0ur5 rrlttDEl|

rüe: PR06R0ltl , Pf,6
D.t? r  tg9 :

Ir !?ndungsart  i

] f l  lOt los e.l.ubt P.ri leterl

f--il lTtERu-cFl

e auf den OK-Knopf ;  oder wählen Sie ABBRUCH oder drücken
-RNl um die Anwendung zu beenden.

:  :e^ OK-Knopf anwählen, ist  d ie Anwendung WORDPLUS.PRG
l:<-mententyp.DOC instal l ier t .  Möchten Sie nun eine derAnwen-

ICC Dateien" benutzen, mussen Sie auf der .DOC Datei  im
^^ s ' :nster mit  dem Mausknoof zweimal k l icken. Der MEGA

,' ,  :  aDPLUS.PRG, lädt dann die von lhnen geöffnete .DOC Datei  mit
, ' ,=-r-ngsumgebung. Um die Fest legung von WORDPLUS.PRG zu

--ssen Sie DESKTOP SICHERN vom Extras Menü anwählen.
:- :^  DESKTOP SICHERN in Kapi te l  4 ) .

-  -  :  : ' :s : le egte Anwendung benutzen zu können, muß sich die Anwen-
c-- :sra:e a, f  der gleichen Diskette bef inden wie die Datendateien (vor-
Zr!s, , ,€ se  ̂  oemselben Ordner, ledoch niemals in einem anderen Ordner)
oce'  : - '  := '  3 skette in Laufwerk A.

Anmerkung: E ne Anwendung kann nicht feststel len, ob sie instal l iert
wurce :- '  . . ,e tere Informat ionen hierüber lesen Sie bi t te im Handbuch
nacn. :as ^ 'e Anwenduno beschreibt .
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5.3.2. Bestimmen des Anwendungstyps
Die meisten Programme, die Sie vom GEM-Desktop aus starten, werden
den Extender .PRG oder .APP haben. Beide Extender geben eine GEM
Anwendung an. Einige Anwendungen haben jedoch den Extender .TOS
oder .TTP. Der Extender .TOS best immt eine TOS Anwendung; der Exten-
der.TTP best immt eine TOS- ubernimmt- Parameter-Anwendunq (.TTP :
TOS takes parameter).

Die einfachste Ari  eine .TOS oder .TTP Anwendung zu benutzen ist ,  indem
sie zuerst die Anwendung auswählen. zweitens ANWENDUNG ANMELDEN
aus dem Extras Menü anwählen, dann den GEM Dialogknopf betät igen und
schl ießl ich den OK Knopf drücken. Die Anwendung beginnt jetzt  a ls GEM
Anwendung, ungeachtet ihres Extenders
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6. KAPITEL
ANWEilDERPROGRAMME
FUR DEil COMPUTER
E r C:- : - : : ' - -3 Programme verarbei ten können -  andernfal ls wäre er
ec g : -  :  -  . .as:en mit  e ingebauten Microchips.  Wenn Sie lhren MEGA
Z;- 3 'Si3- ' . 'e e nschal ten, erscheint  berei ts das GEM-Desktop auf dem
B :s:-  ' -  la las Desktop-Programm fest in den Speicher des Computers

Be : : r  I  -  :  s .  denen sich dieses Programm bef indet,  handel t  es s ich um
:as r : ' , '  iead Only Memory :  re iner Lesespeicher)  des MEGA. Die, ' : : 'z-  -  : ' - "9 der Chips erfolgt  berei ts bei  der Fabr ikat ion.

chste Methode zum Starten von Proorammen ist  iedoch. sie
:- : : :e ^ den Arbei tsspeicher des Computers zu laden. Diese Pro-
:  , ' ,= ' :en , ,Anwenderprogramme" genannt,  da der Computer zur
' - - l  e rer best immten Anwendung eingesetzt  wird.  Es gibt  e ine
. :  -  inwenderprogrammen, die f  ür Aufgaben wie beispielsweise

. . '  z ' . .  :  I  n g, G raf ik,  Tabel lenkal kulat ionen, Datenverwaltu ng - oder
S: :  :^ -  einoesetzt werden.

e'sorachen bieten lhnen dagegen die Mögl ichkei t ,  Anwendun-
:-  schreiben,

D e : :s:- :e 'en Funkt ionen und Mögl ichkei ten des MEGA werden von
e -€'  ,  : :a-  von Anwenderprogrammen und Programmiersprachen

6.1. DIE LANGUAGE DISK
D e - . - : - :3e Drsk,  d ie Sie zusammen mit  lhrem Computer-System
er 'a ' .= '  - : : : -  enthäl t  d ie Programmiersprache BASIC. BASIC
bef ' :e:  s : -  ^  der Programmdatei  BASIC.PRG, benöt igt  jedoch auch die
Dater D:: :  3ASIC.RSC.

Anmerkung: \ , /errvenden Sie bl t te immer nur die Arbeitskopie der
Langrace D s< , ,venn Sie mit  BASIC arbei ten wol len.

6.1.1. BAS|C
BASIC v,J 'ce r 'sprungl ich als einfach zu er lernende und dennoch univer-
sel le Programm,ersprache entwickel t .  Heute ist  BASIC die bekannteste und
verbrei tetste Programmiersprache. BASIC entspr icht  den geläuf igen
BASIC-Dialekten. nutzt  jedoch zudem vol l  d ie Fähigkei ten des MEGA
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BASIC verf  ügt über zusätzl iche Funkt ion en zur Zeichen ketten- Man ipu la-
t ion, verbesserte mathematische Fähigkeiten und Druckformat-Befehle. Der
BASIC Editor arbeitet  mit  den Fenstern und Menus des GEM-Desktop
und bietet Fenster sowohl fur Texte, als auch für Graf iken.

Nähere Informat ionen über BASIC f inden Sie im ATARI BASIC
Prooram mier- Handbuch.

6.2. Kommerzielle Anwenderprogramme
Es gibt berei ts eine Vielzahl kommerziel ler Anwenderprogramme für den
MEGA. Weitere Programme bef inden sjch derzeit  ber der ATARI Corp.
oder anderen unabhängigen So{tware-Herstel lern in Entwicklung. Fragen
Sie lhren ATARI-Fachhändler,  bei  dem der neueste Software-Katalog
auf l iegt und der lhnen gerne Auskunft  uber bererts verfugbare oder dem-
nächst erhält l iche Programme für die MEGA geben wird.

6.2. 1 . Textverarbeitungsprog ramme
Vor al lem bei der Textverarbeitung kann der MEGAejne wertvol le Hi l fe
für lhre Arbeit  sein. Textverarbeitungsprogramme machen aus lhrem
Computer eine außergewöhnl iche Schreibmaschine. die zum Schreiben
von Briefen, Terminplänen, Geschäftsberichten und ähnl ichem verwendet
weroen Kann.

Bei Verwendung eines Textverarbeitungsprogrammes schreiben Sie einen
Text -  wie mit  einer gewöhnl ichen Schreibmaschine - auf der Tastatur.
Der Computer speichert  d ie eingegebenen Zeichen, so daß Sie ständig die
Mögl ichkeit  haben, Korrekturen oder Veränderungen vorzunehmen,- bevor
lhr Text auf Papier ausgedruckt wird. So können Sre einzelne Zeichen,
Wörter,  Sätze oder ganze Absätze löschen und einfugen, sowie Absätze
innerhalb des Textes verschieben oder kooieren - und das al les uber
Tastendruck oder mit  Hi l fe der Maus.

Textverarbeitungsprogramme ermögl ichen lhnen, lhren geschriebenen
Text in unterschiedl ichen Formaten auf dem Bi ldschirm darzustel len, Dann
können Sie den Text direkt auf einem angeschlossenen Drucker ausdrucken
oder lhre Arbeit  als Datei  auf Diskette speichern, um sie später für eine
weitere Bearbeitung zur Verfügung zu haben Ein Textverarbeitungspro-
gramm, das vol len Nutzen aus dem GEM-Desktop zieht,  ist  beispielsweise
1ST Word Plus, das von ATARI Corp. vertr ieben wird.
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6.2.2. Kalkulations- und Datenbankprogramme
Kalkulat ionsprograrnme hel fen lhnen dabei ,  Tabel lenkalkulat ionen mit
Zahlen und Formern auf dem Bi ldschirm auszuarbei ten,  wobeiderTabel len-
rahmen ger--a3 iF'en Vorstel lungen und Bedürfnissen aufgebaut werden
kann Mil  de.ai  gen Programmen können Sie Akt ienkurse analysieren, lhre
Einkorn-e-s:e-e'  berechnen oder lhre Gewinne und Ver luste Jeststel len.

Datenra^<: ' :g 'amme dienen zum Erfassen, Speichern und Abrufen von
große'e- la:e"mengen. Zudem können Sie die eingegebenen lnformat io-
nen a^^a-:  :est mmter Kri ter ien selekt ieren bzw. die enthaltenen Daten
gera:  - ' .^  \  orstel lungen sort ieren lassen, Ein Datenbankprogramm, das
o e ' . ' : :  :^^e:  des ATARI ST opt imal nutzt ,  is t  ADIMENS ST. Sie können
o eses r ' :  j 'arnm uber jeden ATARI-Fachhändler beziehen,

6.2.3. Graf ikprogramme
G=s:-;-  :^  genutzte Graf ikprogramme ermögl ichen lhnen die Ausarbei-
: , - l  - - :  )a.stel lung von Diagrammen in sämtl ichen Standard-Formaten
z--z- :  r : '  \ . ,on lhnen eingegebenen Werte.

( ' : : :  . :  G'afrkprogramme, wie beispielsweise NEOchrome von der ATARI
C- ' :  . : ' , ' ,andeln lhren MEGA in ein Hi l fsmit te l fur  kunst ler ische
G'. '  . : -  , "d Zeichnungen und nutzen die Farbgraf ik-Fähigkeiten des
' . ' :  3:
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AI{HANG A
PROBIEHIöSUNGEN UND PFLEGE DES
COIIPUTER.SYSTEMS
PROBLEMLÖSUNGEN
Wenn ce - Anschl ießen des Computer-Systems oder während lhrer Arbeit
Scnw e'c(e ien auftreten, kann das Problem manchmal nur geringfügige
U'sa:^e" -acen. die Sie selbst  beheben können. lm nachfolgenden Ab-
sc' . :  , . .e 'cen einige häuf ig auftretende Probleme und mögl iche Lösungs-
\,1 '<^- :^c :  r {no{ i ihr i

Störungen des Systems
Das :-  -a- f  gsten vorkommende Problem ist ,  daß der MEGA nicht  auf
E ̂ ; : :=-  'eagiert .  Der Grund hierfur ist  zumeist  harmloser Natur.

3= :-^ ' r :  onsstörungen des Computers (2.8.  b le ibt  der Bi ldschirm dunkel)

'  S:-a:en Sie al le Komoonenten des MEGA-Svstems ab. Überorüfen
S :  : :  a e Anschlüsse korrekt vorgenommen wurden und die Stecker fest
-  : :^ 3Jc'rsen si tzen. Die Strom-Anschlußkabel al ler Geräte müssen
' : - :  :  :  ^gesteckt sein. Das Video-Kabel muß sowohl mit  dem Computer,
e s a-:^ .ni t  dem Monitor (bzw. Fernsehgerät)  verbunden sein.

2 S:-a:en Sie al le Komponenten wieder ein.  Überprüfen Sie,  ob al le
K:-: ' :  a.npen des Systems (Computer,  Monitor und Laufwerk)
t- =--  - r t l_

3 \ 'e 'ce'* ,ssern Sie sich, daß die Reglerfür Kontrast und Hel l igkeit  hochge-
c'e^: s "C Sol l te trotz korrekter Einstel lung kein Bi ld zu sehen sein, könnte
l l^ 'Cc-o; ter .  Monitor oder Fernseher defekt  sein.

Fehler in der Software
Wenn De m Starten des Systems und Laden von Programmen Probleme
auftreten, egen diese oft  in der Software begründet.  So könnte das verwen-
dete Prog.amm fehlerhaft ,  oder die Daten auf der eingelegten Diskette
unlesoar sein Schal ten Sie den MEGA aus und versuchen Sie nach
einer kurzen Wartezeit  nochmals. das Prooramm zu laden.
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Verläuft  auch der zweite Versuch, das Programm zu laden, erfolglos, sol l ten
Sie zunächst eine andere Diskette einlegen und versuchen, das darauf
bef indl iche Programm zu starten. Funkt ioniert  dies, l iegt der Fehler im zuerst
verwendeten Programm begründet.  Tr i t t  der Fehler mit  einem anderen
Programm erneut auf,  ist  wahrscheinl ich der Computer oder das Disketten-
lauiwerk defekt.

Systemstart
Wenn Sie beim Einschalten des MEGA keine Diskette in das interne
Laufwerk eingelegt haben, benöt igt  das System erhebl ich mehr Zeit ,  brs das
GEM-Desktop auf dem Bi ldschirm erscheint  (ca.  40 Sekunden).  Außerdem
stehen lhnen dann keinerlei  Desktop-Hi l fen innerhalb des Menüs , ,Desk"
zur Verfügung. Schnel ler können Sie das System starten, wenn Sre eine
Diskette ins Laufwerk einlegen, auf der sich die Dateien CONTFOL.ACC
und EMULATOR.ACC nicht  bef inden. Al lerdinos steht lhnen auch dann
keine einzige Desktop-Hi l fe zur Verfugung.

Die Maus
Wenn Probleme bei der Steuerung des Maus-Zeigers auftreten, überprufen
Sie zuerst,  ob das Anschlußkabel der Maus fest in die Buchse 0 eingesteckt
ist .  Bleibt das Problem weiterhin bestehen, lesen Sie bi t te unter , ,  Pf lege der
Maus" in diesem Abschnit t  nach.

Die Tastatur
Bit te wundern Sie sich nicht,  wenn eine Eingabe über die Tastatur keine
Darstel lung au.f  dem Bi ldschirm produziert .  Das GEM-Desktop unterstützt
im al lgemeinen die Darstel lung eingegebener Zeichen nicht .  Sie sol l ten
jedoch innerhalb des Desktop immer den Zeiger mit  Hi l fe der Cursortasten
bewegen können ( lesen Sie hierzu unter Punkt 2.3.3. ,  , ,Steuerung der Maus
über die Cursortasten" ,  im 2. Kapitel  nach),  Wenn Sie al lerdings Dateien
oder Disketten benennen wol len, er laubt lhnen das GEM-Desktop selbst-
verständl ich, Eingaben über die Tastatur vorzunehmen.
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VORSORGEMAßNAHMEN
Für einwandf .e ie Frnkt ionsfähigkei t  lhres MEGA befolgen Sie die
Richt l rnren n C esern Abschni t t .

Pflege lhres MEGA
- Sle en S e ^ 'e An age immer auf eine feste und gerade Unterf läche.
- Ve'-e : : -  S e s:aubige oder fet tende Arbeitszonen.
- i -1a :e.  s e a e Geratetei le von extremer Hitze oder Feucht igkeit  fern.
-  D e Ge': : : :e e ,r  cht direkter Sonnenbestrahlung aussetzen.
-  S:- : :e^ S e - 'en Comouter immer aus. wenn sie ein Steckmodul

e  ̂ S:e:"  =- -- le '  nerausnehmen.
-  S:^a: :^ s:  ^ 'en Computer und die Per ipher iegeräte immeraus, bevor

i le anschl ießen oder weonehmen.: = :  - :  :  J:  dtuLEi l t i  dt  t>1, i l i l t r tJtr t  I  uuut w _
-  , ie^-  >:  :e.  Computer ausschal ten, warten Sie mindestens 10 Sekun-

:€^ c=.: '  S,e ihn wieder einschal ten.
-  :  -ss ; . . :en von den Gerätetei len fernhal ten.
-  las ==-:-en in der Nähe lhres Computers vermeiden.
-  S:- : : : -  S.e lnre Anlage immeraus, bevorSie s ie reinigen. Benutzen Sie

:--  S:- :e 'machen nur ein weiches, le icht  feuchtes und fussel f re ies
l- : -  r .= re chemischen Reiniqer.  Scheuermit te l  oder Lösunqsmit te l

,1.:;":. age zu transportierJn oder aufzubewahren, u"ro..i.n sie sie
., ,  : : : '  1 o,e Original-Verpackung.

Pflege lhres Diskettenlaufwerks
- S:-=: : -  S e das Laufwerk nicht  aus, solange es in Betr ieb ist  (Die

" - ' " :  : -ce leuchet) .
-  S: a^;:  :  e Kontrol lampe leuchtet sol l ten Sie weder eine Diskette einle-

ja-  - l :^  ^erausnehmen.
- l -3ss:^ S e keine Disketten im Laufwerk wenn dieses ausgeschalt  wird.
-  I  s(s: :- .  von Magnetfeldern fernhalten (Bi ldschirm, Fernsehgerät,

E ea: ' : -o:oren, Telefon, etc.) .
-  D s": : : :^ n,emals direkter Sonnenbestrahlung aussetzen.
-  Be'-- ' : -  S e niemals Oberf läche der Diskette innerhalb der Plast ikumhül-

Abschließender Hinweis
lhr fvf  EG: , ' ,  - 'ce so konstruiert ,  daß er überJahre hinweg mitger ingem
Wari.r  n c s.  - ' , ' ,  and u nd größtmögl icher Zuverlässig kei t  arbeitet .  Wie jedes
eleklror s:-e oder mechanische Gerät kann aber auch ein Computer-Sy-
stem oefex: ' , ' ,erden. Wenn Sie Probleme feststel len, die Sie selbst nicht
beheoen konnen, sol l ten Sie lhren MEGA fur eine Reparatur unbedingt
zu einem aJior s erten ATAR|-Fachhändler geben.
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PFLEGE DES COMPUTER.SYSTEMS
Um zu gewährleisten, daß lhr MEGA-System über Jahre hinweg mit
größtmögl icher Zuverlässigkeit  arbeitet ,  sol l ten Sie nachfolgende Pf legehin-
weise beachten:

Pf lege des Computer-Systems
Vermeiden Sie Schmutz oder Staub auf lhrer Arbeitsf läche.
Rauchen Sie bi t te nicht in direkter Umgebung des Computer-Systems.
Setzen Sie keine Komponente des Computer-Systems extremen Tempe-
raturen oder Feucht igkeit  aus.
Stel len Sie keine Flüssigkeit  oder Getränke auf oder direkt neben das
Computer-System.
Reinigen Sie die Oberf lächen immer nur mit  e inem weichen, fussel{reien
Lappen. Verwenden Sie keine Reinigungssprays oder mit  Reinigungsmit-
teln getränkte Tücher,  die das Plast ikmater ial  des Gehäuses angrei fen
könnten.
Setzen Sie kein Tei l  des Computer-Systems direkter Sonnenbestrahlung
AUS,
Stel len Sie das System nur auf eine ebene, glatte und stabi le Unter lage.
Bewegen Sie das System mögl ichst sel ten
Nach einem Abschalten des Comouters sol l ten Sie mindestens zwei
Sekunden warten, bevor Sie ihn wieder einschal ten.
Wenn Sie das Computer-System versenden oder transport ieren wol len,
sol l ten Sie es unbedingt im Originalkarton unter Verwendung des mitgel ie-
ferten Verpackungsmaterials verstauen,

Behandlung der MikroFloppy-Disketten
- Schalten Sie niemals das Diskettenlaufwerk ab, während es arbeitet .

Lassen Sie keine Disketten in einem abgeschaiteten Laufwerk eingelegt.
-  Halten Sie Disketten fern von Magnetfeldern (magnetische Felder werden

unter anderem vom Monitor,  dem Fernsehgerät,  Elektromotoren oder
Telefonapparaten erzeugt).

-  Setzen Sie Disketten niemals extremen Temperaturen oder Feucht igkeit

-  Lassen Sie keine Disketten in direkter Sonnenbestrahlung l iegen.
- Berühren oder reinigen Sie bi t te niemals die Oberf läche der Diskette.
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Pflege der Maus
lhrs l t . r3-3 , . ,  . .  -ce. Jahre hinweg zuverlässig arbeiten, wenn Sie sie
deme^:s0'€: -e^:  cenandeln.  Dabei  s ind zwei Reoeln besonders zu
ucd,. :

-  Lasse^ S: :  e r . laus niemals auf den Boden fal len,  und heben Sie s ie
' . :^ :  i -  ^ 'e-  Kabel  hoch

- Ä:^: : -  S:  :a 'auf ,  daß die Arbei tsf läche, auf der Sie die Maus bewegen,
: ' r : r€-  - - :  -ogl ichst  staubfrei  is t .

Reinigung der Maus
S: s:  :=-  - 'e Maus von Zei t  zuZei t  re in igen, um eine zuver lässige=- ' . ' : - : , . .= se zu garant ieren. Die Reinigung der Maus ist  unkompl iz ier t .
3=': ; :- S e e nfach die nachfolgend aufgeführten Arbeitsschrit te:

'  l '=- : -  S e die Maus um und hal ten Sie s ie so,  daß das Mauskabel  rn lhre
Q ^-.  -^ -o^i

2  i ' - : - : -  S;e mit  zwei Fingern auf die Pfei le l inks und rechts neben der
K-r :  : -  :e 'Untersei te der Maus. Drucken Sie die Plat te gleichzei t ig nach
, ' ' . .^ - ' :  -ach vorne, bis die Platte sich aus derVerankerung löst.

3 : : ;e-  S e eine Hand über die Maus und drehen Sie s ie um. Die Kugel
la :  ̂ - -  z-s Cem Gehäuse in lhre Handf läche.

4 Re - 3e^ S e die Maus mit  einem trockenen, fusselfreien Tuch. Verwen-
de" S e -  e 'z;  auf keinen Fal l  ein f lüssiges Reinigungsmittel  oder ein mit
e r-e '  a:  -  3-ngslosung getränktes Tuch. Blasen Sie vorsicht ig in das
Ge^a;se --  Staub, dersich dort  eventuel langesammelt  hat,  zu entfernen.

5 Se:ze^ S e die Kugel  wieder in das Gehäuse ein und befest tgen Sie die
Abdecxo a: ie Zlehen Sie die Platte gleichzeit ig nach unten und nach hinten,
h;^^^{^^.^^.^^.^+
UIJ > Y lY5! U l l lc l5tUt.
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ANHANG B
ALPHABETISCHE
BEGRIFFSERKLARUNGEN
Arbeitsdiskette Language Disk Sicheru ngsdu pl ikat I h rer
Language Disk. Diese Kopie sol l ten Sre anfert igen, bevor Sre mit  lhrer
Arbei t  am MEGA beginnen. Verwenden Sie fur  lhre Arbei t  immer nur
diese Kopie.

BASIC (Abkurzung für Beginners Al l -Purpose Symbol ic Instruct ion Code).
BASIC ist  die Programmiersprache, die s ch auf lhrer Language Disk
bef indet l

Baudrate Maßeinhei t  für  d ie Geschwindigke t .  mit  der Zeichen von einem
Computer an einen anderen übertragen werden Baud ist  eine standardisier-
te Maßeinhei t ,  d ie die Ubertragungsgeschwrndigkei t  in Bi ts pro Sekunde
angibt .

Bi t  Kleinste lnformationseinheit .  Acht Bits ergeben ein Byte (siehe auch
,,  Byte" ) .

Bi ld Dient zur Verdeut l ichung von Disketten. Dateien. Ordnern oder be-
st immten Verfahren innerhalb des GEM-Desktop

Byte Der Computer-Speicher ist  in Byte-Einherten aufgetei l t .  Jedes Byte
besteht aus acht Bi ts und stel l t  e in einzelnes Zeichen innerhalb des Compu-
ters dar (der Buchstabe , ,a" wird beispielsweise als ein Byte im Speicher
abgelegt -  s iehe auch , ,Bi t"  und , ,Ki lobyte )

Cartr idge Ein Speichermedium, über das Daten und Programme in den
Computer eingegeben werden können (andere Mögl ichkeiten für die
Eingabe von Daten bestehen über die Tastatur,  ein Diskettenlaufwerk oder
einen externen Datenkanal wie z.B. den Modem-Anschluß).  Cartr idges
werden in den Schacht an der l inken Geräteseite eingesteckt.

Cursor Eine Markierung auf dem Bi ldschirm, die anzeigt,  an welcher Stel le
das nächste eingegebene Zeichen erscheinen wird.

Datei  Eine Zusammenfassung von Informationen, die auf Diskette oder im
Computer-Speicher abgelegt sind bzw. abgelegt werden können.

aa
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Dateikopie Verfahren zum Kopieren einzelner Dateien von einer Diskette
auf eine andere Verschieben Sie das Bi ld bzw. die Bi lder der zu kooieren-
den Dateien uber das entsprechende , ,  Laufwerk" -Bi ld.  Sie können Dateien
auch z! ' i  sc^e. cen geöffneten Fenstern zweier Disketten verschieben.

Daten-Datei  Z-sammenstel lung von Informationen, auf die ein Programm
Zua, t '^  - - :  Daten-Dateien sind keine eigenständigen Programme. Das
Bird ' - 'e  ̂ :  la:en-Dater s ieht  aus wie ein Stapel  von Papierbögen mit  e iner
urn-ce{- : . :e^ Ecke.

DesktopDiskette Unteranderem enthält  lhre Language Disk die Daten,
c e r : '  l : - : - :er  fur  d ie Einr ichtung al ler  Desktop-Hi l fen benöt igt .  Legen
S : :  - :  , . : :  e oer Dateien CONTROL.ACC und EMULATOR.ACC auf einer
se3: '?: : -  I  sxette ab und nennen Sie diese Diskette , ,Desktop-Diskette".' .  e-, ' . . - : : -  S e diese Diskette zum Starten des Systems.

DesktopHil fen Optionen innerhalb des Menüs , ,Desk",  auf die fast jeder-
: : :  l -1" '  renommen werden kann, entweder direkt  über das Desktop,
:  : . '  , , .  . - ' . ' .  der Verwendung eines Anwenderprogrammes.

Dialogrfeld nterakt ives Mit tei lungsfeld. Um ein Dialogfeld vom Bi ldschirm
:- ." ' . "en.  müssen Sie eine Mit te i lung zur Kenntnis nehmen oder eine
3::  : -  : -s, ' , 'ahlen, und danach in eines der beiden , ,Ausgang"-Felder
"  : - :^

Diskette Da:enspeicher-Medium. Die Beschichtung einer Diskette ähnelt
- ^ I  l^^^^+h^^l^^

-= = => .  dt l rYtucl t  tuuö.

Diskettenlautwerk Wicht igste Speicher-Einheit  lhres MEGA Der
C:-:- : : '  arcei tet  mit  dem Diskettenlaufwerk, um Informationen von
D s<e:: :  : -  esen oder darauf abzusoeichern. Diskettenlaufwerke werden
o- ' :^  - : - ' , ' ,erk" -Bi lder auf dem GEM-Desktop repräsent ier t .

Diskkopie P.ogramm zum Kopieren einer vol lständigen Diskette. Um eine
Disxe::e^-Kooie anzufert igen, verschieben Sie das Bi ld der Quel ldiskette
über cas B c cer Zieldiskette.  Das Verfahren , ,  Diskkopie" löscht al le Daten,
die s c^ a..r i  cer Zieldiskette vor dem Kooieren befunden hatten.

Doppelkl icken Zweimal iges, schnel les Drücken der l inken Maustaste. Mit
Doppeik cken können Sie Dateien, Ordner und Disketten öffnen.
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Eingabe/Ausgabe (l/O) (f ü r I nput/Output) Kom m u n ikationsprozeß zwi-
schen dem MEGA und den angeschlossenen Per ipher iegeräten (wie
z.B, Diskettenlaufwerke, Drucker usw.).  Eingabe steht f  ur Daten, die an den
Computer gegeben werden, und Ausgabe für Daten, die vom Computer an
ein Peripheriegerät gesandt werden.

Farbpalette Eine Funkt ion innerhalb des Kontrol l feldes, uber die Sie die auf
dem MEGA verfügbaren Farben verändern können. Sie müssen einen
5C1224 RGB Analog Farbmonitor,  einen damit vergleichbaren Farbmonitor
eines anderen Herstel lers oder eln Farbternsehgerät an lhren MEGA
angeschlossen haben, um al le Funkt ionen der Farbpalette nutzen zu kön-
nen.

Fenster Arbeitsbereich des MEGA, in dem Dateien und Ordner darge-
stel l t  werden oder Programme ablaufen Auf dem Desktop konnen bis zu
vier Fenster gleichzeit ig geöf{net sein

Festplatte siehe , ,Hard Disk"

Formatieren Auf einer Diskette werden Daten in kreisförmigen Spuren
aufgezeichnet.  Wenn Sie eine Diskette , , formatieren",  br ingen Sie diese
Spuren auf der Diskette auf,  um ein Ablegen von Daten zu ermögl ichen.
Durch Formatieren einer Diskette werden al le Daten. die sich zuvor auf
dieser Diskette befunden hatten, gelöscht

GEM (:  Graphics Environment Manager) Programm innerhalb von TOS,
über das al le Fenster,  Bi lder,  Menüs und Graf ikfunkt ionen des MEGA
erstel l t  und gehandhabt werden.

GEM-Desktop Wicht igste Bi ldschirmdarstel lung des MEGA. Das GEM-
Desktop enthäl t  d ie Menüleiste,  mindestens zwei , ,Laufwerk"-Bi lder und
ein , ,  Papierkorb" -Bi ld

Geringe Bi ldschirmauflösung Ei ne der d rei  Video- Darstel lungsmögl ich-
kei ten,  d ie lhnen mit  dem MEGA zur Verfugung stehen. lm Modus mit
geringer Auf lösung besteht die Bi ldschrrmdarstel lung des MEGA aus
320 Punkten in der Hor izontalen und 200 Punkten in derVert ikalen. In
diesem Modus kann der MEGA gleichzei t ig bis zu sechzehn Farben aus
der Farbpalette,  die insgesamt aus 512 Farben besteht,  darstel len (siehe
auch,,mit t lere Bi ldschirmauf losung'  und,,  hohe Bi ldschirmauf lösung "  ) .

Größeneinstel lungsfeld Kleines Feld in der unteren rechten Ecke eines
Fensters, über das die Fenstergröße verändert  werden kann.

94 ffihttp://www.atariworld.org



Hard DisktFestpiai te) Peripherie-Einhert  zum Speichern von Daten auf
erner magnei s;r ,sn Oberf läche. Die Platte selbst ist  fest instal l iert  und kann
n cr:  aJsge, ' ,  ec^sel t  werden. Mit  e inem Hard Disk Laufwerk können erheb-
i ,cr  ms^'  Da:er gespeichert  werden als mit  e inem gewöhnl ichen Disketten-
,a,r , ' ,  e '^  Ä -  3e'oem ist  d ie Verarbei tungsgeschwindigkei t  erhebl ich höher.

Hohe Bi ldschirmauflösung Eine der drei  Video-Darstel lungsmögl ichkei-
:e-  :  = -- . -  'n i tdem MEGA zurVerfugung stehen. lm hochauf lösenden
' , ' : r ,s : :s: :^ :  dre Bi ldschirmdarstel lung des MEGA aus 640 Punkten in
le ' - : - : : - :a en und 400 Punkten in derVert ikalen. Um die hochauf lösende
la-s:= -- : :  nsetzen zu können, mussen Sie einen ATARI SM124 Mono-
:^ ' :  -  - ' . ' :  -  : r '  an lhren MEGA angeschlossen haben (s iehe auch
;. ' - l= 3 :schirmauf lösung" und , ,mit t lere Bi ld-

S:- ' - : - ' :Srn$ ) .

lnformationsleiste Zei le am oberen Rand eines akt iven Fensters, in der die
|- :z-  : : 'acgelegten Objekte (Dateien) und der dadurch belegte Speicher-
a ? ' . :  1: ;= eSen werden kann.

Interface 3 ektronische Schnit tstel le,  über die eine Kommunikat ion zwi-
: : - : -  : : -  3omputer und seinen Per ipher iegeräten erfolgen kann

Kifobyte (K) 1024 Bytes (siehe auch ,  Bi t"  und , ,Byte").

Kl icken l ' - :ken und schnel les wieder Loslassen der l inken Maustaste.
I  =- :  : - -  : ;swählen von Oot ionen oder Bi ldern.

Kontrol l feld Ein Dialogfeld, in dem sie eine Vielzahl der Desktop-Funkt io-
' . -  . . 'z ' := 'n können. So werden beispielsweise die Farbpalet te,  d ie
-- '  : . '  '  = =-der,  d ie Maustasten-Empfindl ichkei t ,  d ie akust ische Ruckmel-
. - - ;  - ' :  :  e Tastatur-Empfindl ichkei t  über das Kontrol l fe ld eingestel l t .

Maus 3=' : :  :J 'Steuerung des Zeigers auf dem Bi ldschirm. Wenn Sie die
i \ .1a-s - : : '  :  :  Arbei tsf läche bewegen, übermit te l t  d ie Kugel  in der Untersei-
:e : : '  ' , ' : , - r  l  ese Bewegungen an den MEGA. An der Obersei te der
l , la- :  - - '  - : :^  srch zwei Tasten, von denen die l rnke zum Auswählen,
Of{ :e '  -^:  .e 'schieben von Dateien, Bi ldern und Programmen dient.  Die
rec-:e ' . 'a-- . :3s:e r ,v i rd nur in Verbinduno'mit  best immten Anwenderpro-
ir) t r -  E- : -  ,  :nr lo l
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Maximalgrößenfeld Dient zum Andern der Fenstergröße auf vol le Bi ld-
schirmgröße bzw. zurück auf ihre ursprüngl iche Größe.

Menüleiste Eine Zei le am oberen Rand des GEM-Desktop. Wenn Sie den
MEGA einschal ten, sehen Sie in dieser Leiste die Menübegri f fe , ,  Desk",
, ,Datei" ,  , , lndex" und , ,Extras'  Andere Anwenderprogramme fur den
MEGA könnten anderslautende Menübegri f fe benutzen.

MlDl lnterface MlDl steht als Abkürzung für Musical  Instrument Digi tal
Interface. Es handelt  s ich um ein standardisiertes Interface, über das der
MEGA an eine Vielzahl elektronischer Musikgeräte (2. B. Synthesizer)
angeschlossen werden kann.

Mit t lere Bi ldschirmaul lösung Ei ne der d rei  Video- Darstel l  ungsmög I  ich-
kei ten,  d ie lhnen mit  dem MEGA zur Verfugung stehen. lm Modus der
mit t leren Auf lösung besteht die Bi ldschrrmdarstel lung des MEGA aus
640 Punkten in der Hor izontalen und 200 Punkten in derVert ikalen. In
diesem Modus kann der MEGA gleichzertrg brs zu vier Farben aus der
Farbpalet te,  d ie aus insgesamt 512 Faroen besteht,  darstel len (s iehe auch
,,  ger inge Bi ldschirmauf lösung "  und,,  hohe Br ldschirmauf lösung "  ) .

Modem Peripheriegerät,  über das Sie lhren Computer direkt mit  einer
Telefonlei tung koppeln können. Dient zur Kommunikat ion mit  anderen
Comoutern oder elektronischen Informationsdiensten

Ordner Zusammenfassung von Dateien. Ordner bieten eine Mögl ichkeit ,
Dateien auf einer Diskette zu organisieren und zusammenzufassen. Um auf
eine Datei  Zugr i f f  zu nehmen, die in einem Ordner abgelegt wurde, k l icken
Sie zweimal auf das , ,Ordner"-Bi ld.  Daraufhin wird das dazugehör ige
Fenster geöffnet.  , ,Ordner"-Bi lder sehen aus wie ein Aktenordner.

Papierkorb Das Bi ld auf dem GEM-Desktop. rn das nicht mehr benöt igte
Dateien oder Ordner verschoben werden. Durch Verschieben eines Objek-
tes über das , ,Papierkorb"-Bi ld wird dieses Objekt unwiederbr ingl ich von
der Diskette gelöscht.
Peripheriegerät Jede Art von Zusatzgerät, das Sie an lhren Computer
anschl ießen können (2.B. Diskettenlaufwerk, Monitor,  Drucker o.ä.) .

Pixels iehe , ,Punkt" .

Programm-Datei  Datei ,  dre ein Anwenderprogramm enthält .  Die Bi lder von
Programm-Dateien haben eine dunkle Leiste am oberen Bi ldrand.
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Punkt Die Bi ldschirmdarstel lung des MEGA besteht aus feinen Punkten,
die auch . ,Pixel '  toder Bi ldelemente) genannt werden. Die Punkte s ind als
Raster anoeorcnet Das Raster besteht entweder aus 320 auf 200, 640 auf
200 oder 640 auf 400 Punkten,

RAM r = f isn33r Access Memory).  Arbeitsspeicher des Computers, in den
Daten e  ̂ ge9e3€^ czw. aus dem Daten gelesen werden können. Wenn Sie
mit  l r re-  ' . lEGÄ arcei ten,  werden z.  B.  d ie Informat ionen, die auf dem
Bi ldsc^ ' -  :a 'ges:er l t  s ind,  im RAM abgelegt.  Al le Daten im RAM werden
ge cs:- :  , . ,  e-  ̂  S e den Computer abschalten.

RGB:o,r-z. lng fur  Rot,  Grün, Blau. Farbsignale,  d ie der MEGA produ-
ze-. .  - -  se.e Farben darzustel len.  Durch die Kombinat ionsmögl ichkei t
von e,. ,  e s a:^r unterschiedl ichen Farbnuancen der Primärfarben Rot,  Grün
-- :  3 a,  <r^^en Sie bis zu 512 verschiedene Farben erzeugen,

Rol lbalken Baiken ent lang des rechten bzw. unteren Randes eines akt iven
Fe^s:e's 3 e Rol lbalken enthalten jewei ls zwei Rol lpfei le und sind tei lweise
s:^a::  .1 , , ,enn ein Tei l  des Fenster inhaltes derzeit  nicht s ichtbar ist .  Je
g' :  :e '  :e '  schatt ierte Tei l  des Balkens, desto höher der Prozentsatz der
'J: ' -2 i  :^en. die außerhalb des Fensterausschni t tes l iegen.

Rol len .  e 'schieben des Fenster inhaltes nach rechts, l inks, oben oder
- .=

ROU = Fead Only Memory).  Z.B. der Tei ldes Computer-Speichers,  in
ce- :  e S:art informationen für das System abgelegt sind. Das ROM wird
.3'e :s ce der Fabrikat ion fest programmiert  und kann nicht mehr verändert
r,3 ' :3 '

RS232 I  e RS232-Anschlußbuchse ist  eine Industr ie-Standard-Anschluß-
. .- , : - , i :  ' . . .  Perioherieoeräte. Die Buchse an der Rückseite des MEGA ist
-  :  :€'  3ezeichnung , ,Modem" ve-rsehen. Der RS232-Anschluß wird auch
a s se'  e er Anschluß bezeichnet.  Uber diese Buchse können auch ser ie l le
D'- :<e'an den MEGA angeschlossen werden.

Sektor re einer Sour auf einer Diskette oder Hard Disk. Sektoren haben in
ce'  Re:e e,ne Länge von 1 28, 256, 51 2 oder 1024 Bytes. Bei den Disketten
f- '  :er  ' , rEGA rst  e in Sektor 512 Bytes lang (s iehe auch , ,Spur") .
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Speicher Elektronische Schaltkreise, die der MEGA zum Speichern von
Daten und Programmen verwendet.  Es gibt zwei unterschiedl iche Speicher
im Computer:  das RAM (Random Access Memory) und das ROM (Read
Only Memory).  Daten, die im RAM abgelegt sind, gehen beim Abschalten
des Computers ver loren; die Daten im ROM sind dagegen fest abgespei-
chert  und bleiben auch nach dem Abschalten des Systems erhalten.

Spur Kreisförmiges Muster auf einer Diskette, in dem Daten abgelegt
werden können. Jede Spur ist  in kleinere Abschnit te untertei l t ,  d ie , ,Sekto-
ren" genannt werden (siehe auch , ,Sektor") .

Systemstart Einschalten des Computer-Systems. Durch Drücken des
,,Reset"-Schalters an der Geräterückseite des Computers erfolgt  ein
sogenannter, ,Warmstart" .  Das Starten des Systems wird auch , ,booten"
genannr.

Schl ießfeld Ein kleines Feld in der oberen l inken Ecke eines Fensters, das
dazu verwendet wird, um ein akt ives Fenster zu schl ießen.

Schreibschutz Schützt eine Diskette mechanisch vor Beschreiben mit
Daten. Um eine Diskette mit  ernem Schreibschutz zu versehen, verschieben
Sie den Regler in die Posit ion, bei  der die Schreibschutz-Kerbe geöffnet ist ,
bzw. nach unten.

Language Disk Dem Computer-System bei l iegende Diskette. Sie
enthält  die Programmrersprache BASIC sowie die Desktop-Hi l fen (die
Dateien CONTROL.ACC und EMULATOR.ACC). Sie sol l ten unbedingt ein
Sicherungsdupl ikat dieser Diskette anfert igen, bevor Sie mit  der Arbeit  am
MEGA beginnen, Beschri f ten Sie die Kopie mit  , ,Arbeitsdiskette
Language Disk".

Steckmodul siehe,,  Cartr idge "

Ti tel le iste Zei le am oberen Rand eines akt iven Fensters. Durch Kl icken in
die Ti tel le iste kann ein Fenster an eine andere Posit ion innerhalb des
GEM-Desktop verschoben werden,

TOS Betr iebssystem des MEGA. Uber TOS werden das GEM-Desktop,
die Maus, sowie sämtl iche Peripheriegeräte des Computers gesteuert  bzw.
abgef ragt.

Umriß Dient zur Verdeut l ichung der derzeit igen Posit ion eines Bi ldes,
Dateinamens oder Fensters, während es verschoben wird.
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Verschieben Technik zum Bewegen von Bi ldern, Dateien und Fenstern im
GEM-Deskloo Zeigen Sie mit  dem Maus-Zeiger auf das Objekt ,  das
verschoben werden sol l ,  hal ten Sie die l inke Maustaste gedruckt und
De\ ' , 'egen S e die Maus. Ein Umriß des zu verschiebenden Objektes folgt
nJ^ cen Be' ; , 'egungen des Zeigers.

W52 Emulator Kommunikat ionsprogramm, das dazu verwendet werden
(a'-  re^ ' ,1EGA in ein Terminal  umzufunkt ionieren und z.B. an einen
z'  a. '?^ Ccmouter anzukoppeln.

Warnfeld ,Varnfelder weisen Sie darauf hin,  daß ein von lhnen gegebener
3=':^ -  :  e nem Risiko behaftet,  unpassend oder unmögl ich ist .  Warnfelder
s -r  . : -  Ä. lssehen her ähnl ich wie Dialogfelder.

Zeiger r  ^ Pfei l  (auch , ,Maus-Zeiger" oder , ,Bi ldschirm-Zeiger" genannt),
. . '  : - -  Zergen auf Obiekte des Desktop verwendet wird. Er folgt  den
3=", :3-^gen der Maus (bzw. Cursortasten).
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Prozessor

Speicher

Auf lösung
(wählbar)

Farbe
Interfaces

Ton-Generator

Tastatur

Netzteil
(eingebaut)

Stromverbrauch
100

Al{I{AilG C
TECI{NISCHE DATEN DES ATARI MEGA

MCOB000, 32-Bit  intern, 16-Bit  extern
24-Bi l  Datenbus
TaktfrequenzSMHz
MEGA 1:
1 MB RAM
192 KB ROM
MEGA 2:
2 MB RAM
192 KB ROM
MEGA 4:
4 MB RAM
192 KB ROM
640 mal400 Punkte (Monochrom)
320 mal 200 Punkte (16 Farben)
640 mal 200 Punkte (  4 Farben)
Palette von 512 Farben
Midi ln /  MidiOut
Monitor (RGB Analog, Hochauf lösung,
Monochrom, Audio)
Paral leler Drucker-Anschluß
Söriel ler  R5232-Anschluß
Diskettenlaufwerk (einschl ießl ich Control ler)
Hard Disk (DMA Ubertragungsrate 10 Megabits

oro Sekunde)
ROM Cartr idge (Kapazität  128 KB)
Maus/Joystick u nd Joystick
3 St immen von 30 Hz bis oberhalb des hörbaren
Bereiches
lntelligente Tastatur mit 94 Tasten
und einem 6301 Mikroprozessor
+ 5V@3A
+12V@ 1A
-12V @ 30mA
95 Watt (max.)

Computer
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Rot r io l rc lo m nor2l  .  t l

|  , ,^  ^^.  ̂ , -  .

e^,  s s:- :  la:en

Lautwerk
S: - ' :  : - :e
S::  : - : '<a:azi tät

S:: : -E'-ed um

K^-.^^^.  ^n.Or| lnn" * 'Y

ges:^, ' ,  ̂c  gkei t

Tastatur
P-,ssc^eDaten:

5'C bis 45'C in Betr ieb
-20C bis 65'C Lagerung
-40"C bis 65'C Transport
20 % bis B0 % in Betrieb
maximal 95% bei Lagerung oder Transport
Hohe:72 mm
Brei te:340 mm
Tiefe:400 mm
Gewicht:4,2 kg
Internes Netztei l

135 Tracks pro Inch
360 KB pro Seite (MFM-formatlert)
720K8 gesamt
3,5 Zolt  -  Disketten;
doppelsei t ig in double densitY;
135 Tracks pro Inch
Schri t tmotor

250 Ki lobi ts pro Sekunde

Maximale Höhe:60 mm
Brei te:475 mm
Tiefe:  190 mm
Gewicht:  .1.7 kg

101 Whttp://www.atariworld.org



ANHANG D
SPEZIFIKATION DER AUSGAJ{GS.
BUCHSEl{
Midi Out

1 - THRU transmit  data
2 -  Abschirmung
3 - THRU Looo Return
4 - OUT transmit data , \'_/ "5 - OUT Loop Return 2

Midi In af\
1 - nicht belegt I  \2-nichtbelegt i  I  o o I
3-nichtbelegt \ . . .
4 - lN receive data , \]/ .
5 -  lN Looo Return 2

Cartridge
1 3 5 79 111315171921232527 293133353739

aooooooaooooooooooot
oaoaaoooaoooaaooooao

2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 22 24 26 28 30 32 3436 38 40

1 -  Gleichstrom +5 Volt  20 -  Adresslei tung .15
2 - Gleichstrom +5 Volt  21 -  Adresslei tuno B
3 - Data 14
4 - Data 15
5 -  Data 12
6 -  Data 13
7 -  Data 10
B -  Data 11
9-DataB

10 -  Data 9
11 -  Data 6
12 - DaIaT
13 - Data 4
14 - Data 5
15 - Data 2
16 - Data 3
17 -  Data 0
18 -  Data 1
19 - Adresslei tung 13 38-40 - Masse

22 - Adresslei tung 14
23 - Adresslertung 7
24 - Adresslei tung 9
25 - Adresslei tung 6
26 -  Adresslei tung 10
27 - Adresslei tung 5
28 - Adresslei tung 12
29-Adresslei tungl . l
30 -  Adresslei tung 4
31 - ROM Select 3
32 - Adresslei tung 3
33 - ROM Select 4
34 - Adresslei tung 2
35 - UDS DaIa-STROBE hoch
36 - Adresslei tung 1
37 - LDS DaIa-STROBE tief

Js
Jr
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f Modem
\ 1 - Schutzerde

v z -  benoeoaten
3 - Empfangsdaten
4 - RTS-S gna
5 -  CTS-S gna
6 -  n icht  be,egl
7 -  Srg"3-Vasse
B -  DCD-S g-a
9-19 -  ̂  c . :  oe egt

20 -  DTR-S E^a

Drucker. -  STPC3E
a- Je,1 J

3- la:a '
/ a^.^ a4-Ja.ca

5- la:a3
O-J-.d+

| 'JdtAJ

8- fara6
9-Dara7

'O - r  ^r l  nolont

Hard Disk
1-DataO
a n^r^ rL- Udld I

3-Data2
4-Data3
5-Data4
6-Data5
7-Data6
B-Data7
9 - Select

10 -  lR lnterrupt-Anforderung
11 -  Masse
1 2 -  Reset
13 -  Masse
103

1 2 3 4 5 6 7 I  I  10111213

oaaoaoaoaaooo
aaaooaoaaooa

14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25

21 -  nicht belegt
22 - nng indicator
23-25 - nicht belegt

13 12 11 10 9 I  7 6 5 4 3 2 1

aaaaooooooooo
oooaooaaoooa

25 24 23 22 21 20 19 18 17 16 15 14

11 -  BUSY
12-17 -  n icht  belegt
1B-25 - Masse

10 9 8 7 6 5 4 3 2 1

aaaaaaoaoo
oaaaaoaaa

19 r8 17 16 15 ld 13 12 r1

14 -  Bestät igungs-Signal (ACK)
15 -  Masse
16 -  A1
17 -  Masse
1B - R,^/V Lesen/Schreiben
19 - DR Daten-Anforderung

a

I
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Joystick

I

t
v

OI

f f f f ,f f {/.ry"{f f,ff f f
Diskettenlaufwerk

1 - RD Lesedaten
2 - Select Seite 0
3 - Masse (Logik)
4 -  Index- lmpuls
5 - Select Laufwerk 0
6 - Select Laufwerk 1
7 - Masse (Logik)
8 - Motor an
9 -  Dl  Richtung EIN

10 -  Schr i t f  lmpuls
11 - WD Schreibdaten

Monitor
1 - Audio-Ausgang
2 - Composite Sync
3 - al lgemeiner Ausgang
4 - Monochrom-Sensor
5 -  Audio-Eingang
6 -  Grün
7-Rot
B-+l2VSchaltspannung
9 - Horizontale Synchronisat ion

10 -  Blau

Maus/Joystick
1 - Hoch/XB
2 - Runter/XA
3 - Links/YA
4 - Rechts/YB
5 - nicht belegt
6 - Feuerknopf/linke Maustaste
7-+5Volt

1 -  Hoch
2 - Runter
3 -  Links
4 - Rechts
5 - reserviert
6 -  Feuerknopf
7-+5Volt

104

,/.T\,

"w.'
12 WG (Write Gate)
13 -  Spur 00
14 -  Schreibschutz

11 -  Monochrom-Srgnal
12 - Vert ikale Synchronisat ion
13 -  Masse

aooao
ooao

aoooo
oooo

B - Masse
9 - nicht belegt

8 -  Masse
9 - Feuerknopf l / rechte Maustaste
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ANHANG E
Der ATARI MEGA als Datenendgerät
Für den Belr ieb des ATARI MEGA als Datenendgerät an posteigenen Anlagen (2.8,
Telefonnetz) rnrssen cie postal ischen Best immungen eingehal ten werden. Dazu muß
das Standarckace f  Jr die ser iel le Schnit tstel le nach der untenstehenden Skizze
modif iz ien werce. A:ßerdem ist  ein Datenkommunikat ionsprogramm notwendig,
das genau fes:ce ecle Signale sendet bzw. auswertet.

Nachstehences p'ogramm erfül l t  d ie postal ischen Bedingungen. Von ATARI Corp.
wird das P'og'3-- l  st  Terminal vertr ieben, das diese Best immungen ebenfal ls erfül l t ,
jedoch wese^: : -  mehr Bedienunqskomfort  bietet.

Kabelverbindu ng:

Datenkomm;nikat ionsprogramm siehe nächste Seite.

z

4
5
7
ö

20
6

2
3
Aa
EJ

7

20
22

ATARI ST
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'Mini'-Term inal ZZF (GFA-Basic)
O ATARI Corp. (D) GmbH Alfred A. Scherf f

Toggle%:1
Dummy%:Xbios (15,7,0,  -1,  -1,  -1
Tit lew 1 ,  "  ATARI Mini-Term fürZZF "
lnfow1," "
Openw 1,640,380
Open " " ,#1 ,  "AUX: "
Clearw 1
Do

lf  Inp?(1)
A%:lnp(+1)
pr int  Chr$ (A%);

Endi f
Taste$: I n key$
tf  Taste$:Chr$ (0)+, ,  ; ' ,

Dummy% :Xbios (29,W: &H EF)
Endif
t f  Taste$:Chr$ (0)+","

Dummy% :Xbios (30.W:&H1 0)
Endi f
l f  Taste$' .  "  "

l f  Cts%:0
Print 1t  1 ,Taste$;

Endi f
Endi f
617" :  (Peek(&H FFFAO1 )) And 6a
Cts% : (Peek(&HFFFAO1 )) And 4
l f  Toggle%,.Ci%

tf  c i%:0
Infow 1 ,  "

Else
Infow 1,"

Endif
Endif
Toggle%:Cio/o

Loop

-1 ,  -1 )  !  RS232 auf 1 200 Baud
! Fenster Ti telzei le
!  Dummy Infozei le
! Fenster öffnen
! Schnit tstel le öffnen
! Fenster löschen

I l ient  e in Teichen an?. , ." :J.

I  ja !  Zeichen holen
! und,.  ausgeben

! Zeichen von Tastatur holen
I F1 Taste gedrückt
I  DTR high setzen

! F2 Taste gedruckt
I  DTR ow setzen

I zeichen ?
I CTS ist  0 ich darf  senden
I ja !  auf R5232 ausgeben

! ist  Cl  low oder high (BlT 6)
!  ist  CTS low oder high (BlT 2)
!  hat s ich der Cl Status geändert?
!  Cl  is t  0 :  onl ine

ONLINE' '
!  Cl ist  1 :  of f l ine

OFFLINE' '
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